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Hochleistungs-Axialventilatoren
für explosionsgefährdete Bereiche

Wandventilatoren DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Rohrventilatoren DZR ../. B E Ex e
Dachventilatoren DZD ../. B E Ex e

Einsatzgebiet und Betriebseigenschaften
(Bestimmungsgemäße Verwendung)
• Gerät hergestellt nach Richtlinie 94/9/EG

Der Ventilator erfüllt die Sicherheitsanforderungen
der Richtlinie 94/9/EG für Geräte und Schutz-
systeme in explosionsgefährdeten Bereichen.
Unsere EG-Konformitätserklärung liegt dieser
Anleitung bei.

• Explosionsgefährdete Bereiche
Der Ventilator ist in die Gruppe II, Kategorie 2G,
eingestuft und eignet sich daher für den Einsatz in
explosionsgefährdeten Bereichen der Zonen 1
und 2. Er ist insbesondere dafür bestimmt, explosions-
fähige Gemische aus Arbeitsräumen der Zone 1
abzusaugen.

• Temperaturen
Zulässige Umgebungs- und Fördermitteltemperatur:
- 20 °C bis Tamb (Tamb: siehe Typenschild)
Mindest-Zündtemperatur einer explosionsfähigen
Atmosphäre: bestimmt durch die Temperaturklasse
T.. (siehe Typenschild).

• Fördervolumen des Ventilators einstellbar
Die Drehzahl des Ventilators kann durch Absenkung
der Motor-Klemmenspannung unter die Bemes-
sungsspannung UN vermindert werden. Die Span-
nungsabsenkung darf nur bei Speisefrequenz des
Ventilators erfolgen. Benutzen Sie hierzu einen
Transformator. Der Betrieb an Frequenzumrichtern
ist nicht zulässig. Ventilatoren mit UN < 400 V (Son-
derausführungen) sind nicht drehzahlstellbar.

• Abweichende Bestimmung für die Ventilato-
ren DZ. 35/2 B E Ex e: Fördervolumen des
Ventilators nicht einstellbar
Der Ventilator darf nur mit der auf dem Typen-
schild angegebenen Spannung UN betrieben
werden. Seine Drehzahl darf nicht durch Ab-
senkung der Motor-Klemmenspannung unter die
Bemessungsspannung UN vermindert werden.

• Thermischer Motorschutz
Die Temperatur im Ventilatormotor wird durch Kalt-
leiter überwacht. Die Kaltleiter (Klemmen 5 und 6 im
Klemmenkasten, Bild 2) müssen an ein Auslöse-
system (Sicherheitseinrichtung nach Richtlinie
94/9/EG) angeschlossen werden, das den Ven-

– Änderungen vorbehalten ! –

tilator bei zu hohen Temperaturen dauerhaft vom
Netz trennt.
Wir empfehlen die Verwendung des MAICO-Motor-
vollschutzsystems MVS 6, das außerhalb des
explosionsgefährdeten Bereichs zu montieren ist
(Kennzeichnung II (2) G).
Der Parallelbetrieb mehrerer Ventilatoren an ei-
nem einzelnen Auslösesystem ist unzulässig.

• Der Ventilator darf nicht verwendet werden,
wenn sich feste oder flüssige Stoffe, z. B. Farb-
partikel aus Lackieranlagen, auf dem Motor abset-
zen können.

          Allgemeine Sicherheitshinweise
• Lesen Sie die Anleitung sorgfältig und vollständig

durch, bevor Sie den Ventilator montieren und in
Betrieb nehmen.

• Aufbewahrung der Betriebsanleitung
Bewahren Sie die Betriebsanleitung jedes Ventila-
tors nach der Montage auf. Auf der Rückseite der
Betriebsanleitung finden Sie eine Kopie des Typen-
schildes. Unten rechts auf dem Typenschild steht
unsere Fertigungsnummer.

• Pflichten des Errichters und des Betreibers
Wir weisen darauf hin, dass bei Montage und Be-
trieb des Ventilators zusätzliche Sicherheitsbe-
stimmungen einzuhalten sind, z. B. die Richtlinie
1999/92/EG (in Deutschland umgesetzt mit der
Betriebssicherheitsverordnung) und nationale Unfall-
verhütungsvorschriften.

• Beachten Sie bei der Montage die geltenden
Installationsvorschriften, z. B. nach VDE 0100 und
EN 60079-14.

• MAICO haftet nicht für Schäden, die durch be-
stimmungswidrigen Gebrauch verursacht werden.

Montage und Inbetriebnahme
• Montage und Inbetriebnahme dürfen nur von im

Explosionsschutz geschulten Elektrofachkräften
durchgeführt werden.

• Die drehenden Ventilatorteile wurden im Her-
stellerwerk justiert. Das Gerät darf daher nicht
auseinandergebaut werden. Von dieser Einschrän-
kung ausgenommen ist das vorübergehende Ent-
fernen des Klemmenkastendeckel während der
Installation des Geräts.

• Nur für Wandventilatoren DZQ und DZS:
Der Ventilator darf nur an ebene Wände oder
Deckenflächen montiert werden, um eine Ver-
spannung der Wandplatte (DZQ) bzw. des Wand-
rings (DZS) zu vermeiden.
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Vor Inbetriebnahme des Ventilators ist der
Luftspalt zwischen Flügelrad und Wandplatte
bzw. -ring zu kontrollieren (Bild 1). Er muss an
allen Stellen des Umfangs die Mindestwerte nach
Tab. 1 erreichen. Nutzen Sie die Luftspaltlehre,
die dem Gerät beigefügt ist.

Ventilator Mindestluftspalt [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Mindestluftspalt zwischen Flügelrad
und Wandplatte (DZQ) bzw. Wandring (DZS)

Bild 1: Luftspaltkontrolle mit Luftspaltlehre

• Nur für Rohrventilatoren DZR
Wir empfehlen zur Vermeidung von Schwingungs-
übertragungen auf das Rohrsystem, elastische
Ver-bindungsstutzen (MAICO-Typen EL und ELA-
Ex), Füße (FU) und Schwingungsdämpfer (GP) zu
verwenden.

• Der Ventilator ist gegen Hineinfallen und Ansau-
gen von Fremdkörpern in den Luftkanal zu si-
chern, z. B. durch ein Schutzgitter mit der Schutz-
art IP 20 nach EN 60529.

• Sichern Sie die ungeschützten Seiten des Venti-
lators im Luftkanal bzw. die Kanalöffnungen nach
den Sicherheitsbestimmungen der EN 294, damit
Sie sich vor dem Berühren des Flügelrads schüt-
zen.

• Anschlussleitung und Klemmenkasten
Die Anschlussleitung zwischen Netz und
Klemmenkasten muss zur Entlastung der Kabel-
verschraubung fest verlegt werden. Bei den Ty-
pen DZQ, DZS, DZD gilt dies auch für die werksseitig
angebrachte Leitung zwischen Motor und
Klemmenkasten. Der Ventilator darf nicht ohne
Klemmenkasten betrieben werden.
Verwenden Sie eine gemeinsame Mantelleitung
für Motorspannung und Kaltleiteranschluss. Freie,
nicht angeschlossene Aderenden sind zu isolie-
ren.
Die Anschlussleitung muss in allen Adern für die
Bemessungsspannung des Ventilators UN ausge-
legt sein. Verwenden Sie einen Aderquerschnitt von
mindestens 1 mm².
Daten der Kabelverschraubung und des Verschluss-
stopfens am Klemmenkasten:
– Kabelverschraubung M 25x1,5:

Anzugsmomente: Anschlussgewinde 3,0 Nm,
Druckschraube 2,0 Nm.
Klemmbereich mit/ohne beigefügtem Dichtring:
7 mm - 12 mm /10 mm - 17 mm.

– Verschlussstopfen M 25x1,5:
Anzugsmoment 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Schutzleiteranschluss
Der netzseitige Schutzleiteranschluss befindet sich
im Klemmenkasten. Außen am Ventilator finden
Sie eine Klemme, über die Sie den Schutzleiteran-
schluss Ihres Rohrsystems vornehmen können.

• Förderrichtung, Drehrichtung
Der Ventilator ist werksseitig so geschaltet, dass er
bei Anschluss des Netzes wie im Anschluss-Schalt-
bild (Bild 2) die größtmögliche Förderleistung er-
bringt. In Standardausführung ergeben sich dabei
die Dreh- und Förderrichtungen nach Tab. 2.

– Änderungen vorbehalten ! – 3



Bild 2: Anschluss-Schaltbild

Ventilatortyp             Förderrichtung    Drehrichtung

Wand DZQ, DZS  A rechts
Rohr DZR  A rechts
Dach DZD  B links

Tab. 2: Förder- und Drehrichtungen in Standardausführung

Förderrichtung A: über den Motor saugend (Bild 1)
Förderrichtung B: über den Motor blasend (Bild 1)
Drehrichtung des Motors: in Blickrichtung auf das
Flügelrad

• Die Förderrichtung kann umgekehrt werden. Hierzu
sind abweichend von Bild 2 die Netzleitungen L2
an Klemme 1 und L1 an Klemme 2 (Vertauschen
der Außenleiter) anzuschließen (Bild 2). Beachten
Sie, dass hierdurch
– die Förderleistung vermindert wird,
– der Schutz gegen das Ansaugen von Fremdkör-

pern möglicherweise nicht mehr sichergestellt ist,
– die explosionsfähige Atmosphäre möglicherweise

nicht mehr abgesaugt wird und
– der Ventilator thermisch für Dauerbetrieb (Betriebs-

art S1), d. h. nicht für häufige Drehrichtungs-
wechsel, ausgelegt ist.
Bei häufigem Drehrichtungswechsel kann sich
der Ventilatormotor unzulässig erwärmen.

• Ventilatoren mit umgekehrter Förderrichtung und
unverminderter Förderleistung sind als Sonder-
ausführungen erhältlich.

• Kontrollieren Sie bei der Inbetriebnahme, dass
– die Luft ungehindert strömen kann
– sich im Anschlussraum (Klemmenkasten) kei-

ne Schmutzpartikel befinden.

Wartung und Fehlerbehebung

• Vor Beginn von Wartungsarbeiten ist der Ventila-
tor allpolig vom Netz zu trennen, um Gefährdun-
gen durch spannungsführende und rotierende
Teile zu vermeiden.
Sichern Sie den Ventilator gegen versehentliches
Wiedereinschalten. Dies gilt insbesondere, wenn
der Schalter vom Ventilator räumlich entfernt ange-
bracht ist, z. B. beim Dachventilator DZD.

• Reinigung
Das Gerät ist regelmäßig auf Verschmutzung zu
prüfen und ggf. zu reinigen, insbesondere nach
längerem Stillstand. Der Klemmenkasten darf nur
mit einem feuchten Tuch gesäubert werden.

• Der Ventilator und seine Bauteile sind regelmäßig
zu überprüfen. Dabei ist insbesondere zu achten
auf
– die ungehinderte Strömung im Luftkanal
– die Wirksamkeit der Schutzgitter
– die Einhaltung der zulässigen Temperaturen
– den ruhigen Lauf der Kugellager
– den festen Sitz der Leitungen im Klemmenkasten
– mögliche Beschädigungen von Klemmenkasten,

Kabelverschraubungen, Verschlussstopfen und
Leitungen

– die feste Verlegung der Leitungen

• Gestörter Betrieb
Bei Betriebsstörungen trennen Sie den Ventilator
allpolig vom Netz. Vor dem Wiedereinschalten
lassen Sie die Fehlerursache von Fachkräften er-
mitteln und beheben. Dies bezieht sich insbesondere
auf Abschaltungen nach dem Ansprechen des
Kaltleiterauslösesystems.

• Reparaturen
Der Ventilator darf nur von im Explosionsschutz
sachkundigen Fachkräften repariert werden. Sen-
den Sie den Ventilator für alle Reparaturen in unser
Werk.

Entsorgung
Der Ventilator enthält teils wiederverwertbare Stoffe,
teils Substanzen, die nicht in den Restmüll gelangen
dürfen. Entsorgen Sie das Gerät nach Ablauf seiner
Lebensdauer nach den für Sie geltenden Bestimmun-
gen.

– Änderungen vorbehalten ! –4



High-performance axial fans for
areas subject to explosion hazards

Wall fans DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Duct fans DZR ../. B E Ex e
Roof fans DZD ../. B E Ex e

Area of use and operating characteristics
(intended use)
• The device has been manufactured according

to directive 94/9/EC.
The fan fulfils the requirements of directive 94/9/
EC for equipment and protective systems in areas
subject to explosion hazards. Our EC-Conformity
Declaration accompanies this manual.

• Areas subject to explosion hazards
The fan is classified in group II, category 2G;
therefore, it is suitable for use in areas subject to
explosion hazards of zones 1 and 2. It is particularly
suitable for suctioning explosive mixtures out of
workspaces of zone 1.

• Temperatures
Permitted ambient and airstream temperature:
- 20 °C to Tamb (for Tamb, see the rating plate)
Minimum ignition temperature of a potentially explo-
sive atmosphere: determined by temperature class
T.. (see the rating plate).

• Adjustable airflow volume of the fan
The speed of the fan can be reduced by lowering
the motor terminal voltage below the rated voltage
UN. The voltage may be lowered only for the fan’s
supply frequency. Use a transformer for this. Use
with frequency converters is not permitted. The
speed of fans where UN < 400 V (special models)
cannot be adjusted.

• Deviation for the fan types DZ. 35/2 B E Ex e:
The airflow volume of the fan is not adjustable
The fan may be used only with the voltage UN
indicated on the rating plate. The speed of the fan
must not be reduced by lowering the motor
terminal voltage below the rated voltage UN.

• Thermal motor protection
The temperature in the fan motor is monitored by
PTC thermistors. The PTC thermistors (terminals 5
and 6 on the terminal box; Fig. 2) must be connected
to an activation system (safety equipment according
to directive 94/9/EC) that continuously disconnects
the fan from power if the temperature is too high.
We recommend the use of the MAICO MVS 6
thermistor-type motor protection system, which is to

be mounted outside of the areas subject to
explosion hazards (label II (2) G).
Parallel operation of several fans on a single
activation system is not permitted.

• The fan may not be used if solid or liquid materials,
such as paint particles from painting equipment,
can be deposited on the motor.

      General safety notes

• Read the complete instructions carefully before you
mount the fan and put it into operation.

• Storing the instructions
After assembly, store the instructions of each fan. A
copy of the rating plate can be found on the rear of
the operating instructions. The serial number is
located at the bottom right corner of the rating plate.

• Obligations of the assembler and the operator
We would like to point out that additional safety
regulations, such as directive 1999/92/EC and
national regulations regarding the prevention of
accidents, must be maintained when assembling
and operating the fan.

• During assembly, heed the valid installation
regulations, e.g. VDE 0100 and EN 60079-14.

• MAICO accepts no liability for damages caused by
non-authorised use.

Assembly and commissioning
• Assembly and commissioning may be carried out

only by skilled electricians trained in explosion
protection.

• The rotating fan parts have been adjusted at the
factory. Therefore, the device may not be
disassembled. The temporary removal of the termi-
nal box lid during the installation of the device is not
subject to this limitation.

• For wall fans DZQ and DZS only:
The fan may be attached only to level walls or
ceiling surfaces to prevent strain on the wall plate
(DZQ) or the wall ring (DZS).
Before commissioning the fan, the air gap between
the impeller and the wall plate/ring must be checked
(Fig. 1). It must meet the minimum values according
to Tab. 1 over the entire circumference. Use the
air-gap gauge that is included with the device.

– Subject to change ! – 5



Fan Minimum air gap [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Minimum air gap between impeller and
wall plate (DZQ) / wall ring (DZS)

Fig. 1: Air gap check with air-gap gauge

• Only for DZR duct fans:
In order to prevent the transfer of vibrations to the
duct system, we recommend the use of flexible
couplings (MAICO types EL and ELA-Ex), feet (FU)
and vibration dampers (GP).

• The fan must be secured against falling and against
foreign bodies being drawn into the air channel
using, for example, a protective screen with the
IP 20 degree of protection according to EN 60529.

• Secure the unprotected sides of the fan in the air
channel/channel openings according to the safety
regulations of EN 294 so that you can protect
yourself against contact with the impeller.

• Connecting duct and terminal box
The connecting duct between mains and the termi-
nal box must be permanently installed to relieve
the cable gland. For types DZQ, DZS and DZD, this
also applies to the cable between the motor and
the terminal box that was attached at the factory.
The fan must not be operated without a terminal
box.
Use a shared non-metallic-sheathed cable for the
motor voltage and the PTC thermistor connection.
Free, unconnected wire ends are to be insulated.
All the wires of the connecting duct must be
designed for the rated voltage UN of the fan.  Use a
wire cross-section of at least 1 mm².
Data of the cable gland and the end plug on the
terminal box:
– Cable gland M 25x1.5:

Torques: connection thread: 3.0 Nm,
pressing screw: 2.0 Nm.
Terminal size with/without included sealing ring:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Stopping plug M 25x1.5:
Torque: 1.5 Nm – 2.0 Nm

• Protective earth terminal
The protective earth terminal on the mains side is
located in the terminal box. A terminal is located on
the outside of the fan; you can use this to provide the
protective earth terminal of your duct system.

• Air flow direction, direction of rotation
At the factory, the fan has been switched in such a
manner that it produces the largest possible airstream
performance when it is connected to mains, as
shown in the connection circuit diagram (Fig. 2). In
the standard model, this results in the rotation and
airstream directions shown in Tab. 2.

Fig. 2: Connection circuit diagram

– Subject to change ! –6



Fan type Airstream Rotation
direction direction

Wall DZQ, DZS A clockwise
Duct DZR A clockwise
Roof DZD B counter-clockwise

Tab. 2: Airstream and rotation directions in standard model

Airstream direction A: with air drawn across
the motor (Fig. 1)
Airstream direction B: with air blown across
the motor (Fig. 1)
Rotation direction of the motor: in the direction
of the impeller

• The airstream direction can be reversed. This
results in the following differences from Fig. 2:
power line L2 to terminal 1 and L1 to terminal 2
(exchange of the external conductors). Note that, as
a result,
– the airstream performance is reduced,
– protection against foreign bodies being drawn in

may not be ensured,
– the potentially explosive atmosphere may no

longer be suctioned off, and
– the fan has not been thermally designed for

continuous operation (operating mode S1), i.e.
not for frequent changes in the rotation direction.
If the rotation direction is changed frequently, the
fan motor may become too hot.

• Fans with a reverse airstream direction and
undiminished airstream performance are available
as special models.

• During commissioning, ensure that
– the air can flow freely
– there are no dirt particles in the connection space

(terminal box).

Maintenance and troubleshooting
• Before starting maintenance work, the fan must be

completely separated from mains to prevent danger
caused by live and rotating parts.
Secure the fan against accidental restarting. This is
the case especially if the switch for the fan is
attached at a distance from the fan, e.g. in the case
of roof fan DZD.

• Cleaning
The device must be checked regularly for soiling
and cleaned, if necessary, especially after a long
standstill. The terminal box may be cleaned using
only a damp cloth.

• The fan and its components must be checked
regularly. Here, pay special attention to
– free flow in the air channel
– the effectiveness of the protective screens
– maintenance of the permitted temperatures
– the quietness of running of the ball bearings
– secure attachment of the cables in the terminal

box
– possible damage to the terminal box, cable

glands, stopping plugs and cables
– secure layout of the cables

• Operation with malfunctions
If malfunctions occur, completely disconnect the fan
from mains. Before switching it on again, have
professionals determine and eliminate the cause of
the error. This is especially the case when the fan
is switched off after the PTC thermistor activation
system has been triggered.

• Repairs
The fan may be repaired only by professionals
trained in explosion protection. Send the fan back
to the factory for all repairs.

Disposal
The fan contains some recyclable materials and some
substances that should not be disposed of in the
rubbish. After its lifetime has elapsed, dispose the
device according to the valid regulations.

– Subject to change ! – 7



– Sous réserve de modification ! –

Ventilateurs axiaux à haute
puissance pour atmosphères ex-
plosives

Ventilateurs muraux DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Ventilateurs tubulaires DZR ../. B E Ex e
Tourelles d’extraction DZD ../. B E Ex e

Domaine d’application et propriétés
defonctionnement (utilisation conforme)
• Appareil fabriqué selon la directive 94/9/CE.

Le ventilateur répond aux exigences de sécurité de
la Directive européenne 94/9/CE relative aux
appareils et systèmes de protection dans les
atmosphères explosives. Notre déclaration de
conformité CE est jointe à cette notice.

• Atmosphères explosives
Le ventilateur est classé dans le groupe II, catégorie
2G et convient par conséquent pour une utilisation
dans atmosphères explosives des zones 1 et 2. Il
sert notamment à aspirer des mélanges explosibles
des surfaces de travail de la zone 1.

• Températures
Température ambiante et température des fluides
de refoulement admissible - 20 °C jusqu’à Tamb
(Tamb: voir plaque signalétique)
La température minimale d’inflammation d’une
atmosphère explosive : déterminée par la classe de
température T.. (voir plaque signalétique)

• Débit d’air du ventilateur réglable
La vitesse de rotation du ventilateur peut être
diminuée par un abaissement de la tension aux
bornes du moteur sous la tension de référence UN.
L’abaissement de la tension doit uniquement avoir
lieu lors de la fréquence d’alimentation du ventilateur.
Veuillez utiliser un transformateur à cet effet. Le
fonctionnement avec des convertisseurs de
fréquence n’est pas autorisé. Il n’est pas possible
de régler la vitesse de rotation des ventilateurs à UN
< 400 V (versions spéciales).

• Disposition différente pour les ventilateurs
DZ. 35/2 B E Ex e : Volume d'air du ventilateur
non réglable
Le ventilateur ne doit être mis en service qu'à la
tension UN  indiquée sur la plaque signalétique.
Sa vitesse de rotation ne doit pas être abaissée
en-dessous de la tension de service UN du fait de
l'abaissement de la tension aux bornes du moteur.

• Disjoncteur thermique
La température du moteur du ventilateur est contrôlée
par des thermistors. Les thermistors (bornes 5 et 6
dans le bornier, figure 2) doivent être raccordés à
un système de contrôle (dispositif de sécurité selon
directive 94/9/CE) qui déconnecte le ventilateur de
façon durable du secteur en cas de températures
trop élevées.
Nous recommandons l’utilisation du système de
contrôle et de protection moteur intégral MVS 6 de
MAICO, qui doit être monté hors du secteur explosif
(marquage II (2) G).
Le fonctionnement en parallèle de plusieurs
ventilateurs sur un seul système de contrôle n’est
pas autorisé.

• Il est interdit d’utiliser le ventilateur lorsque des
matières solides ou liquides, par ex. des particules
de peinture dans les cabines de peinture, peuvent
se déposer sur le moteur.

          Consignes générales de sécurité

• Veuillez lire la présente notice attentivement et
intégralement avant de monter le ventilateur et de
le mettre en service.

• Conservation de la notice d’utilisation
Conservez la notice d’utilisation de chaque ven-
tilateur après son montage. Au verso de la notice
d’utilisation se trouve une copie de la plaque
signalétique. En bas à droite de la plaque sig-
nalétique se trouve notre numéro de fabrication.

• Obligations de l’installateur et de l’exploitant
Nous attirons votre attention sur le fait que, lors du
montage et du fonctionnement du ventilateur, des
dispositions de sécurité supplémentaires sont à
respecter, par ex. la directive 1999/92/CE (trans-
posée en Allemagne dans la réglementation sur la
protection des travailleurs en matière de sécurité)
ainsi que des réglementations nationales en matière
de prévention des accidents.

• Veuillez respecter les réglementations d’installation
en vigueur lors du montage, par ex. selon VDE 0100
et EN 60079-14.

• Maico décline toute responsabilité pour des
dommages causés par une utilisation non conforme.

Montage et mise en service
• Uniquement des électriciens formés à la protection

contre les explosions sont autorisés à effectuer le
montage et la mise en service.
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• Uniquement pour les ventilateurs tubulaires DZR :
Afin d’éviter la transmission de vibrations sur le
système tubulaire, des manchettes de raccordements
élastiques (types EL et ELA-Ex de MAICO), des
pieds de fixation (FU) et des plots anti-vibration (GP)
doivent être utilisés.

• Le ventilateur doit être protégé contre la chute ou
l’aspiration d’objets dans la gaine d’aération, par
ex. à l’aide d’une grille de protection du type de
protection IP 20 selon EN 60529.

• Sécurisez les côtés non protégés du ventilateur
dans la gaine d’aération ou les ouvertures de la
gaine selon les dispositions de sécurité selon
EN 294, pour empêcher qu’ils ne soient touchés par
l’hélice.

• Conduite de raccordement et bornier
La conduite de raccordement entre secteur et
bornier doit être câblée de façon fixe afin de
soulager le raccord du câble par vis. Pour les types
DZQ, DZS, DZD, ceci vaut également pour la
conduite existante sur site entre le moteur et le
bornier. Il est interdit de faire fonctionner le ventilateur
sans bornier.
Utilisez une gaine commune pour raccorder la
tension moteur et les thermistors. Des conducteurs
libres et non raccordés doivent être isolés.
La conduite de raccordement doit correspondre à
tous les conducteurs à la tension de référence du
ventilateur UN. Les conducteurs doivent avoir une
section de 1 mm² au minimum.
Données du raccord par vis et de l’obturateur au
bornier:
– Raccord de câble à visser M 25x1,5:

couples de serrage: filetage de raccordement
3,0 Nm, vis de serrage 2,0 Nm.
Secteur de serrage avec/sans joint d’étanchéité
joint: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Obturateur M 25x1,5:
couple de serrage 1,5 Nm – 2,0 Nm

• Raccordement à la terre
Le raccordement à la terre côté secteur se trouve
dans le bornier. Vous trouverez une borne à
l’extérieur du ventilateur qui vous permet de
raccorder votre système tubulaire à la terre.

• Sens de refoulement, sens de rotation
Le ventilateur à été réglé à l’usine de sorte qu’il soit
le plus performant lorsque le secteur est raccordé
comme illustré dans le schéma de connexion
(figure 2). Dans les versions standard, les sens de
rotation et de refoulement correspondent alors au
tableau  2.

– Sous réserve de modification ! –

• Les éléments en rotation du ventilateur ont été
ajustés dans l’usine de fabrication. Par conséquent,
il est interdit de démonter l’appareil. Une exception
à cette restriction est l’enlèvement temporaire du
couvercle du bornier lors de l’installation de l’appareil.

• Uniquement pour les ventilateurs muraux DZQ et DZS:
Le ventilateur doit impérativement être monté sur
des surfaces de cloison ou de plafond planes afin
d’éviter le gauchissement de la plaque murale
(DZQ) ou de la platine ronde murale (DZS).
Avant la mise en service du ventilateur, il faut
contrôler la fente d’air entre l’hélice et la plaque
murale ou la platine murale (figure 1). Elle doit
atteindre à tous les endroits de la périphérie les
valeurs minimales indiquées dans le tableau 1.
Servez-vous du calibre de fente d’air joint à
l’appareil.

Ventilateur                   Fente d’air minimale [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tableau 1: Fente minimale d’air entre l’hélice et
plaque murale (DZQ) ou platine murale (DZS)

Figure 1: Contrôle de la fente d’air avec
calibre de fente d’air
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Figure 2: Schéma des connexions

Type de  Sens de Sens de
ventilateur  refoulement rotation

Mural DZQ, DZS A à droite
Tubulaire DZR A à droite
Toit DZD B à gauche

Tableau 2: Sens de refoulement et de rotation en version
standard

Sens de refoulement A: aspirant sur le moteur (fig. 1)
Sens de refoulement B: soufflant sur le moteur (fig. 1)
Sens de rotation du moteur avec vue sur l’hélice

• Il est possible d’inverser le sens de refoulement. A
la différence de la figure 2, le conducteur secteur L2
doit être raccordé à la borne 1 et le conducteur L1
à la borne 2 (inversion des conducteurs extérieurs)
(figure 2). Veuillez considérer que ceci provoque
– une diminution de la puissance de refoulement,

une possible absence de protection contre
l’aspiration de corps étrangers

– un manque possible d’aspiration de l’atmosphère
explosive et

– une version du ventilateur non appropriée
thermiquement pour un fonctionnement perma-
nent (mode de fonctionnement S1), c’est-à-dire
pas pour des changements fréquents du sens de
rotation. Lors de changements fréquents du sens
de rotation, le moteur du ventilateur peut chauffer
de façon inadmissible.

• Des ventilateurs avec un sens de refoulement
inversé sans diminution de la performance sont
disponibles comme versions spéciales.

• Veuillez contrôler lors de la mise en service
– que l’air puisse circuler librement
– qu’il n’y ait pas de particules de saletés dans la

zone de connexion (bornier).

Maintenance et élimination de pannes
• Avant tous travaux de maintenance, il faut couper le

ventilateur à tous pôles du secteur, afin d’éviter tout
danger émanant d’éléments sous tension ou rotatifs.
Protéger le ventilateur contre une remise en service
par erreur. Ceci s’applique plus particulièrement
lors que l’interrupteur se trouve éloigné du ventilateur,
par ex. la tourelle d’extraction DZD.

• Nettoyage: Il faut contrôler régulièrement la propreté
de l’appareil et le nettoyer, le cas échéant, surtout
après un arrêt prolongé. Pour nettoyer le bornier il
faut utiliser exclusivement un chiffon humide.

• Le ventilateur et ses composants doivent être
vérifiés régulièrement. Il faut alors apporter une
attention particulière
– à un flux d’air sans obstacle dans la gaine

d’aération
– à l’efficacité des grilles de protection
– au respect des températures admissibles
– au bon fonctionnement des roulements à billes
– à la bonne tenue des conduites dans le bornier
– à d’éventuels détériorations du bornier, des

raccords de câble par vis, des obturateurs et des
conduites

– au câblage fixe des conduites

• Dysfonctionnement
En cas de dysfonctionnements il faut couper le
ventilateur sur tous les pôles du secteur. Avant de
remettre l’appareil en service, il faut faire appel à
des techniciens pour déterminer la cause du
dysfonctionnement puis pour l’éliminer. Ceci vaut
plus particulièrement après des arrêts provoqués
par le déclenchement du système des thermistors.

• Réparations
Le ventilateur ne doit être réparée que par des
techniciens ayant une formation en matière de
protection contre les explosions. Veuillez envoyer
le ventilateur pour toutes réparations à notre usine.

Elimination
Le ventilateur contient autant de matières recyclables
que des substances qui ne doivent pas se trouver
dans les ordures courantes. Veuillez éliminer l’appareil
selon les réglementations en vigueur chez vous si
l’appareil n’est plus utilisable.

– Sous réserve de modification ! –10



 

 
 

Ìîùíè îñîâè âåíòèëàòîðè çà 
çàñòðàøåíè îò âçðèâ çîíè 
 
Âåíòèëàòîðè çà ìîíòàæ íà DZQ ../.  B E Ex e  

ñòåíà  DZS ../.  B E Ex e  

Âåíòèëàòîðè çà ìîíòàæ â DZR ../.  B E Ex e  

òðúáè 
Âåíòèëàòîðè çà ìîíòàæ íà DZD .. /. B E Ex e  

ïîêðèâè 

 
Îáëàñò íà óïîòðåáà è åêñïëîàòàöèîííè  
õàðàêòåðèñòèêè (óïîòðåáà ñúîòâåòñòâàùà íà 
ïðåäíàçíà÷åíèåòî) 
• Óðåäúò å ïðîèçâåäåí ñúãëàñíî  

äèðåêòèâàòà 94/9/ÅO   
Âåíòèëàòîðúò óäîâëåòâîðÿâà èçèñêâàíèÿòà çà 

òåõíè÷åñêà áåçîïàñíîñò íà äèðåêòèâàòà 94/9/

ÅO çà óðåäè è çàùèòíè ñèñòåìè â çàñòðàøåíè

îò âçðèâ çîíè. Íàøàòà ÅÎ-äåêëàðàöèÿ çà ñúîò

âåòñòâèå å ïðèëîæåíà êúì òîâà ðúêîâîäñòâî. 

• Çàñòðàøåíè îò âçðèâ çîíè  
Âåíòèëàòîðúò å êëàñèôèöèðàí â ãðóïà II,  
êàòåãîðèÿ 2G è ñ òîâà å ïðèãîäåí çà  
óïîòðåáà â çàñòðàøåíè îò âçðèâ îáëàñòè íà  
çîíè 1 è 2. Òîé å îñîáåíî ïðèãîäåí çà  
èçñìóêâàíå íà âçðèâîîïàñíè ñìåñè îò  
ðàáîòíè ïîìåùåíèÿ íà çîíà 1. 

• Òåìïåðàòóðè  
Äîïóñòèìè òåìïåðàòóðè íà îêîëíàòà ñðåäà è 
òðàíñïîðòíîòî ñðåäñòâî: - 20 °C äî Tamb  
(Tamb: âèæ ôèðìåíàòà òàáåëà) Ìèíèìàëíà  
òåìïåðàòóðà íà çàïàëâàíå íà âçðèâîîïàñíà  
àòìîñôåðà: îïðåäåëåíà ÷ðåç òåìïåðàòóðíèÿ 

êëàñ T.. âèæ ôèðìåíàòà òàáåëà). 

• Íàñòðîéêà íà îáåìíîòî ïîäàâàíå íà  
âåíòèëàòîðà  
Îáîðîòèòå íà âåíòèëàòîðà ìîãàò äà ñå  
íàìàëÿò ÷ðåç íàìàëÿâàíå íà íàïðåæåíèåòî íà

êëåìèòå íà äâèãàòåëÿ ïîä íîìèíàëíîòî  
íàïðåæåíèå U

N
. Íàìàëÿâàíåòî íà  

íàïðåæåíèåòî òðÿáâà äà ñå èçâúðøâà  
ñàìî ïðè ÷åñòîòà íà çàõðàíâàùîòî  
íàïðåæåíèå íà âåíòèëàòîðà. 
Èçïîëçâàéòå çà öåëòà òðàíñôîðìàòîð.  
Åêñïëîàòàöèÿ íà èíâåðòîð íå å äîïóñòèìà.  
Ïðè âåíòèëàòîðè ñU

N
 < 400 V (ñïåöèàëíî 

èçïúëíåíèå) íå ìîæå äà ñå èçâúðøâà  
íàñòðîéêà íà îáîðîòèòå. 

• Îòêëîíÿâàùî ñå ïðåäïèñàíèå çà âåíòèëàòî
ðè DZ. 35/2 B E Ex e: Íå å âúçìîæíà íàñòð
îéêàíà îáåìíîòî ïîäàâàíå íà âåíòèëàòîðà 

Âåíòèëàòîðúò òðÿáâà äà ñå èçïîëçâà ñàìî ñ ó

êàçàíîòî íà ôèðìåíàòà òàáåëêà íàïðåæåíèå 
U

N
. Íåãîâèòå îáîðîòè íå òðÿáâà äà ñå íàìàëÿ

âàò ÷ðåç íàìàëÿâàíå íà íàïðåæåíèåòî íà êëå

ìèòå íà äâèãàòåëÿ ïîä íîìèíàëíîòî íàïðå
æåíèå U

N
. 

• Òåðìè÷íà çàùèòà íà äâèãàòåëÿ  
Òåìïåðàòóðàòà íà äâèãàòåëÿ íà âåíòèëàòîðà  
ñå êîíòðîëèðà ÷ðåç ñúïðîòèâëåíèÿ ñ ãîëÿì

ïîëîæèòåëåí òåìïåðàòóðåí êîåôèöèåíò.  
Ñúïðîòèâëåíèÿòà (êëåìè 5 è 6 â êóòèÿòà ñ  
êëåìè, ôèãóðà 2) òðÿáâà äà ñà ñâúðçàíè ñ  
èçêëþ÷âàùà ñèñòåìà (ñúîðúæåíèÿ çà  
òåõíè÷åñêà áåçîïàñíîñò ïî äåêëàðàöèÿ 94/

9/ÅO),êîÿòî ïðè ìíîãî  âèñîêè  
òåìïåðàòóðè èçêëþ÷âà çà  ïîñòîÿííî 
âåíòèëàòîðà îò ìðåæàòà. 

Íèå ïðåïîðú÷âàìå èçïîëçâàíåòî íà MAICO-
ñèñòåìàòà çà ïúëíà çàùèòà íà äâèãàòåëÿ  
MVS 6, êîÿòî ñå ìîíòèðà èçâúí  
çàñòðàøåíàòà îò âçðèâ çîíà (îáîçíà÷åíèå II

(2) G).Íå å äîïóñòèìà ïàðàëåëíàòà  
åêñïëîàòàöèÿ íà íÿêîëêî âåíòèëàòîðà íà  
åäíà èçêëþ÷âàùàòà ñèñòåìà. 

• Âåíòèëàòîðúò íå òðÿáâà äà ñå èçïîëçâà,  
êîãàòî òâúðäè èëè òå÷íè âåùåñòâà ìîãàò  
äà ñå íàñëîÿò âúðõó äâèãàòåëÿ, íàïð.  
÷àñòèöè îò áîÿ îò ñúîðúæåíèÿ çà ëàêèðàíå. 

 
         Îáùè èíñòðóêöèè çà áåçîïàñíîñò 
 
• Ïðî÷åòåòå èíñòðóêöèÿòà âíèìàòåëíî è  

èçöÿëî, ïðåäè äà ìîíòèðàòå âåíòèëàòîðà è 

äà ãî ïóñíåòå â åêñïëîàòàöèÿ. 

• Ñúõðàíÿâàíå íà èíñòðóêöèÿòà çà  
åêñïëîàòàöèÿ. 
Ñúõðàíÿâàéòå èíñòðóêöèÿòà çà  
åêñïëîàòàöèÿ íà âñåêè âåíòèëàòîð ñëåä  
ìîíòàæà. Íà çàäíàòà ñòðàíà íà  
èíñòðóêöèÿòà çà åêñïëîàòàöèÿ ùå íàìåðèòå

êîïèå íà ôèðìåíàòà òàáåëêà. Îòäîëó, â  
äÿñíî íà ôèðìåíàòà òàáåëêà ñå íàìèðà  
ïðîèçâîäñòâåíèÿò íîìåð.  

• Çàäúëæåíèÿ ïðè ìîíòàæ è åêñïëîàòàöèÿ 

Íèå îáðúùàìå âíèìàíèå, ÷å ïðè ìîíòàæ è

åêñïëîàòàöèÿ íà âåíòèëàòîðà òðÿáâà äà ñå 

ñúáëþäàâàò äîïúëíèòåëíè èíñòðóêöèè çà  
áåçîïàñíîñò, íàïð. äèðåêòèâàòà 1999/92/ÅO 
(â Ãåðìàíèÿ â îñíîâàòà íà ðàçïîðåäáàòà ç

à áåçîïàñíîñò ïðè åêñïëîàòàöèÿ) è  
íàöèîíàëíèòå ðàçïîðåäáè çà ïðåäïàçâàíå 

îò çëîïîëóêè. 

• Ïðè ìîíòàæ ñúáëþäàâàéòå âàæàùèòå  
ðàçïîðåäáè çà èíñòàëàöèÿ, íàïð. ñúãëàñíî 

VDE 0100 è EN 60079-14. 

• MAICO íå îòãîâàðÿ çà âðåäè, ïðè÷èíåíè  
÷ðåç íåñúîòâåòñòâàùà íà ïðåäíàçíà÷åíèåòî

óïîòðåáà. 
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Ìîíòàæ è ïóñêàíå â äåéñòâèå  
• Ìîíòàæ è ïóñêàíå â äåéñòâèå òðÿáâà äà ñå  

èçâúðøâà ñàìî îò îáó÷åíè çà ïðåäïàçâàíå îò

âçðèâ åëåêòðîñïåöèàëèñòè. 

• Âúðòÿùèòå ñå ÷àñòè íà âåíòèëàòîðà ñå  
þñòèðàò â ïðîèçâåæäàùîòî ïðåäïðèÿòèå.  
Ïîðàäè òîâà óðåäúò íå òðÿáâà äà ñå  
ðàçãëîáÿâà. Òîâà îãðàíè÷åíèå íå  çàñÿãà  
âðåìåííîòî îòñòðàíÿâàíå íà êàïàêà íà  
êóòèÿòà ñ êëåìè, ïî-âðåìå íàèíñòàëèðàíåòî  
íà óðåäà. 

• Ñàìî çà âåíòèëàòîðè çà ìîíòàæ íà ñòåíà  
DZQ è DZS:    

Âåíòèëàòîðúò òðÿáâà äà ñå ìîíòèðà ñàìî íà 

ðàâíè ñòåíè è òàâàíè, ñ öåë ïðåäïàçâàíå îò  
äåôîðìèðàíå íà ïëîñêîñòòà çà ñòåíàòà (DZQ), 

ñúîòâ. ïðúñòåíà çà ñòåíàòà (DZS).  

Ïðåäè ïóñêàíå â äåéñòâèå íà âåíòèëàòîðà  
òðÿáâà äà ñå êîíòðîëèðà âúçäóøíàòà  
ìåæäèíà ìåæäó ïåðêîâîòî êîëåëî è  
ïëîñêîñòòà çà ñòåíàòà, ñúîòâ. ïðúñòåí  
(ôèãóðà 1). Òÿ òðÿáâà äà èìà íà âñè÷êè ìåñòà 

ïî îáèêîëêàòà ìèíèìàëíàòà ñòîéíîñò ïî  
òàáëèöà  1. Èçïîëçâàéòå çà öåëòà ïðèëîæåíèÿ

êúì óðåäà øàáëîí çà âúçäóøíàòà ìåæäèíà.

  

 
Âåíòèëàòîð  Ìèíèìàëíà âúçäóøíà  
    ìåæäèíà [mm] 
 
DZQ/S 20/2 B E Ex e  2,3 

DZQ/S 20/4 B E Ex e  2,3 
 

DZQ/S 25/2 B E Ex e  2,8 

DZQ/S 25/4 B E Ex e  2,8 
 

DZQ/S 30/2 B E Ex e  3,3 

DZQ/S 30/4 B E Ex e  3,3 

DZQ/S 30/6 B E Ex e  3,3 
 

DZQ/S 35/2 B E Ex e  3,8 

DZQ/S 35/4 B E Ex e  3,8 

DZQ/S 35/6 B E Ex e  3,8 
 

DZQ/S 40/4 B E Ex e  4,3 

DZQ/S 40/6 B E Ex e  4,3 
 

DZQ/S 45/4 B E Ex e  4,7 

DZQ/S 45/6 B E Ex e  4,7 
 

DZQ/S 50/4 B E Ex e  5,3 

DZQ/S 50/6 B E Ex e  5,3 
 

DZQ/S 60/6 B E Ex e  6,3 

 

Òàá. 1: Ìèíèìàëíà âúçäóøíà ìåæäèíà ìåæäó  
ïåðêîâîòî êîëåëî è ïëîñêîñòòà çà  ñòåíàòà 
(DZQ), ñúîòâ. ïðúñòåí çà ñòåíàòà (DZS)  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ôèãóðà 1: Êîíòðîëèðàíå íà âúçäóøíàòà  
ìåæäèíà ñ øàáëîíà çà âúçäóøíà ìåæäèíà  

 

• Ñàìî çà âåíòèëàòîðè çà ìîíòàæ â òðúáè  
DZR 

Çà ïðåäïàçâàíå îò ïðåäàâàíå íà âèáðàöèè 

íà ñèñòåìàòà îò òðúáè ïðåïîðú÷âàìå  
èçïîëçâàíåòî íà åëàñòè÷íè îïîðè çà  
âðúçêà (MAICO-òèï EL è ELA-Ex), êðàêà (FU)

è çàãëóøèòåëè íà âèáðàöèè (GP). 

• Âåíòèëàòîðúò òðÿáâà äà ñå çàùèòè îò  
ïîïàäàíå è çàñìóêâàíå íà ÷óæäè òåëà  
âúâ âúçäóøíèÿ êàíàë, íàïð. ÷ðåç çàùèòíà  
ðåøåòêà îò çàùèòåí âèä IP 20 ïî EN 60529. 

• Çàùèòåòå íåçàùèòåíèòå ñòðàíè íà  
âåíòèëàòîðà âúâ âúçäóøíèÿ êàíàë, ñúîòâ.  
îòâîðèòå íà êàíàëà ñúãëàñíî èíñòðóêöèèòå 

çà áåçîïàñíîñò íà EN 294, çà äà ñå  
ïðåäïàçèòå îò äîïèð íà ïåðêîâîòî êîëåëî. 

• Ñúåäèíèòåëåí ïðîâîäíèê è êóòèÿ ñ êëåìè 

Ñúåäèíèòåëíèÿò ïðîâîäíèê ìåæäó  
ìðåæàòà è êóòèÿòà ñ êëåìè òðÿáâà äà å  
òâúðäî ïðîêàðàíà, ñ öåë ðàçòîâàðâàíå íà  
êàáåëíîòî âèíòîâî ñúåäèíåíèå. Çà  
òèïîâåòå DZQ, DZS,DZD, òîâà âàæè è çà  
ïðîêàðàíèÿ îò ïðîèçâîäèòåëÿ ïðîâîäíèê  
ìåæäó äâèãàòåëÿ è êóòèÿòà ñ êëåìè.  
Âåíòèëàòîðúò íå òðÿáâà äà ñå èçïîëçâà áåç

êóòèÿ çà êëåìèòå. 

Èçïîëçâàéòå îáù ïðîâîäíèê ñúñ çàùèòíà 

îáâèâêà çà íàïðåæåíèåòî íà äâèãàòåëÿ è çà

èçâîäà çà ñúïðîòèâëåíèÿ ñ ãîëÿì  
ïîëîæèòåëåí òåìïåðàòóðåí êîåôèöèåíò.  
Ñâîáîäíè, íåñâúðçàíè êðàèùà íà æèëè  
òðÿáâà äà ñå èçîëèðàò.  
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Ñúåäèíèòåëíàòà ëèíèÿ òðÿáâà äà å èç÷èñëåíà 

çà âñè÷êè æèëà çà íîìèíàëíîòî íàïðåæåíèå  
íà âåíòèëàòîðà UN. Èçïîëçâàéòå íàïðå÷íî  
ñå÷åíèå íà æèëî íàé-ìàëêî îò 1 mm². 
Äàííè çà êàáåëíîòî âèíòîâî ñúåäèíåíèå è çà

ãëóõàòà ïðîáêà íà êóòèÿòà çà êëåìè:  

- Êàáåëíî âèíòîâî ñúåäèíåíèå M 25x1,5mm: 
Ìîìåíò íà çàòÿãàíå: ñúåäèíèòåëíà ðåçáà  
3,0 Nm,  ïðèòèñêàù áîëò 2,0 Nm.   

Îáëàñò íà çàòÿãàíå ñ/áåç ïðèëîæåíî  
óïëúòíåíèå: 7 mm - 12 mm /10 mm - 17 mm. 

- Ãëóõà ïðîáêà M 25x1,5mm:  

ìîìåíò íà çàòÿãàíå 1,5 Nm - 2,0 Nm 

• Èçâîä íà çàùèòíàòà ëèíèÿ  

Ìðåæîâèÿò èçâîä íà çàùèòíàòà ëèíèÿ ñå  
íàìèðà â êóòèÿòà çà êëåìè. Îòâúí íà  
âåíòèëàòîðà ùå íàìåðèòå êëåìà, ÷ðåç  êîÿòî  
ìîæåòå äà èçâúðøèòå ñâúðçâàíåòî íà  
çàùèòíàòà ëèíèÿ íà Âàøàòà ñèñòåìà îò òðúáè. 

• Ïîñîêà íà òðàíñïîðòèðàíå, ïîñîêà íà âúðòåíå 

Âåíòèëàòîðúò å ïîäãîòâåí îò ïðîèçâîäèòåëÿ  
òàêà, ÷å ïðè ñâúðçâàíå ñ ìðåæàòà, êàêòî å  
ïîêàçàíî íà åëåêòðè÷åñêàòà ñõåìà íà  
ñâúðçâàíå (ôèãóðà 2), äàâà âúçìîæíîñò çà  
ïîäàâàíå íà ìàêñèìàëåí âúçäóøåí îáåì.  
Ïðè ñòàíäàðòíî èçïúëíåíèå, ïîñîêèòå íà  
âúðòåíå è òðàíñïîðòèðàíå ìîãàò äà ñå  
âçå Màò îò òàá. 2.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ôèãóðà 2: Åëåêòðè÷åñêàòà ñõåìà íà ñâúðçâàíå 

 

 
 
 
 
 
 
 

Òèï íà âåíòèëàòîðà  Ïîñîêà íà  Ïîñîêà    
    òðàíñïîðòèðàíå   íà âúðòåíå 
 

Ñòåíà DZQ, DZS   A  äÿñíî 

Òðúáà DZR  A  äÿñíî 

Ïîêðèâ DZD  B  ëÿâî 

 

Òàá. 2: Ïîñîêà íà òðàíñïîðòèðàíå è âúðòåíå 

ïðè ñòàíäàðòíî èçïúëíåíèå  
Ïîñîêà íà òðàíñïîðòèðàíå À: çàñìóêâàùî  
ïðåç äâèãàòåëÿ (ôèãóðà 1)  
Ïîñîêà íà òðàíñïîðòèðàíå Â: äóõàùî ïðåç 

äâèãàòåëÿ (ôèãóðà 1)  
Ïîñîêà íà âúðòåíå íà äâèãàòåëÿ: â  
çðèòåëíèÿ úãúë íà ïåðêîâîòî êîëåëî 

• Ïîñîêàòà íà òðàíñïîðòèðàíå ìîæå äà ñå  
îáúðíå. Çà öåëòà, ïðîòèâîïîëîæíî íà  
ôèãóðà 2 òðÿáâà äà ñå ñâúðæå ìðåæîâèÿò 

ïðîâîäíèê L2 íà êëåìà 1 è L1 íà êëåìà 2  
(ðàçìÿíà íà ôàçîâèÿ ïðîâîäíèê) (ôèãóðà 2). 

Îáúðíåòå âíèìàíèå, ÷å ÷ðåç òîâà 

– ñå íàìàëÿâà ìîùíîñòòà íà ïîäàâàíå íà  
  úçäó øåí îáåì, 

– âåðîÿòíî íå äåéñòâà çàùèòàòà ñðåùó  
çàcìóêâàíå íà ÷óæäè òåëà, 

– âåðîÿòíî íå ñå çàñìóêâà âçðèâîîïàñíàòà

   àòìîñôåðà è  

– âåíòèëàòîðúò å èç÷èñëåí òåðìè÷íî çà  
  íåïðåêúñíàòà åêñïëîàòàöèÿ (ðåæèì íà  
  ðàáîòà S1), ò.å. íå çà ÷åñòà ñìÿíà íà  
  ïîñîêàòà íà âúðòåíå. 

  Ïðè ÷åñòà ñìÿíà íà ïîñîêàòà íà âúðòåíå,  
  äâèãàòåëÿò íà âåíòèëàòîðà ìîæå äà ñå  
  çàãðåå íåäîïóñòèìî ìíîãî. 

• Âåíòèëàòîðè ñ îáðàòíà ïîñîêà íà  
òðàíñïîðòèðàíå è íåíàìàëåíà ìîùíîñò íà 

ïîäàâàíå íà âúçäóøåí îáåì ìîãàò  äà ñå  
ïîëó÷àò êàòî ñïåöèàëíè ìîäåëè.  

• Êîíòðîëèðàéòå ïðè ïóñêàíå â äåéñòâèå çà   

  – íåâúçïðåïÿòñòâàíî ïðîòè÷àíå íà âúçäóõà 

– äà íå ñå íàìèðàò çàìúðñÿâàùè ÷àñòèöè  
  â ïðîñòðàíñòâîòî íà ñâúðçâàíå (êóòèÿ ñ  
  êëå ìè). 
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Ïîääðúæêà è îòñòðàíÿâàíå íà ïîâðåäè 
• Ïðåäè çàïî÷âàíå íà ðàáîòè ïî ïîääðúæêàòà, 

âñè÷êè ïîëþñè íà âåíòèëàòîðà òðÿáâà äà ñå  
îòäåëÿò îò ìðåæàòà, ñ öåë ïðåäîòâðàòÿâàíå  
íà çëîïîëóêè ÷ðåç íàìèðàùè ñå  ïîä   
íàïðåæåíèå è âúðòÿùè ñå ÷àñòè.  
Çàùèòåòå âåíòèëàòîðà îò íîâî âêëþ÷âàíå ïî 

íåâíèìàíèå. Òîâà âàæè îñîáåíî, êîãàòî  
ïðåêúñâà÷úò çà âåíòèëàòîðà å ìîíòèðàí â  
äðóãî ïîìåùåíèå èëè íà îòäàëå÷åíî ìÿñòî,  
íàïð. ïðè âåíòèëàòîð çà ìîíòàæ íà ïîêðèâ  
DZD.  

• Ïî÷èñòâàíå   

Óðåäúò òðÿáâà äà ñå êîíòðîëèðà ðåäîâíî çà 

çàìúðñÿâàíå è ïðè íåîáõîäèìîñò äà ñå  
ïî÷èñòâà, îñîáåíî ñëåä ïðîäúëæèòåëåí  
ïðåñòîé. Êóòèÿòà ñ êëåìè òðÿáâà äà ñå  
ïî÷èñòâà ñàìî ñ âëàæíà êúðïà.  

• Âåíòèëàòîðúò è íåãîâèòå ÷àñòè òðÿáâà äà ñå  
êîíòðîëèðàò ðåäîâíî. Ïðè òîâà îñîáåíî  
òðÿáâà äà ñå âíèìàâà çà.     

    – íåâúçïðåïÿòñòâàíå íà ïîòîêà âúâ  
  âúçäóøíèÿ êàíàë 

 – åôåêòèâíîñòòà íà çàùèòíàòà ðåøåòêà 

 – ñïàçâàíåòî íà äîïóñòèìèòå òåìïåðàòóðè 

 – ñïîêîéíî äâèæåíèå íà ñú÷ìåíèòå ëàãåðè 

 – äîáðî çàêðåïâàíå íà ïðîâîäíèöèòå â  
   êóòèÿòà ñ êëåìèòå 

 – âúçìîæíè ïîâðåäè íà êóòèÿòà ñ êëåìè,  
   êàáåëíèòå âèíòîâè ñúåäèíåíèÿ, ãëóõè  
   ïðîáêè è ïðîâîäíèöè  

 –  íåïîäâèæíîòî ïðîêàðâàíå íà ïðîâîäíèöèòå 

 

• Íåèçïðàâíîñò ïðè åêñïëîàòàöèÿ  

Ïðè íåèçïðàâíîñòè ïðè ðàáîòà îòäåëåòå  
âñè÷êè ïîëþñè íà âåíòèëàòîðà îò ìðåæàòà.  
Ïðåäè íîâî âêëþ÷âàíå òðÿáâà äà  ñå 
èçâúðøè óñòàíîâÿâàíå è îòñòðàíÿâàíå íà  
ïðè÷èíàòà çà íåèçïðàâíîñò îò ñïåöèàëèñòè.  
Òîâà ñå îòíàñÿ îñîáåíî çà èçêëþ÷âàíèÿ ñëåä

çàäåéñòâàíå íà èçêëþ÷âàùàòà ñèñòåìà îò  
ñúïðîòèâëåíèÿ ñ ãîëÿì ïîëîæèòåëåí  
òåìïåðàòóðåí êîåôèöèåíò.  

• Ðåìîíòè  

Âåíòèëàòîðúò òðÿáâà äà ñå ðåìîíòèðà ñàìî  
îò ñïåöèàëèñòè ñ ïîçíàíèÿ â îáëàñòòà íà  
ïðåäïàçâàíå îò âçðèâ. Èçïðàùàéòå  
âåíòèëàòîðà çà âñè÷êè ðåìîíòè â íàøåòî  
ïðåäïðèÿòèå. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Èçõâúðëÿíå 
Âåíòèëàòîðúò ñúäúðæà ÷àñòè÷íî ìàòåðèàëè,  
÷àñòè÷íî âåùåñòâà, êîèòî ìîãàò äà ñå èçïîëç

âàòîòíîâî, êîèòî íå òðÿáâà äà ïîïàäàò â  
íîðìàëíèÿ áîêëóê. Îòñòðàíÿâàéòå óðåäà, ñëåä  
èçòè÷àíå íà íåãîâèÿ æèâîò, ïî âàëèäíèòå çà Â

àñ ðàçïîðåäáè. 
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Højeffektive aksialventilatorer til
anvendelse i eksplosionsfarlig
atmosfære
Vægventilatorer DZQ ../. B E Ex e

DZS ../. B E Ex e
Rørventilatorer DZR ../. B E Ex e
Tagventilatorer DZD ../. B E Ex e

Anvendelsesområde og driftsegenskaber
(formålsbestemt anvendelse)
• Apparat fremstillet i overensstemmelse med

Rådets direktiv 94/9/EF
Ventilatoren imødekommer sikkerhedskravene i
henhold til Rådets direktiv 94/9/EF vedrørende
materiel og sikringssystemer til anvendelse i eksplo-
sionsfarlig atmosfære. Vores EF-konformitets-
erklæring er vedlagt denne vejledning.

• Eksplosionsfarlig atmosfære
Ventilatoren er kategoriseret i gruppe II, kategori
2G, og egner sig derfor til anvendelse i
eksplosionsfarlig atmosfære i zonerne 1 og 2. Den
er navnlig beregnet til udsugning af eksplosive
blandinger fra arbejdsrum fra zone 1.

• Temperaturer
Tilladt temperatur fra omgivelser og medium:
- 20 °C op til Tamb (Tamb: se mærkeplade)
Mindste antændelsestemperatur for en eksplo-
sionsfarlig atmosfære: bestemmes af temperatur-
klassen T.. (se mærkeplade).

• Ventilatorens ydelse kan indstilles
Ventilatorens omdrejningstal kan nedsættes ved at
sænke motor-klemspændingen ned under
dimensioneringsspændingen UN. Spændingsre-
ducering må kun ske, når ventilatoren er i
fødefrekvens. Brug en transformator. Drift på
frekvensomrettere er ikke tilladt. Omdrejningstallet
på ventilatorer med UN < 400 V (særudførelser) kan
ikke indstilles.

• Afvigende bestemmelse for ventilatorerne
DZ. 35/2 B E Ex e: Ventilatorens kapacitet kan
ikke indstilles
Ventilatoren må kun benyttes med den spænding
UN , der står angivet på mærkepladen. Omdrejning-
stallet må ikke reduceres til under dimensions-
spændingen UN ved at sænke motorklem-
spændingen.

• Termisk motorbeskyttelse
Temperaturen i ventilatormotoren overvåges af
PTC-modstande. PTC-modstande (klemmer 5 og 6
i klemkassen, fig. 2) skal tilsluttes et udløsesystem
(sikkerhedsudstyr i.h.t. Rådets direktiv 94/9/EF),

som kobler ventilatoren permanent fra nettet ved
for høje temperaturer.
Vi anbefaler brug af MAICO komplet motor-
beskyttelsessystem MVS 6, som skal monteres
uden for den eksplosionsfarlige atomsfære (marke-
ring II (2) G).
Paralleldrift af flere ventilatorer på et enkelt
udløsesystem er ikke tilladt.

• Ventilatoren må ikke anvendes, hvis faste eller
flydende stoffer, f.eks. farvepartikler fra lakerings-
anlæg, kan aflejre sig på motoren.

         Almindelige sikkerhedsanvisninger
• Læs omhyggeligt hele vejledningen igennem, inden

du monterer og tager ventilatoren i brug.

• Opbevaring af driftsvejledningen
Gem driftsvejledningen til ventilatorerne efter
montagen. På bagsiden af driftsvejledningen finder
du en kopi af mærkepladen. Nederst til højre på
mærkepladen står vort fabrikationsnummer.

• Brugerens og driftsherrens forpligtelser
Vi henviser til, at yderligere relevante sikkerheds-
bestemmelser skal overholdes under montage
og drift af ventilatoren, f.eks. Rådets direktiv
1999/92/EF (i Tyskland omsat ved arbejds-
sikkerhedsforordningen) og nationalt gældende
forskrifter til ulykkesforebyggelse.

• Under montagen skal du følge gældende
installationsforskrifter, f.eks. i henhold til VDE 0100
og EN 60079-14.

• MAICO er ikke ansvarlig for skader, som måtte
opstå som følge af forkert brug af ventilatoren.

Montage og idriftsættelse
• Montage og idriftsættelse må kun udføres af el-

fagfolk, som er uddannet inden for eksplosions-
beskyttelse.

• De drejende ventilatordele er blevet justeret på
producentens fabrik. Ventilatoren må derfor ikke
skilles ad. Undtaget herfra er midlertidig aftagning
af dæksel til klemkassen under installationen af
ventilatoren.

• Kun vægventilatorer DZQ og DZS:
Ventilatoren må kun monteres på en plan væg eller
loftsflade; dette for at undgå, at vægpladen (DZQ)
el. vægringen (DZS) går i spænd.
Inden ventilatoren tages i brug, skal luftspalten
mellem vingehjulet og vægpladen el. –ringen
kontrolleres (fig. 1). Den skal nå minimums-værdierne
på alle steder over hele omkredsen, jf. tabel 1.
Brug luftspaltelæren, som følger med ventilatoren.

– Ret til ændringer forbeholdes ! –
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Ventilator Mindsteluftspalte [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Mindste luftspalte mellem vingehjul og
vægplade (DZQ) el. vægring (DZS)

Fig. 1: Luftspaltekontrol med luftspaltelære

• Kun rørventilatorer DZR:
For at undgå overførsel af svingninger til rørsystemet,
anbefaler vi brug af elastistiske forbindelsesstudser
(MAICO-typer EL og ELA-Ex), fødder (FU) og
svingningsdæmpere (GP).

• Ventilatoren skal sikres mod, at fremmedlegemer
kan falde eller suges ned i luftkanalen, f.eks. med
et beskyttelsesgitter af kapslingsklasse IP 20 i.h.t.
EN 60529.

• De ubeskyttede sider på ventilatoren i luftkanalen
resp. kanalåbningerne skal sikres i.h.t. sikker-
hedsbestemmelserne i EN 294, så vingehjulet
ikke kan berøres.

• Tilslutningsledning og klemkasse
Tilslutningsledningen mellem net og klemkasse
skal installeres fast for at aflaste kabelfor-skruningen.
Ved typerne DZQ, DZS, DZD gælder dette også for
ledningen, som fra fabrikkens side er placeret
mellem motor og klemkasse. Ventilatoren må ikke
køre uden klemkasse.
Brug en fælles kappeledning til motorspænding og
PTC-modstandstilslutning. Frie åreender, som ikke
er tilsluttet, skal isoleres.
Tilslutningsledningen skal være konciperet til
ventilatorens dimensioneringsspænding UN i alle
årer. Benyt et åretværsnit på mindst 1 mm².
Data vedrørende kabelforskruning og bundprop på
klemkasse:
– Kabelforskruning M 25x1,5:

Tilspændingsværdier: Tilslutningsgevind
3,0Nm, trykskrue 2,0 Nm.
Klemområde med/uden medfølgende
tætningsring: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Bundprop M 25x1,5:
Tilspændingsværdi 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Jordledningstilslutning
Jordledningstilslutning i netsiden befinder sig i
klemkassen. Uden på ventilatoren findes en klem-
me, gennem hvilken rørsystemets tilslutning til
jordledning kan foretages.

• Ydelsesretning, omdrejningsretning
Ventilatoren er fra fabrikkens side forbundet således,
at den giver den størst mulige ydelse ved tilslutning
til nettet som vist i forbindelsesskemaet (fig. 2).
I standardudførelsen bliver omdrejnings- og
ydelsesretningerne som anført i tabel 2.

Fig. 2: Forbindelsesskema

– Ret til ændringer forbeholdes ! –
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Ventilatortype Ydelses- Omdrejnings-
retning retning

Væg DZQ, DZS  A Højre
Rør DZR  A Højre
Tag DZD  B Venstre

Tab. 2: Ydelses- og omdrejningsretninger i standard-
udførelse

Ydelsesretning A: sugende via motor (fig. 1)
Ydelsesretning B: blæsende via motor (fig. 1)
Motorens omdrejningsretning: med blikket mod
vingehjulet

• Ydelsesretningen kan vendes i modsat retning. Til
det skal, afvigende fra fig. 2, netledningerne tilsluttes
således: L2 til klemme 1 og L1 til klemme 2
(ombytning af yderledere) (fig. 2). Bemærk, at
– kapaciteten herved forringes,
– beskyttelsen mod indsugning af fremmed-legemer

muligvis ikke længere er garanteret,
– den eksplosionsfarlige atmosfære muligvis ikke

længere udsuges og
– ventilatoren er konciperet termisk til vedvarende

drift (driftsart S1), dvs. ikke til hyppige skift af
omdrejningsretningen. Ved hyppig skift af
omdrejningsretning kan ventilatormotoren blive
overophedet.

• Ventilatorer med omvendt ydelsesretning og
uforandret kapacitet kan fås som specialud-førelser.

• Ved idriftsættelsen skal du kontrollere, at
– luften kan strømme uhindret
– der ikke er smudspartikler i tilslutningsrummet

(klemkassen).

Vedligeholdelse og fejlafhjælpning
• Strømforsyningen til ventilatoren skal afbrydes

fuldstændigt, inden vedligeholdelsesarbejder
påbegyndes; dette for at undgå risikoen for
personskade pga. spændingsførende og roterende
dele.
Ventilatoren skal sikres mod utilsigtet genindkobling.
Dette gælder i særlig grad, hvis afbryderen sidder
et stykke væk fra ventilatoren, som det f.eks. er
tilfældet ved en tagventilator DZD.

• Rengøring
Ventilatoren skal regelmæssigt efterses for snavs
og om nødvendigt rengøres, navnlig efter længere
tids stilstand. Klemkassen må kun rengøres med en
fugtig klud.

• Ventilatoren og dens komponenter skal kontrolleres
regelmæssigt. Vær især opmærksom på følgende
punkter:
– Gennemstrømning i luftkanalen foregår uhindret
– Beskyttelsesgitrene er på plads og intakte

Temperaturerne er inden for det tilladte område
– Kuglelejerne har let gang
– Ledningerne i klemkassen sidder ordentligt fast
– Der er ingen skader på klemkasser, kabel-

forskruninger, bundpropper og ledninger
– Ledningerne er udlagt korrekt og sidder fast

• Funktionsforstyrrelse
Hvis ventilatoren ikke fungerer ordentligt, skal
strømforsyningen til ventilatoren afbrydes
fuldstændigt. Årsagen til problemet skal findes og
udbedres af fagmand, inden ventilatoren tages i
brug igen. Dette er navnlig relevant i forbindelse
med frakobling, efter at PTC-modstands-
udløsesystemet har reageret.

• Reparationer
Ventilatoren må kun repareres af fagfolk med særlig
ekspertise inden for eksplosionsbeskyttelse. Indsend
ventilatoren til vor fabrik, hvis den skal repareres.

Bortskaffelse
Ventilatoren indeholder dels genanvendelige materi-
aler, dels stoffer, som ikke må smides ud som almindeligt
affald. Når ventilatoren skal kasseres, skal den
bortskaffes ifølge miljøforskrifterne.

– Ret til ændringer forbeholdes ! –



Ventiladores axiales de alta
potencia para atmósferas
potencialmente explosivas

Ventiladores murales DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Ventiladores tubulares DZR ../. B E Ex e
Ventiladores para tejado DZD ../. B E Ex e

Campo de aplicación y características
operativas (uso previsto)
• Aparato fabricado conforme a la Directiva

94/9/UE
El ventilador cumple con los requisitos de seguridad
de la Directiva 94/9/UE sobre los equipos y
sistemas de protección para uso en atmósferas
explosivas. Nuestra declaración de conformidad
UE se adjunta a estas instrucciones.

• Zonas con atmósferas potencialmente
explosivas
El ventilador está incluido en el Grupo II, Categoría
2G, y es por tanto apropiado para su uso en zonas
con atmósferas explosivas de las zonas 1 y 2. Está
especialmente concebido para la extracción de
mezclas explosivas en espacios de trabajo de la
zona 1.

• Temperaturas
Temperaturas admitidas de flujo de aire y de
ambiente:
- 20 °C hasta Tamb (Tamb: ver placa de características)
Temperatura mínima de ignición en una atmósfera
potencialmente explosiva: viene determinada por
la clase de temperatura T.. (ver placa de
características).

• Volumen de flujo de aire ajustable
Las revoluciones del ventilador pueden reducirse
disminuyendo la tensión de bornes del motor por
debajo de la tensión nominal UN. La disminución de
tensión debe realizarse únicamente por frecuencia
de alimentación del ventilador. Utilice para ello un
transformador. No está permitido el trabajo con
convertidores de frecuencia. Las revoluciones no
se pueden ajustar para ventiladores con UN < 400
V (versiones especiales).

• Disposición diferente para los ventiladores
DZ. 35/2 B E Ex e: Caudal del ventilador no
ajustable
El ventilador debe funcionar únicamente con la
tensión UN indicada en la placa de características.
El número de revoluciones del ventilador no debe
ser reducido bajando la tensión de bornes del
motor por debajo de la tensión nominal UN.

• Protección térmica del motor
Unos termistores PTC supervisan la temperatura
en el motor del ventilador. Los termistores PTC
(bornes 5 y 6 en la caja de bornes, Figura 2) deben
estar conectados a un sistema de disparo
(dispositivo de seguridad según Directiva 94/9/UE),
que desconecte permanentemente el ventilador
de la red en caso de temperaturas excesivas.
Recomendamos utilizar el sistema de protección
total del motor MVS 6 de MAICO, que se monta
fuera de la atmósfera potencialmente explosiva
(certificado II (2) G).
Está prohibido el funcionamiento en paralelo de
varios ventiladores para un mismo sistema de
disparo.

• No debe utilizarse el ventilador si se pueden
depositar sustancias sólidas o líquidas en el motor
(p. ej. partículas de pintura en instalaciones de
recubrimiento).

         Indicaciones generales de seguridad
• Lea detenidamente el manual de instrucciones al

completo antes de montar y utilizar el ventilador.

• Conservación del manual de instrucciones
Conserve el manual de instrucciones de todos los
ventiladores después montarlos. En la contraportada
del manual encontrará una réplica de la placa de
características. En la esquina inferior derecha de la
placa de características figura el número de
fabricación.

• Obligaciones del instalador y del propietario
Le recordamos que deben observarse ciertas
disposiciones adicionales durante la instalación y
el uso del ventilador, p. ej. la Directiva 1999/92/
UE (en Alemania, aplicable con la normativa
sobre seguridad en el trabajo) y las disposiciones
nacionales correspondientes sobre prevención de
accidentes.

• Observar las normas de instalación pertinentes al
montar el ventilador, p. ej. VDE 0100 y EN 60079-14.

• MAICO no se hace responsable de daños
ocasionados por uso incorrecto.

Montaje y puesta en marcha
• El montaje y la instalación deben ser llevados a

cabo únicamente por personal técnico con
capacitación en prevención de explosiones.

• Los elementos rotatorios del ventilador se ajustan
en fábrica. Por consiguiente, el aparato no debe ser
desmontado. Esta limitación no afecta al desmontaje
provisional de la tapa de la caja de bornes durante
la instalación del aparato.
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• Sólo para ventiladores murales DZQ y DZS:
El ventilador debe montarse únicamente sobre
paredes o superficies de tejado planas, para evitar
el alabeo de la placa de pared (DZQ) o del aro de
pared (DZS).
Antes de la puesta en marcha debe comprobarse
el hueco entre la hélice y la placa de pared (Figura 1).
Deben alcanzarse los valores mínimos recogidos
en la Tabla 1 en todos los puntos del perímetro.
Utilice el calibre para hueco que se suministra con
el aparato.

Ventilador   Hueco mínimo [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tabla 1: Distancia mínima entre hélice y placa de
pared (DZQ) o aro de pared (DZS)

Figura 1: Comprobación del hueco con el calibre

• Sólo para ventiladores tubulares DZR:
Para evitar la trasmisión de vibraciones al sistema
tubular, recomendamos utilizar uniones elásticas
(modelos EL y ELA-Ex de MAICO), soportes (FU) y
amortiguadores de vibración (GP).

• El ventilador está protegido frente a la caída y
aspiración de cuerpos extraños en el canal de aire,
p. ej. mediante una rejilla protectora con grado de
protección IP 20 según EN 60529.

• Asegure los lados desprotegidos del ventilador en
el canal de aire y en las aberturas del canal de
acuerdo con los requisitos de seguridad EN 294,
para evitar el contacto con la hélice.

• Cable de conexión y caja de bornes
El cable de conexión entre la red y la caja de bornes
debe tenderse bien fijado para descargar la tracción
del prensaestopas del cable. En los modelos DZQ,
DZS, DZD esto es aplicable también al cable que
va del motor a la caja de bornes instalado en
fábrica. El ventilador no debe funcionar sin caja de
bornes.
Utilice un cable aislado compartido para la tensión
del motor y la conexión de los termistores PTC.
Deben aislarse los extremos libres de los hilos no
conectados.
El cable de conexión debe estar dimensionado en
todos sus hilos para la tensión nominal del ventilador
UN. Utilice hilos con una sección mínima de 1 mm².
Datos del prensaestopas del cable y del cierre de
la caja de bornes:
– Prensaestopas M 25x1,5:

Momento de apriete: rosca de conexión
3,0 Nm, tornillo de presión 2,0 Nm.
Zona de empalme con/sin anillo de empaquet-
adura: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Cierre M 25x1,5:
Momento de apriete 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Conexión del conductor de protección

• Conexión del conductor de protección
La conexión a red del conductor de protección se
encuentra en la caja de bornes. En el exterior del
ventilador, encontrará un borne con el que realizar
la conexión del conductor de protección del sistema
tubular.

• Sentido de flujo de aire, sentido de rotación
El ventilador está construido en fábrica de manera
que al conectarlo a la red como se muestra en el
diagrama de conexión (Figura 2) proporcione la
máxima capacidad de flujo de aire. Los sentidos de
flujo de aire y de rotación de la versión estándar
se detallan en la Tabla 2.
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Figura 2: diagrama de conexión

Modelo Sentido Sentido
ventilador flujo rotación

Mural DZQ, DZS A derecha
Tubular DZR A derecha
Tejado DZD B izquierda

Tabla 2: Sentido de flujo de aire y sentido de
rotación en la versión estándar

Sentido de flujo A: motor aspiración (Figura 1)
Sentido de flujo B: motor soplado (Figura 1)
Sentido de rotación del motor: mirando a la hélice

• El sentido del flujo se puede invertir. Para ello
deben conectarse los hilos de red al contrario que
en la Figura 2: L2 al borne 1 y L1 al borne 2
(inversión de los conductores externos) (Figura 2).
Tenga en cuenta que al hacerlo
– disminuye el rendimiento,
– puede no quedar garantizada la protección frente

a la aspiración de cuerpos extraños,
– puede que deje de extraerse la atmósfera

potencialmente explosiva
– el ventilador no está diseñado desde el punto de

vista térmico para una operación continua de
esta naturaleza (tipo de funcionamiento S1), es
decir, para inversiones frecuentes del sentido de
rotación.
Las inversiones frecuentes del sentido de rotación
pueden provocar un calentamiento no admisible
del motor.

• Se suministran como versiones especiales
ventiladores con sentido de flujo de aire invertido
pero con el mismo rendimiento.

• Durante la puesta en marcha, compruebe que
– el aire pueda circular sin impedimentos
– no haya partículas de suciedad en la zona de

conexiones (caja de bornes).

Mantenimiento y solución de problemas

• Antes de iniciar los trabajos de mantenimiento el
ventilador debe desconectarse completamente de
la red para evitar riesgos por piezas en rotación o
bajo tensión.
Asegure el ventilador contra reconexión accidental.
Esto es especialmente importante si el interruptor y
el ventilador están separados físicamente, p. ej. en
el ventilador para tejado DZD.

• Limpieza
El aparato debe ser revisado con regularidad para
detectar y limpiar restos de suciedad, en particular
tras periodos prolongados de inactividad. Limpiar
la caja de bornes sólo con un paño húmedo.

• Se deben revisar regularmente el ventilador y sus
componentes, prestando especial atención a:
– que la corriente de aire en el canal no esté

obstaculizada
– que la rejilla protectora sea efectiva
– que se mantengan las temperaturas admitidas
– que los rodamientos rueden con suavidad
– que los cables estén firmemente conectados a la

caja de bornes
– que no hayan posibles desperfectos en la caja de

bornes, prensaestopas, cierre y cables
– que el tendido de los cables esté bien sujeto

• Funcionamiento defectuoso
En caso de problemas de funcionamiento
desconecte el ventilador completamente de la red.
Antes de ponerlo de nuevo en marcha, el problema
debe ser diagnosticado y solucionado por un
técnico especializado. Esto es especial-mente
importante tras una respuesta del sistema de
disparo por termistor PTC.

• Reparaciones
El ventilador debe ser reparado únicamente por
especialistas con experiencia en prevención de
explosiones. Para cualquier tipo de reparación,
envíenos el ventilador a fábrica.

Eliminación
El ventilador contiene en parte materiales reciclables
y en parte substancias que no deben eliminarse con
la basura doméstica. Elimine el aparato de acuerdo
con la normativa aplicable una vez concluida su vida
útil. Sujeto a modificaciones sin previo aviso !
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Suure võimsusega aksiaal-
ventilaatorid plahvatusohtlike 
piirkondade jaoks 
 

Seinaventilaatorid DZQ ../. B E Ex e 
  DZS ../. B E Ex e 
Toruventilaatorid DZR ../. B E Ex e 
Katuseventilaatorid DZD ../. B E Ex e 
 

Kasutusala ja tehnilised andmed 
(nõuetekohane kasutamine) 
• Seade on valmistatud vastavalt direktiivile 

94/9/EÜ 
Ventilaator vastab direktiiviga 94/9/EÜ 
plahvatusohtlikes piirkondades kasutatavate 
seadmete ja kaitsesüsteemide jaoks kehtestatud 
ohutusnõuetele. Meie EÜ vastavusdeklaratsioon 
on antud juhendiga kaasas. 

• Plahvatusohtlikud piirkonnad  
Ventilaator on klassifitseeritud gruppi II, 
kategooria 2G, ning sobib seetõttu kasutamiseks 
tsoonide 1 ja 2 plahvatusohtlikes piirkondades. 
Seade on ette nähtud plahvatusohtlike segude 
väljapuhumiseks tsooni 1 tööruumidest. 

• Temperatuurid 
Ümbritseva keskkonna ja õhu lubatud 
temperatuur - 20 °C kuni Tamb (Tamb: vt andmesilti) 
Plahvatusohtliku keskkonna minimaalne süttimis-
temperatuur: määratud temperatuuriklassiga T.. 
(vt andmesilti) 

• Ventilaatori õhuhulk reguleeritav  
Ventilaatori pöörete arvu saab vähendada, 
alandades mootori klemmipinget alla nimipinge 
UN. Pinget tohib alandada ainult ventilaatori 
toitesagedusel. Selleks kasutage transformaatorit. 
Töö sagedusmuunduritega ei ole lubatud. 
Ventilaatoritel, mille UN < 400 V (erimudelid), ei 
saa pöörete arvu reguleerida. 

• Näpunäited ebastandardsetele ventilaatoritele 
DZ. 35/2 B E Ex e: Ventilaatori töö võimsus ei 
ole reguleeritav   
Ventilaator tohib töötada ainult võimsusega UN , 
mis on märgitud tootjatehase plaadikesel. Selle 
pöörete arvu ei tohi vähendada, vähendades 
mootori klemmide pinget alla pinget UN. . 

• Termiline mootorikaitse  
Ventilaatori mootori temperatuuri jälgib resistor 
(takisti). Takistid (klemmid 5 ja 6 klemmikarbis, 
joonis 2) peavad olema ühendatud käivitus-
süsteemiga (kaitseseadis vastavalt direktiivile 

94/9/EÜ), mis liiga kõrgete temperatuuride korral 
lahutab ventilaatori vooluvõrgust. 
Soovitame kasutada MAICO-mootorikaitse-
süsteemi MVS 6, mis tuleb paigaldada väljapoole 
plahvatusohtlikku piirkonda (tähistus II (2) G). 
Mitme ventilaatori kasutamine ühe käivitus-
süsteemiga ei ole lubatud. 

• Ventilaatorit ei tohi kasutada, kui mootorile 
võivad ladestuda tahked või vedelad ained, nt 
värviosakesed värvimismasinatest. 

 
 

        Üldised ohutusjuhised 

• Enne ventilaatori paigaldamist ja kasutuselevõttu 
lugege hoolikalt ja täielikult läbi käesolev 
kasutusjuhend. 

• Kasutusjuhendi hoidmine  
Hoidke ventilaatori kasutusjuhendit pärast 
paigaldamist alles. Kasutusjuhendi tagaküljelt 
leiate andmesildi koopia. Andmesildi alumises 
paremas nurgas on toodud meie valmistusnumber. 

• Paigaldaja ja kasutaja kohustused  
Viitame sellele, et ventilaatori paigaldamisel ja 
kasutamisel tuleb kinni pidada täiendavatest 
ohutusnõuetest, nt direktiivist 1999/92/EÜ 
(Saksamaal rakendatud tööohutusmääruses) ning 
siseriiklikest õigusaktidest õnnetuste ärahoid-
miseks. 

• Paigaldamisel järgige kehtivaid installeerimi-
seeskirju, nt vastavalt VDE 0100 ja EN 60079-14. 

• MAICO ei vastuta kahjustuste eest, mis on 
põhjustatud nõuetele mittevastavast kasutusest. 

 
 

Paigaldus ja kasutuselevõtt 
• Paigaldus ja kasutuselevõtt on lubatud vaid 

plahvatuskaitse alase koolitusega elektriala 
spetsialistidele. 

• Ventilaatori pöörlevad detailid on justeeritud 
tootjatehases. Seetõttu ei tohi seadet lahti võtta. 
Nimetatud piirang ei kehti klemmikarbi kaane 
ajutise eemaldamise kohta seadme installeerimise 
ajaks. 

• Üksnes seinaventilaatorite DZQ ja DZS puhul: 
Ventilaatorit tohib paigaldada ainult tasastele 
seintele või lagedele, vältimaks seinapaneeli 
(DZQ) ja/või seinarõnga (DSZ) pingutamist. 
Enne ventilaatori kasutusevõttu tuleb kontrollida 
õhupilu tiiviku ja seinapaneeli või –rõnga vahel 
(joonis 1). See peab kõikjal olema minimaal-
mõõtmetega vastavalt tabelile 1. Kasutage 
komplektis sisalduvat õhupilushablooni. 
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Ventilaator      Minim. õhupilu [mm] 

DZQ/S 20/2 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 20/4 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 25/2 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 25/4 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 30/2 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/4 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/6 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 35/2 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/4 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/6 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 40/4 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 40/6 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 45/4 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 45/6 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 50/4 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 50/6 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 60/6 B E Ex e  6,3 
 

Tabel 1: Minimaalne õhupilu tiiviku ja seinapaneeli (DSQ) 
ja/või seinarõnga (DZS) vahel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Joonis 1: Õhupilu kontroll õhupilushablooniga 
 
 
• Üksnes toruventilaatorite DZR puhul:  

Vältimaks võngete ülekandumist torusüsteemile 
soovitame kasutada elastseid ühendustutse 
(MAICO-mudelid EL ja ELA-Ex), jalgu (FU) ja 
võnkesummuteid (GP). 

• Ventilaatorit tuleb kaitsta võõrkehade kukkumise 
ja sattumise eest õhukanalisse, paigaldades nt 
kaitsevõre kaitseliigiga IP 20 vastavalt EN 60529. 

• Katke ventilaatori kaitsmata küljed õhukanalis 
ja/või kanaliavades vastavalt ohutussätetele EN 
294 järgi, kaitsmaks ennast tiivikuga kokkupuute 
eest. 

 
 
 

• Toitejuhe ja klemmikarp  
Vooluvõrgu ja klemmikarbi vaheline toitejuhe 
tuleb kaabli kruviühenduse koormuse 
vähendamiseks paigaldada liikumatult. Mudelite 
DZQ, DZS, DZD puhul kehtib see ka tehases 
paigaldatud mootori ja klemmikarbi vahelise 
juhtme kohta. Ventilaatorit ei tohi kasutada ilma 
klemmikarbita. 
Kasutage mootoripinge ja takistiühenduse jaoks 
ühist mantelkaablit. Vabad külgeühendamata 
kaabliotsad tuleb isoleerida. 
Ühendusjuhtme kõik sooned peavad olema 
kohandatud ventilaatori nimipingega UN. 
Kasutage vähemalt 1 mm² ristlõike läbimõõduga 
sooni. 
Kaabli kruviühenduse ja klemmikarbi sulgurkorgi 
tehnilised andmed: 
- Kaabli kruviühendus M 25x1,5:  

Pingutusmomendid: Ühenduskeere 3,0 Nm, 
survekruvi 2,0 Nm.  
Klemmipiirkond koos/ilma juurdelisatud tihen-
dusrõngata: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm. 

- Sulgurkork M 25x1,5:  
Pingutusmoment 1,5 Nm - 2,0 Nm 

• Kaitsejuhiühendus 
Vooluvõrgupoolne kaitsejuhiühendus asub 
klemmikarbis. Ventilaatori välisküljelt leiate 
klemmi, mille kaudu saate ühendada oma 
torusüsteemi kaitsejuhtme. 

• Puhumissuund, pöörlemissuund  
Ventilaator on tehases seadistatud nii, et 
ühendusjoonise järgi (joonis 2) vooluvõrku 
ühendamisel töötab see suurima võimaliku 
puhumisvõimsusega. Standardmudeli puhul 
tulenevad sellest pöörlemis- ja puhumissuunad 
vastavalt tabelile 2.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Joonis 2: Ühendusjoonis 
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Ventilaatori tüüp Puhumis- Pöörlem. 
   suund s suund 

Sein DZQ, DZS     A paremale 
Toru DZR      A paremale 
Katus DZD      B Vasakul 
 

Tabel 2: Puhumis- ja pöörlemissuunad  
standardmudeli puhul 
 

Puhumissuund A: 
mootori kaudu sissetõmbav 
Puhumissuund B: 
mootori kaudu väljapuhuv 
Mootori pöörlemissuund: 
suunaga tiivikule 

 
• Puhumissuunda saab vahetada. Selleks tuleb 

kõrvalekalduvalt joonisest 2 ühendada juhe L2 
klemmiga 1 ja juhe L1 klemmiga 2 (vahetada ära 
välisjuhtmed) (joonis 2). Pange tähele, et sellega 
- väheneb puhumisvõimsus, 
- võib kaduda kaitse võõrkehade sissetõmbamise 

eest, 
- on võimalik, et plahvatusohtlikke segusid ei 

tõmmata enam välja ja 
- ventilaator on termiliselt kohandatud pidevaks 

tööks (töörezhiim S1), s.t mitte pöörlemissuuna 
tihedaks vahetamiseks.  
Pöörlemissuuna tiheda vahetuse korral võib 
ventilaatori mootor lubamatul määral 
kuumeneda. 

• Vastupidise puhumissuuna ja väiksema 
võimsusega ventilaatorid on saadaval 
erimudelitena. 

• Kontrollige kasutuselevõtul, et 
- õhk saaks vabalt liikuda 
- ühendusruumis (klemmikarbis) ei oleks 

mustuseosakesi. 
 
Hooldus ja tõrgete kõrvaldamine 
• Enne hooldustööde algust tuleb ventilaator 

täielikult vooluvõrgust eemaldada, vältimaks 
pinge all olevatest ja pöörlevatest detailidest 
tingitud vigastusi. 
Võtke kasutusele ohutusabinõud ventilaatori 
tahtmatu sisselülitamise vältimiseks. See kehtib 
eriti juhul, kui lüliti on paigutatud ventilaatorist 
eemale, nt katuseventilaatori DZD puhul. 
 
 

• Puhastus 
Regulaarselt tuleb kontrollida, ega seade ei ole 
määrdunud, ning seadet vajadusel puhastada, 
eelkõige pärast seda, kui seadet ei ole pikemat 
aega kasutatud. Klemmikarpi tohib puhastada 
ainult niiske lapiga.  

• Ventilaatorit ja selle detaile tuleb regulaarselt üle 
kontrollida. Seejuures tuleb eelkõige tähelepanu 
pöörata järgnevale 
- takistamatu õhuvool õhukanalis 
- kaitsevõre toimivus 
- ettenähtud temperatuurist kinnipidamine 
- kuullaagrite rahulik töö 
- klemmikarbi juhtmete kindel kinnitus 
- klemmikarbi, kaabli kruviühenduste, 

sulgurkorkide ja juhtmete võimalikud 
kahjustused 

- juhtmete liikumatu paigaldamine 
• Häired töös  

Häirete korral eemaldage ventilaator täielikult 
vooluvõrgust. Enne taaskäivitamist laske 
spetsialistidel tõrke põhjus kindlaks teha ja 
kõrvaldada. Seda eelkõige juhtudel, kui takisti 
käivitussüsteemi käivitamisel lülitub seade välja. 

• Parandustööd 
Ventilaatorit tohivad parandada ainult 
plahvatuskaitse alase koolitusega spetsialistid. 
Saatke ventilaator kõikideks parandustöödeks 
meie tehasesse. 

 
Hävitamine 
Ventilaator sisaldab osaliselt taaskasutatavaid 
materjale, osaliselt aineid, mis ei tohi sattuda 
olmejäätmete hulka. Hävitage seade peale selle 
kasutusaja lõppu vastavalt kehtivatele eeskirjadele. 
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Räjähdysalttiiden alueiden
suurtehoaksiaalipuhaltimet

Seinäpuhaltimet DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Putkipuhaltimet DZR ../. B E Ex e
Kattopuhaltimet DZD ../. B E Ex e

Käyttöalue ja käyttöominaisuudet
(tarkoituksenmukainen käyttö)
• Laite valmistettu EU-direktiivin 94/9/EY

mukaan
Puhallin täyttää laitteita ja suojajärjestelmiä
räjähdysalttiilla alueella koskevan EY-direktiivin
94/9/EY turvallisuusvaatimukset. EY-yhden-
mukaisuustodistuksemme on tämän ohjeen
liitteenä..

• Räjähdysalttiit alueet
Puhallin on luokiteltu kuuluvaksi ryhmään II,
kategoriaan 2G, ja soveltuu siten käyttöön osa-
alueiden 1 ja 2 räjähdysalttiilla alueilla. Erityisesti
puhallin on tarkoitettu räjähdysherkkien seosten
imemiseksi osa-alueen 1 työtiloista.

• Lämpötilat
Sallittu ympäristön ja syöttöaineen lämpötila:
- 20 °C - Tamb (Tamb: katso tyyppikilpi)
Räjähdysherkän ilmakehän vähimmäissytty-
mislämpötila: määräytyy lämpötilaluokan T.. mukaan
(katso tyyppikilpi)

• Puhaltimen syöttötilavuus säädettävä
Puhaltimen kierroslukua voidaan vähentää
laskemalla moottorin napajännite mitoitusjän-nitteen
UN alapuolelle. Jännitettä saa laskea vain puhaltimen
syöttötaajuudella. Käytä tähän tarkoitukseen
muuntajaa. Käyttö taajuus-muuttujilla ei ole sallittua.
Puhaltimissa, joissa on UN < 400 V (erikoismallit),
kierroslukua ei voida säätää.

• Poikkeava määritys puhaltimia DZ. 35/2 B E
Ex e varten: Puhaltimen syöttötilavuus ei sää-
dettävissä
Puhallinta saa käyttää vain tyyppikilvessä
ilmoitetulla jännitteellä UN. Puhaltimen kierroslukua
ei saa vähentää laskemalla moottorin napajän-
nitettä mitoitusjännitteen UN alapuolelle.

• Terminen moottorinsuojus
Puhaltimen moottorin lämpötilaa valvotaan PTC-
vastuksilla. PTC-vastukset (liitäntäkotelon liittimet 5
ja 6, kuva 2) on liitettävä laukaisujärjestelmään (EU-
direktiivin 94/9/EY mukainen turvalaite), joka
irrottaa puhaltimen liian korkeiden lämpötilojen
vallitessa kestävästi verkosta.

Suosittelemme käyttämään MAICO:n moottorin
täyssuojajärjestelmää MVS 6, joka on asennettava
räjähdysalttiin alueen ulkopuolelle (merkintä II
(2) G).
Useampien puhaltamien rinnakkaiskäyttö yhdessä
yksittäisessä laukaisujärjestelmässä ei ole sallittu.

• Puhallinta ei saa käyttää, jos moottorin päälle voi
kerääntyä kiinteitä tai nestemäisiä aineita, esim.
lakkauslaitteistoista peräisin olevat värihiukkaset.

         Yleiset turvaohjeet

• Lue ohje huolellisesti ja täydellisesti läpi ennen
kuin asennat puhaltimen ja otat sen käyttöön.

• Käyttöohjeen säilyttäminen
Säilytä jokaisen puhaltimen käyttöohje asennuk-
sen jälkeen. Käyttöohjeen takasivulta löydät
tyyppikilven kopion. Valmistusnumeronne löytyy
alhaalta oikealta tyyppikilvestä.

• Laitteen asentajan ja haltijan velvollisuudet
Huomautamme, että asennettaessa käytettäessä
puhallinta on noudatettava lisäturvallisuus-
määräyksiä, esim. EY-direktiiviä 199/92/EY
(Saksassa toteutettu käyttöturvallisuusasetuk-sella)
ja kansallisia tapaturmantorjuntamääräyksiä.

• Noudata asennuksessa voimassa olevia asennus-
määräyksiä, esim. VDE 0100:n ja EN 60079-14:n
mukaisia määräyksiä.

• MAICO ei vastaa vahingoista, jotka aiheutuvaat
tarkoituksenvastaisesta käytöstä.

Asennus ja käyttöönotto
• Vain sähköalan ammattilaiset, jotka ovat saaneet

koulutuksen räjähdyssuoja-asioihin, saavat suorittaa
asennuksen ja käyttöönoton.

• Pyörivät puhaltimenosat on säädetty valmistajan
tehtaalla. Tästä syystä laitetta ei saa purkaa osiin.
Poiketen tästä rajoituksesta on sallittua vain
liitäntäkotelon kannen väliaikainen poistaminen
laitteen asennuksen aikana.

• Vain seinäpuhaltimille DZQ ja DZS:
Puhaltimen saa asentaa vain tasaisiin seiniin tai
kattopintoihin seinälevyn (DZQ) tai seinärenkaan
(DZS) jännitteen välttämiseksi.
Ennen puhaltimen käyttöönottoa on tarkastettava
siipipyörän ja seinälevyn tai seinärenkaan välinen
ilmarako (kuva 1). Ilmaraon vähimmäisarvojen on
oltava ympyrämitan kaikissa kohdissa taulukon 1
arvojen mukaisia. Käytä laitteen mukaan liitettyä
ilmarakotulkkia.
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Puhallin Vähimmäis-ilmarako [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Taul. 1: Siipipyörän ja seinälevyn (DZQ) tai seinä-
renkaan (DZS) välinen vähimmäisilmarako

Kuva 1: Ilmaraon tarkastus ilmarakotulkin avulla

• Vain putkipuhaltimet DZR:
Värähtelyjen siirtämisen välttämiseksi putkijär-
jestelmään suosittelemme käyttämään joustavia
liitosmuhveja (MAICO -tyypit EL ja ELA-Ex), jalkoja
(FU) ja värähtelyvaimentimia (GP).

• Puhallin on varustettava vierasesineiden putoamisen
ja ilmakanavaan imemisen estolla, esim.
suojaristikolla suojatyypiltään IP 20 standardin EN
60529 mukaan.

• Suojaa puhaltimen suojattomat sivut ilmakana-vassa
tai kanavan aukot standardin EN 294 turvallisuus-
määräyksiä vastaavasti, jotta suojaat itsesi
siipipyörän kosketukselta.

• Liitosjohto ja liitäntäkotelo
Verkon ja liitäntäkotelon välinen liitosjohto on
johdettava kiinteästi kaapelin ruuviliitoksen
keventämiseksi. Tyypeissä DZQ, DZS, DZD tämä
pätee myös tehtaalla moottorin ja liitäntäkotelon
väliin asennettua johtoa. Puhallinta ei saa käyttää
ilman liitäntäkoteloa.
Käytä yhteistä vaippajohdinta moottorin jännitteelle
ja PTC-vastuksen liitännälle. Vapaat, liittämättömät
säikeen päät on eristettävä.
Liitosjohdon täytyy olla suunniteltu kaikissa säikeissä
puhaltimen mitoitusjännitettä UN varten. Käytä
vähintään 1 mm² säikeen poikkileikkausta.
liitäntäkotelon kaapelin ruuviliitoksen ja sulkutulpan
tiedot:
– Kaapelin ruuviliitos M 25x1,5:

Vääntömomentit: liitoskierre 3,0 Nm,
paineruuvi 2,0 Nm.
kiinnitysalue mukaan liitetyllä tiivistysrenkaalla/
ilman rengasta: 7 mm - 12 mm/10 mm - 17 mm.

– Sulkutulppa M 25x1,5:
Vääntömomentti 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Maadoitusjohdinpääte
Verkkopuoleinen maadoitusjohdinpääte sijaitsee
liitäntäkotelossa. Putkijärjestelmän maadoitusjoh-
dinpäätteen voit liittää ulkoa puhaltimessa
sijaitsevaan liittimeen.

• Syöttösuunta, pyörimissuunta
Puhallin on kytketty tehtaalla siten, että se tuottaa
suurimman mahdollisen syöttötehon, jos se liitetään
verkkoon kuten on näytetty liitännän kytken-
täkaaviossa (kuva 2). Vakiomallin pyörimis- ja
syöttösuunnat ovat silloin taulukon 2 mukaiset.

Kuva 2: Liitännän kytkentäkaavio

– Oikeus muutoksiin pidätetään ! –



Puhallintyyppi          Syöttö-       Pyörimis-
          suunta        suunta

Seinä DZQ, DZS A oikea
Putki DZR A oikea
Katto DZD B vasen

Taul. 2: Vakiomallin syöttö- ja pyörimissuunnat.

Syöttösuunta A:
imevä moottorin yli (kuva 1)
Syöttösuunta B:
puhaltava moottorin yli (kuva 1)
Moottorin pyörimissuunta:
katsottuna siipipyörän suuntaan

• Syöttösuunta voidaan muuttaa vastakkaiseksi.
Poiketen kuvasta 2 verkkojohdot L2 on liitettävä
liittimeen 1 ja L1 liittimeen 2 (ulkojohtimien vaihto)
(kuva 2). Huomioi, että tällöin
– syöttötehoa pienennetään,
– vierasesineiden imemissuoja ei mahdollisesti

ole enää varma,
– räjähdysherkkää ilmakehää ei mahdollisesti imetä

enää pois ja
– puhallin on suunniteltu termisesti kestokäyttöön

(käyttömuoto S1), ts. ei usein tapahtuvalle
pyörimissuunnan vaihdolle.
Jos pyörimissuunta vaihtuu usein, puhaltimen
moottori voi lämmetä yli sallitun rajan.

• Puhaltimet, joissa on päinvastainen syöttösuunta ja
vähentymätön syöttöteho, on saatavissa eri-
koismalleina.

• Tarkasta käyttöönotossa, että
– ilma voi virtaa esteettömästi
– liitäntätilassa (liitäntäkotelossa) ei ole

likahiukkasia.

Huolto ja vian korjaus
• Ennen huoltotöiden aloittamista puhaltimen kaikki

navat on irrotettava verkosta jännitteisten ja pyörivien
osien vaarantumisen välttämiseksi.
Varmista puhallin vahingossa tapahtuvalta
uudelleenkytkeytymiseltä. Tämä pätee erityisesti
silloin, kun kytkin on asennettu kauemmaksi
puhaltimesta, esim. kattopuhaltimen DZD ollessa
kyseessä.

• Puhdistus
Laiteen likaantuminen on tarkastettava säännölli-
sesti ja tarvittaessa puhdistettava, erityisesti
pidemmän pysäytyksen jälkeen. Liitäntäkotelon
puhdistamiseen on käytettävä vain kosteaa liinaa.

• Puhallin ja sen rakenneosat on tarkastettava
säännöllisesti. Tällöin on kiinnitettävä erityisesti
huomiota
– esteettömään virtaukseen ilmakanavassa
– suojaristiköiden toimivuuteen
– sallittujen lämpötilojen noudattamiseen
– kuulalaakereiden rauhalliseen kulkuun
– johtojen tiukkuuteen liitäntäkotelossa
– liitäntäkotelon, kaapelin ruuviliitosten, sulkutulp-

pien ja johtojen mahdollisiin vaurioihin
– johtojen kiinteään linjaukseen

• Häiriintynyt käyttö
Käyttöhäiriöissä puhaltimen kaikki navat on
erotettava verkosta. Anna ammattihenkilöiden
selvittää ja korjata virheen syy ennen uudelleenkyt-
kemistä. Tämä koskee erityisesti katkaisuja PTC-
vastuksen laukaisujärjestelmän laukaisemisen
jälkeen.

• Korjaukset
Vain räjähdyssuojaan perehtyneet ammattilaiset
saavat korjata puhaltimen. Lähetä puhallin kaikkia
korjauksia varten tehtaallemme.

Hävittäminen
Puhallin sisältää osittain uudelleen käytettäviä
materiaaleja ja osittain materiaaleja, joita ei saa
päästää jäännösjätteeseen. Hävitä laite käytön jälkeen
maassasi voimassa olevien määräysten mukaisesti.

– Oikeus muutoksiin pidätetään ! – 29
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Áîïíéêïß åîáåñéóôÞñåò õøçëÞò
áðüäïóçò ãéá ðåñéï÷Ýò üðïõ
åãêõìïíåß ï êßíäõíïò åêñÞîåùí

ÅîáåñéóôÞñåò ôïß÷ïõ DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

ÅîáåñéóôÞñåò óùëÞíùí DZR ../. B E Ex e
ÅîáåñéóôÞñåò ïñïöÞò DZD ../. B E Ex e

Ðåñéï÷Ýò åöáñìïãÞò êáé éäéüôçôåò ëåéôïõñãßáò
(×ñÞóç óýìöùíá ìå ôïí ðñïïñéóìü)

• Ç óõóêåõÞ Ý÷åé êáôáóêåõáóôåß óýìöùíá ìå
ôçí êáôåõèõíôÞñéá ïäçãßá 94/9/EÊ
Ï åîáåñéóôÞñáò åêðëçñþíåé ôéò áðáéôÞóåéò
áóöáëåßáò ôçò êáôåõèõíôÞñéáò ïäçãßáò 94/9/EÊ
ãéá óõóêåõÝò êáé óõóôÞìáôá ðñïóôáóßáò óå
ðåñéï÷Ýò üðïõ åãêõìïíåß ï êßíäõíïò åêñÞîåùí.
Ç äÞëùóç ðéóôüôçôáò ôýðïõ ÅÊ åðéóõíÜðôåôáé
ôïõ ðáñüíôïò åã÷åéñéäßïõ.

• Ðåñéï÷Ýò üðïõ åãêõìïíåß ï êßíäõíïò åêñÞîåùí
Ï åîáåñéóôÞñáò äéáâáèìßæåôáé óôçí ïìÜäá II,
êáôçãïñßá 2G, êáé åßíáé óõíåðþò éäéáßôåñá êáôÜëëçëïò
ãéá ôç ÷ñÞóç ôïõ óå ðåñéï÷Ýò üðïõ åãêõìïíåß ï
êßíäõíïò åêñÞîåùí ôçò æþíçò 1 êáé 2. Ðñïïñßæåôáé
éäéáßôåñá ãéá ôçí áíáññüöçóç åêñçêôéêþí ìåéãìÜôùí
áðü ôïõò ÷þñïõò åñãáóßáò ôçò æþíçò 1.

• Èåñìïêñáóßåò
ÅðéôñåðôÝò èåñìïêñáóßåò ðåñéâÜëëïíôïò ìÝóïõ
ðñïþèçóçò:
- 20 °C Ýùò Tamb (Tamb: âëÝðå ðéíáêßäá ôýðïõ)
ÅëÜ÷éóôç èåñìïêñáóßá áíÜöëåîçò ìéáò áôìü-
óöáéñáò éêáíÞò ðñïò Ýêñçîç: Êáèïñßæåôáé áðü ôç
èåñìïêñáóéáêÞ ðåñéï÷Þ T.. (âëÝðå ðéíáêßäá ôýðïõ).

• Ç ðáñï÷Þ üãêïõ ôïõ åîáåñéóôÞñá åßíáé
ñõèìéæüìåíç
Ï áñéèìüò óôñïöþí ôïõ åîáåñéóôÞñá ìðïñåß íá
ìåéùèåß ìå ìåßùóç ôçò ôÜóçò åðáöþí ôïõ ìïôÝñ
êÜôù áðü ôçí åðéôñåðüìåíç ôÜóç  UN. Ç ìåßùóç
ôÜóçò åðéôñÝðåôáé íá ãßíåôáé ìüíï óôç óõ÷íüôçôá
ôñïöïäüôçóçò ôïõ åîáåñéóôÞñá. ×ñçóéìïðïéÞóôå
ãéá áõôü Ýíá ìåôáó÷çìáôéóôÞ. Ç ëåéôïõñãßá ùò
ìåôáôñïðÝáò óõ÷íüôçôáò äåí åßíáé åðéôñåðôÞ.
ÅîáåñéóôÞñåò ìå UN < 400 V (åéäéêÝò åêôåëÝóåéò)
äåí ñõèìßæïíôáé ùò ðñïò ôïí áñéèìü óôñïöþí.

• Áðïêëßíùí üñïò ãéá ôïõò åîáåñéóôÞñåò
DZ. 35/2 B E Ex e: Äåí åßíáé äõíáôÞ ç ñýèìéóç
ôçò ðáñï÷Þò ôïõ åîáåñéóôÞñá

Ï åîáåñéóôÞñáò åðéôñÝðåôáé íá ôåèåß óå ëåéôïõñãßá
ìüíï ìå ôÜóç óýíäåóçò UN üðùò áíáöÝñåôáé óôçí
åôéêÝôôá ÷áñáêôçñéóôéêþí ôïõ êáôáóêåõáóôÞ. Äåí
åðéôñÝðåôáé ç ìåßùóç ôïõ áñéèìïý ôùí óôñïöþí
ìåéþíïíôáò ôçí ôÜóç óôïõò áêñïäÝêôåò ôçò ìç÷áíÞò
óå åðßðåäï êáôþôåñï ôçò ïíïìáóôéêÞò ôÜóçò UÍ.

• ÈåñìéêÞ ðñïóôáóßá ìïôÝñ
Ç èåñìïêñáóßá ôïõ ìïôÝñ åîáåñéóôÞñá åðéôçñåßôáé
áðü øõ÷ñïýò áãùãïýò. Ïé øõ÷ñïß áãùãïß (åðáöÝò
5 êáé 6 óôï êïõôß åðáöþí, åéêüíá 2) èá ðñÝðåé íá
óõíäåèïýí óå êÜðïéï óýóôçìá åíåñãïðïßçóçò
(åãêáôÜóôáóç áóöáëåßáò óýìöùíá ìå ôçí
êáôåõèõíôÞñéá ïäçãßá 94/9/EÊ), ôï ïðïßï èá
áðïìïíþíåé ôïí åîáåñéóôÞñá óõíå÷üìåíá áðü ôï
äßêôõï óå ðåñßðôùóç ýðáñîçò õøçëþí
èåñìïêñáóéþí.

Óõíéóôïýìå ôç ÷ñÞóç ôïõ óõóôÞìáôïò ðëÞñïõò
ðñïóôáóßáò ìïôÝñ ôçò MAICO MVS 6, ôï ïðïßï èá
ðñÝðåé íá ôïðïèåôçèåß åêôüò ôçò ðåñéï÷Þò, üðïõ
åãêõìïíåß ï êßíäõíïò Ýêñçîçò (×áñáêôçñéóìüò II (2) G).

Ç ðáñÜëëçëç ëåéôïõñãßá ðåñéóóüôåñùí
åîáåñéóôÞñùí óå Ýíá ìïíáäéêü óýóôçìá
åíåñãïðïßçóçò äéáêïðÞò äåí åðéôñÝðåôáé.

• Ï åîáåñéóôÞñáò äåí åðéôñÝðåôáé íá ÷ñçóéìï-
ðïéçèåß, üôáí õðÜñ÷åé ç ðåñßðôùóç åíáðüèåóçò
ðÜíù óôï ìïôÝñ óôåñåþí Þ õãñþí õëéêþí, ð. ÷.
óùìáôéäßùí âáöÞò áðü åãêáôáóôÜóåéò âáöÞò..

         ÃåíéêÝò õðïäåßîåéò áóöáëåßáò

• ÄéáâÜóôå ó÷ïëáóôéêÜ êáé ïëüêëçñåò  ôéò ðáñïýóåò
ïäçãßåò ÷ñÞóçò, ðñïôïý íá ôïðïèåôÞóåôå ôïí
åîáåñéóôÞñá êáé îåêéíÞóåôå ôç ëåéôïõñãßá ôïõ.

• Öýëáîç ôùí ïäçãéþí ÷ñÞóçò
Ïé ïäçãßåò ÷ñÞóåùò íá öõëÜóóïíôáé ìåôÜ ôçí
ôïðïèÝôçóç ôïõ êÜèå åîáåñéóôÞñá.. Óôï
ïðéóèüöõëëï ôïõ êÜèå åã÷åéñéäßïõ ÷ñÞóçò èá âñåßôå
Ýíá áíôßãñáöï ôçò ðéíáêßäáò ôýðïõ. ÊÜôù äåîéÜ
óôçí ðéíáêßäá ôýðïõ õðÜñ÷åé ï åñãïóôáóéáêüò
áñéèìüò êáôáóêåõÞò..

• Õðï÷ñåþóåéò ôïõ ðñïóùðéêïý, ðïõ äéåíåñãåß ôçí
ôïðïèÝôçóç êáé ôïõ ÷åéñéóôÞ
Åöéóôïýìå ôçí ðñïóï÷Þ óáò, üôé êáôÜ ôçí
ôïðïèÝôçóç êáé ëåéôïõñãßá ôïõ åîáåñéóôÞñá, èá
ðñÝðåé íá ôçñïýíôáé ðñüóèåôïé êáíïíéóìïß
áóöáëåßáò, ð. ÷. ç êáôåõèõíôÞñéá ïäçãßá 1999/92/
EÊ (óôç Ãåñìáíßá õëïðïéçìÝíç ìå ôïí êáíïíéóìü
ëåéôïõñãéêÞò áóöÜëåéáò) êáé åèíéêïß êáíïíéóìïß
áðïöõãÞò ðñüêëçóçò áôõ÷çìÜôùí.

• Ðñïóï÷Þ êáôÜ ôçí ôïðïèÝôçóç ôéò éó÷ýïõóåò
ðñïäéáãñáöÝò åãêáôÜóôáóçò, ð. ÷. óýìöùíá ìå ôçí
íüñìá VDE 0100 êáé EN 60079-14.

• Ç åôáéñåßá MAICO äåí åõèýíåôáé ãéá æçìéÝò ðïõ
Þèåëáí ðñïêýøïõí áðü ÷ñÞóç, ç ïðïßá äåí åßíáé
óýìöùíç ðñïò ôïí ðñïïñéóìü.

ÔïðïèÝôçóç êáé Ýíáñîç ëåéôïõñãßáò

• Ç ôïðïèÝôçóç êáé ç Ýíáñîç ëåéôïõñãßáò åðéôñÝðåôáé
íá äéåíåñãåßôáé ìüíï áðü åîåéäéêåõìÝíï ðñïóùðéêü
äéåíÝñãåéáò çëåêôñéêþí åñãáóéþí, ðïõ Ý÷ïõí
åîåéäéêåõôåß óôçí ðñïóôáóßá åêñÞîåùí.

– Äéáôçñïýìå ôï äéêáßùìá ìåôáôñïðþí ! –
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• Ôá ðåñéóôñåöüìåíá ìÝñç ôïõ åîáåñéóôÞñá Ý÷ïõí
ñõèìéóôåß ìå áêñßâåéá óôï åñãïóôÜóéï êáôáóêåõÞò.
Ç óõóêåõÞ äåí åðéôñÝðåôáé óõíåðþò íá
áðïóõíáñìïëïãçèåß. Áðü áõôüí ôïí ðåñéïñéóìü
åîáéñåßôáé ç ðñïóùñéíÞ áðïìÜêñõíóç ôïõ
êáëýììáôïò ôïõ êïõôéïý åðáöþí, êáôÜ ôçí
åãêáôÜóôáóç ôçò óõóêåõÞò..

• Ìüíï ãéá åîáåñéóôÞñåò ôïß÷ïõ DZQ êáé DZS:

Ï åîáåñéóôÞñáò åðéôñÝðåôáé áí ÷ñçóéìïðïéåßôáé
ìüíï óå ëåßïõò ôïß÷ïõò Þ åðéöÜíåéåò ïñïöÞò, ãéá íá
áðïöåõ÷èåß ìßá óõóôñïöÞ ôçò ðëÜêáò ôïß÷ïõ (DZQ)
Þ ôïõ äáêôõëßïõ ôïß÷ïõ (DZS).

Ðñéí áðü ôçí Ýíáñîç ëåéôïõñãßáò ôïõ åîáåñéóôÞñá,
èá ðñÝðåé íá åëåã÷èåß ç ó÷éóìÞ áÝñá ìåôáîý
ðôåñõãùôïý ôñï÷ïý êáé ðëÜêáò ôïß÷ïõ Þ êáé
äáêôõëßïõ ôïß÷ïõ (åéêüíá 1). Èá ðñÝðåé óå êÜèå
èÝóç íá åðéôõã÷Üíåé ôçò  äéáìÝôñïõ íá åðéôõã÷Üíåéò
ôéò åëÜ÷éóôåò ôéìÝò óýìöùíá ìå ôïí ðßíáêá 1. Íá
÷ñçóéìïðïéåßôå ôï üñãáíï ìÝôñçóç ïðÞò áÝñá, ðïõ
óõíïäåýåé ôç óõóêåõÞ.

ÅîáåñéóôÞñáò              ÅëÜ÷éóôç ïðÞ áÝñá [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Ðßí .1: ÅëÜ÷éóôç ïðÞ áÝñá ìåôáîý ðôåñõãùôïý ôñï÷ïý
êáé ðëÜêá ôïß÷ïõ (DZQ) Þ êáé äáêôýëéï ôïß÷ïõ(DZS)

Åéêüíá 1: ̧ ëåã÷ïò ïðÞò áÝñá ìå üñãáíï ìÝôñçóçò ïðÞò áÝñá

• Ìüíï ãéá åîáåñéóôÞñåò óùëÞíùí DZR:
Óõíéóôïýìå ãéá ôçí áðïöõãÞ ìåôÜäïóçò
ôáëáíôþóåùí óôï óýóôçìá óùëÞíùí, íá
÷ñçóéìïðïéïýíôáé åëáóôéêÜ óôüìéá óýíäåóçò
(ôýðïé MAICO EL êáé ELA-Ex), ðïäáñÜêéá (FU) êáé
áðïóâåóôÞñåò ôáëáíôþóåùí (GP).

• Ï åîáåñéóôÞñáò èá ðñÝðåé íá äéáóöáëéóôåß áðü ôçí
ðñüóðôùóç êáé áíáññüöçóç îÝíùí óùìáôéäßùí
óôï êáíÜëé áÝñá, ãéá ðáñÜäåéãìá ìå Ýíá
ðñïóôáôåõôéêü ðëÝãìá ìå ôï åßäïò ðñïóôáóßáò IP
20 óýìöùíá ìå ôç íüñìá EN 60529.

• Áóöáëßóôå ôéò áêÜëõðôåò ðëåõñÝò ôïõ åîáåñéóôÞñá
óôï êáíÜëé áÝñá Þ êáé ôá áíïßãìáôá êáíáëéïý
óýìöùíá ìå ôïõò êáíïíéóìïýò áóöáëåßáò  ôçò
íüñìáò EN 294, ãéá íá ðñïóôáôåõèåßôå áðü ôçí
åðáöÞ ìå ôïí ðôåñõãùôü ôñï÷ü (öôåñùôÞ).

• Êáëþäéï óýíäåóçò ñåýìáôïò êáé êïõôß åðáöþí
Ôï êáëþäéï óýíäåóçò ìå ôï çëåêôñéêü äßêôõï èá
ðñÝðåé íá ôïðïèåôåßôáé óôáèåñÜ ãéá ôçí áðïöüñôéóç
ôçò âéäùôÞò Ýíùóçò ôùí êáëùäßùí. Óôïõò ôýðïõò
DZQ, DZS, DZD áõôü éó÷ýåé êáé ãéá ôï êáëþäéï,
ðïõ Ý÷åé ôïðïèåôçèåß óôï åñãïóôÜóéï ìåôáîý ôïõ
ìïôÝñ êáé ôïõ êïõôéïý åðáöþí. Ï åîáåñéóôÞñáò äåí
åðéôñÝðåôáé íá ÷ñçóéìïðïéåßôáé ÷ùñßò êïõôß åðáöþí.

Íá ÷ñçóéìïðïéåßôå Ýíá êïéíü êáëþäéï ðåñéâëÞìáôïò
ãéá ôÜóç ôïõ ìïôÝñ êáé óýíäåóç ôùí øõ÷ñþí
áãùãþí. Åëåýèåñá ìç óõíäåäåìÝíá Üêñá èá ðñÝðåé
íá ìïíþíïíôáé.

Ôï êáëþäéï óýíäåóçò èá ðñÝðåé óå üëïõò ôïõò
áãùãïýò íá Ý÷åé åêðïíçèåß ãéá ôçí åðéôñåðôÞ ôÜóç
ôïõ åîáåñéóôÞñá UN. Íá ÷ñçóéìïðïéåßôáé ç äéáôïìÞ
êáëùäßïõ ôïõëÜ÷éóôïí 1 mm².

Óôïé÷åßá ãéá ôï âßäùìá êáëùäßùí êáé ôçò ôÜðáò
êëåßóôñïõ óôï êïõôß åðáöþí:

– Âßäùìá êáëùäßïõ M 25x1,5:
ÑïðÝò óýóöéîçò: Óðåßñùìá óýíäåóçò 3,0 Nm,
êï÷ëßáò ðßåóçò 2,0 Nm.
Ðåñéï÷Þ åðáöÞò ìå /÷ùñßò ôï óõíçììÝíï
óôåãáíïðïéçôéêü äáêôýëéï:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– ÔÜðá êëåßóôñï M 25x1,5:
ÑïðÞ óýóöéîçò 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Óýíäåóç ãåßùóçò áóöáëåßáò
Ç áðü ðëåõñÜò äéêôýïõ óýíäåóç ãåßùóçò áóöáëåßáò
âñßóêåôáé óôï êïõôß åðáöþí. ÅîùôåñéêÜ óôïí
åîáåñéóìü õðÜñ÷åé ìßá åðáöÞ, ìÝóù ôçò ïðïßáò
ìðïñåßôå íá äéåíåñãÞóåôå ôç óýíäåóç ôçò ãåßùóçò
áóöáëåßáò ôïõ óõóôÞìáôïò óùëÞíùí óáò.

• Êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò áÝñá, öïñÜ ðåñéóôñïöÞò
Ï åîáåñéóôÞñáò Ý÷åé åíåñãïðïéçèåß áðü ôï
åñãïóôÜóéï, þóôå êáôÜ ôç óýíäåóç óôï çëåêôñéêü
äßêôõï, üðùò äéáöáßíåôáé óôï çëåêôñéêü

– Äéáôçñïýìå ôï äéêáßùìá ìåôáôñïðþí ! –
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ó÷åäéÜãñáììá óýíäåóçò (åéêüíá 2) íá áðïäþóåé ôç
ìåãáëýôåñç äõíáôÞ éó÷ý. Óôçí óôÜíôáñ Ýêäïóç ç
êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò áÝñá êáé ðåñéóôñïöÞò
ðñïêýðôïõí óýìöùíá ìå ôïí ðßíáêá 2.

 Åéêüíá 2:
 Óýíäåóç-Çëåêôñéêü ó÷Ýäéï

Ôýðïò Êáôåýèõíóç ÖïñÜ
åîáåñéóôÞñá ðñïþèçóçò áÝñá ðåñéóôñïö Þò

Ôïß÷ïò DZQ, DZS A    ÄåîéÜ
ÓùëÞíáò DZR A    ÄåîéÜ
ÏñïöÞ DZD B    ÁñéóôåñÜ

Ðéí. 2: Êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò êáé ðåñéóôñïöÞò
óôç óôÜíôáñ Ýêäïóç

Êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò A:
áíáññüöçóç ìÝóù ôïõ ìïôÝñ (åéêüíá 1)
Êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò B:
öýóçìá ìÝóù ôïõ ìïôÝñ (åéêüíá 1)
Êáôåýèõíóç ðåñéóôñïöÞò ôïõ êéíçôÞñá:
ìå ïðôéêÞ êáôåýèõíóç ôïí ðôåñõãùôü ôñï÷ü

• Ç êáôåýèõíóç ðñïþèçóçò ìðïñåß íá áíôéóôñáöåß.
Ãéá íá åðéôåõ÷èåß áõôü èá ðñÝðåé óå áðüêëéóç ìå
ôçí åéêüíá 2 íá óõíäåèïýí ïé áãùãïß çëåêôñéêïý
ñåýìáôïò L2 óôçí åðáöÞ 1 êáé L1 óôçí åðáöÞ 2
(ÁíôéóôñïöÞ ôùí åîùôåñéêþí áãùãþí) (åéêüíá 2).
¸÷åôå üìùò õðüøç óáò üôé ìå êÜôé ôÝôïéï

– Ìåéþíåôáé ç éó÷ýò ðñïþèçóçò,
– ÊáôÜ ðÜóá ðéèáíüôçôá äåí äéáóöáëßæåôáé Üëëï

ç ðñïóôáóßá áíáññüöçóç áðü îÝíá óùìáôßäéá,
– Äåí áíáññïöÜôáé ðéèáíþò ç áôìüóöáéñá, ðïõ

åßíáé éêáíÞ ãéá ðñüêëçóç Ýêñçîçò êáé ï
åîáåñéóôÞñáò åßíáé êáôáóêåõáóìÝíïò èåñìéêÜ
ãéá óõíå÷Þ ëåéôïõñãßá (åßäïò ëåéôïõñãßáò S1),
áõôü óçìáßíåé ãéá ü÷é óõ÷íÞ áíôéóôñïöÞ ôçò
êáôåýèõíóçò ðåñéóôñïöÞò. ¼ôáí äéåíåñãåßôáé
óõ÷íÞ áíôéóôñïöÞ ôçò êáôåýèõíóçò ðåñéóôñïöÞò,
õðÜñ÷åé ï êßíäõíïò áíåðßôñåðôçò õðåñèÝñìáíóçò
ôïõ ìïôÝñ ôïõ åîáåñéóôÞñá.
ÅîáåñéóôÞñåò ìå áíôßóôñïöç êáôåýèõíóç ñïÞò
êáé áìåßùôç áðüäïóç éó÷ýïò äéáôßèåíôáé ùò åéäéêüò
åîïðëéóìüò.

• ÅëÝãîôå êáôÜ ôçí åãêáôÜóôáóç ðñïò ëåéôïõñãßá

– Ôçí áíåìðüäéóôç ñïÞ ôïõ áÝñá
– Óôï ÷þñï ôçò óýíäåóçò (êïõôß åðáöþí) äåí

õðÜñ÷ïõí âñùìéÝò.

ÓõíôÞñçóç êáé áíôéìåôþðéóç âëáâþí

• Ðñïôïý ôçí Ýíáñîç ôùí åñãáóéþí óõíôÞñçóçò èá
ðñÝðåé ï åîáåñéóôÞñáò íá áðïóõíäåèåß áðü üëïõò
ôïõò ðüëïõò áðü ôï çëåêôñéêü äßêôõï, ãéá íá
áðïöåõ÷èïýí ïé êßíäõíïß áðü åîáñôÞìáôá, ôá ïðïßá
âñßóêïíôáé áêüìç õðü ôÜóç Þ êáé êéíïýìåíá ìÝñç.

Áóöáëßóôå ôïí åîáåñéóôÞñá ãéá ôçí åíåñãïðïßçóç
ôïõ áðü ëÜèïò. Áõôü éó÷ýåé éäéáßôåñá, üôáí ï
åîáåñéóôÞñáò Ý÷åé ôïðïèåôçèåß óå Üëëï ÷þñï, ð. ÷.
üôáí ðñüêåéôáé ãéá åîáåñéóôÞñá ïñïöÞò DZD.

• Êáèáñéóìüò
Íá åëÝã÷åôå ôáêôéêÜ ôç óõóêåõÞ, ùò ðñïò ôçí
êáèáñéüôçôá ôçò êáé åÜí ÷ñåéÜæåôáé íá ôçí
êáèáñßæåôå, éäéáßôåñá ìåôÜ áðü ìåãáëýôåñïõò
÷ñüíïõò áêéíçóßáò. Ôï êïõôß åðáöþí íá êáèáñßæåôáé
ìüíï ìå Ýíá åëáöñþò âñåãìÝíï ðáíß.

• Ï åîáåñéóôÞñáò êáé ôá êáôáóêåõáóôéêÜ
åîáñôÞìáôá èá ðñÝðåé íá åëÝã÷ïíôáé ôáêôéêÜ. Èá
ðñÝðåé íá äßíåôå éäéáßôåñç óçìáóßá ãéá
– Ôçí áíåìðüäéóôç ñïÞ ôïõ êáíáëéïý áÝñá
– Ôçí áðïôåëåóìáôéêüôçôá ôùí ðëåãìÜôùí

ðñïóôáóßáò
– Ôçí ôÞñçóç ôùí åðéôñåðüìåíùí èåñìïêñáóéþí
– Ôçí Þóõ÷ç ëåéôïõñãßá ôùí ñïõëåìÜí
– Ôçí óôåñåÞ èÝóç ôùí êáëùäßùí óôï êïõôß åðáöþí
– ÐéèáíÝò æçìéÝò óôï êïõôß åðáöþí, âéäùôÝò åíþóåéò

êáëùäßùí, ôÜðåò êëåßóôñá êáé êáëþäéá
– Ôç óùóôÞ ôïðïèÝôçóç ôùí êáëùäßùí

• ÄéáôáñáãìÝíç ëåéôïõñãßá
Óå ðåñßðôùóç äõóëåéôïõñãßáò áðïóõíäÝóôå ôïí
åîáåñéóôÞñá áðü ôï äßêôõï áðü üëïõò ôïõò ðüëïõò.
Ðñéí áðü ôçí åê íÝïõ åíåñãïðïßçóç äéáðéóôþóôå
ôçí áéôßá ìå åîåéäéêåõìÝíï ðñïóùðéêü êáé
áðïêáôáóôÞóôå ôç âëÜâç. Áõôü éó÷ýåé éäéáßôåñá ãéá
áðåíåñãïðïßçóç ìåôÜ ôçí áðüêñéóç ôïõ óõóôÞìáôïò
øõ÷ñþí áãùãþí.

• ÅðéóêåõÝò
Ï åîáåñéóôÞñáò åðéôñÝðåôáé íá åðéóêåõÜæåôáé ìüíï
áðü åîåéäéêåõìÝíï ðñïóùðéêü óôçí ðñïóôáóßá
åêñÞîåùí. Ãéá üëåò ôéò åðéóêåõÝò íá áðïóôÝëëåôáé
ï åîáåñéóôÞñáò óôï åñãïóôÜóéï êáôáóêåõÞò.

ÁðïêïìéäÞ
Ï åîáåñéóôÞñáò åßíáé êáôáóêåõáóìÝíïò åí ìÝñåé áðü
õëéêÜ áíáêõêëþóéìá, åßôå áðü ïõóßåò ïé ïðïßåò
õðüêåéíôáé óå éäéáßôåñïõò êáíüíåò áðïêïìéäÞò. ÌåôÜ
ôï ôÝëïò æùÞò ôïõ åîáåñéóôÞñá íá ãßíåôáé ç áðïêïìéäÞ
ôïõ óýìöùíá ìå ôéò éó÷ýïõóåò ðñïäéáãñáöÝò.

– Äéáôçñïýìå ôï äéêáßùìá ìåôáôñïðþí ! –



Nagyteljesítményû axiál ven-
tilátorok robbanásveszélyes
területekre
Faliventilátorok DZQ ../. B E Ex e

DZS ../. B E Ex e
Csõventilátorok DZR ../. B E Ex e
Tetõventilátorok DZD ../. B E Ex e

Alkalmazási terület és üzemi tulajdonságok
(rendeltetésszerû felhasználás)
• A készülék a 94/9/EK irányelvnek megfelelõen

került legyártásra.
A ventilátor kielégíti a 94/9/EK irányelv
robbanásveszélyes területeken mûködõ
készülékekkel és  védelmi rendszerekkel szemben
támasztott biztonsági követelményeit. EK
megfelelõségi nyilatkozatunk mellékelve van
ehhez az utasításhoz.

• Robbanásveszélyes területek
A ventilátor a II. csoport 2G kategóriájába került
besorolásra, s ezért az 1. és 2. zónába tartozó
robbanásveszélyes területeken alkalmazható.
Különleges rendeltetése, hogy az 1. zónába
tartozó munkaterekbõl kiszívja a robbanékony
elegyeket.

• Hõmérsékletek
Megengedett környezeti és légáramlási
hõmérsékletek:
 - 20 °C-tól a Tamb-ig (Tamb: lásd a típusjelzõ táblán)
Robbanásveszélyes légkör legalacsonyabb
gyulladási hõmérséklete: a T. hõmérsékleti osztály
határozza meg. (lásd a típusjelzõ táblán).

• A ventilátor által továbbított légmennyiség
állítható
A ventilátor fordulatszáma csökkenthetõ azáltal,
hogy a motor kapocsfeszültségét az UN
feszültségosztály alá csökkentjük. A feszült-
ségcsökkentést csak a ventilátor tápfrekvenciáján
szabad végrehajtani. Erre a célra transzformátort
használjunk. Frekvenciaátalakítók üzemeltetése
nem megengedett. Az UN < 400 V feszült-
ségosztályba tartozó ventilátorok (speciális
modellek) fordulatszáma nem állítható.

• Eltérõ rendelkezés a DZ. 35/2 B E Ex e
ventillátorokra: a ventilátor szállítási
terjedelme nem állítható be
A ventilátort csak a típustáblán megadott UN
feszültséggel szabad üzemeltetni. A ventilátor
fordulatszáma lecsökkenhet, ha a motor
kapocsfeszültsége a méretezett UN feszültség
értéke alá esik.

• Motorvédelem melegedés ellen
A ventilátormotorban uralkodó hõmérséklet
felügyeletét egy PTC termisztor biztosítja. A PTC
termisztort (a termináldobozban lévõ 5-ös és 6-os
terminál, 2. ábra) egy olyan kioldórendszerhez (a
94/9/EK irányelv szerinti biztonsági beren-
dezéshez) kell csatlakoztatni, amely túl magas
hõmérsékletek esetén tartósan leválasztja a
ventilátort a hálózatról.
Javasoljuk a MAICO MVS 6 teljes motorvédelmi
rendszer alkalmazását, amelyet a robbanás-
veszélyes területen kívül kell felszerelni (megjelölése
II (2) G).
Tilos több ventilátort üzemeltetni párhuzamosan
egyetlen kioldórendszeren.

• Nem szabad használni a ventilátort, ha a
motoron szilárd vagy folyékony anyagok, pl.
festékszóróból származó festékrészecskék
rakódhatnak le.

      Általános biztonsági utasítások
• A ventilátor beszerelése és üzembe helyezése

elõtt olvassuk el gondosan és minden részletre
kiterjedõen az üzemeltetési utasítást.

• Az üzemeltetési utasítás megõrzése
A beszerelés után is õrizzük meg minden egyes
ventilátor üzemeltetési utasítását. Az üzemeltetési
utasítás hátoldalán a típusjelzõ tábla másolata
található. A típusjelzõ táblán alul jobb oldalt van
feltüntetve a gyártási számunk.

• A telepítõ és az üzemeltetõ kötelességei
Felhívjuk a figyelmet, hogy a venti látor
beszerelésénél és üzemeltetésénél még további
biztonsági elõírásokat, pl. az 1999/92/EK sz.
(Németországban az üzembiztonsági rendeletbe
átültetett) irányelvet, valamint az adott országban
érvényes balesetmegelõzési elõírásokat is be kell
tartani.

• A beszerelésnél  ügyeljünk a szerelési szabályok,
pl. a VDE 0100 és EN 60079-14 szerinti elõírások
betartására.

• A MAICO cég nem felel olyan károkért, amit a nem
rendeltetésszerû használat idéz elõ.

Beszerelés és üzembe helyezés
• A beszerelést és üzembe helyezést csak a

robbanásvédelemben képzett villamossági
szakember végezheti.

• A forgó ventilátorrészek gyárilag beigazításra
kerültek. A készüléket ezért nem szabad
szétszedni. E korlátozás alól kivételt képez a
termináldoboz fedelének ideiglenes eltávolítása
a készülék beszerelése közben.
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• Csak a DZQ és DZS faliventilátorok esetében:
A ventilátort csak sima falakra vagy mennyezeti
felületekre szabad felszerelni, hogy elkerüljük a
fali lemez (DZQ), ill. a fali gyûrû (DZS) túlfeszítését.
A ventilátor üzembe helyezése elõtt ellenõrizni
kell a lapátkerék és a fali lemez, ill. gyûrû közötti
légrést (1. ábra). A légrésnek a kerület minden
pontján el kell érnie az 1. táblázat szerinti minimális
értékeket. Használjuk ehhez a készülékhez
mellékelt légrésmérõt.

Ventilátor Minimálislégrés [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

1. táblázat: Minimális légrés a lapátkerék és
a fali lemez (DZQ), ill. fali gyûrû (DZS) között

1. ábra: Légrés-ellenõrzés légrésmérõvel

• Csak a DZR csõventilátorok esetében:
A rezgés csõrendszeren belüli továbbterjedésének
megakadályozása érdekében javasoljuk (MAICO
EL és ELA-Ex típusú) rugalmas kötések, lábak (FU)
és rezgéscsillapítók (GP) alkalmazását.

• Biztosítani kell – pl. az EN 60529 szerinti IP 20-as
védelmi fokozatú védõrács segítségével –, hogy
ne eshessenek idegen testek a légcsatornába,
illetve a ventilátor ne szívhasson be ilyeneket.

• Biztosítsuk be a ventilátornak a légcsatorna felõl
nyitott oldalát, ill. a csatornanyílásokat az EN 294
biztonsági elõírásainak megfelelõen, hogy védve
legyünk a lapátkerék érintésétõl.

• Csatlakozókábel és termináldoboz
A hálózat és a termináldoboz közötti
csatlakozókábelt a csavaros kábelcsatlakozás
tehermentesítése érdekében rögzíteni kell. A DZQ,
DZS, DZD típusoknál ez a motor és a termináldoboz
közötti, gyárilag beszerelt vezetékre is vonatkozik.
A ventilátort nem szabad termináldoboz nélkül
üzemeltetni.
A motorfeszültséghez és a PTC termisztor
csatlakoztatásához használjunk egy közös
köpenyvezetéket. A szabadon álló, nem
csatlakoztatott huzalvégeket szigetelni kell.
A csatlakozókábelben lévõ összes eret a ventilátor
UN feszültségosztályához kell méretezni. Az
alkalmazott kábel érkeresztmetszete legalább
1 mm² legyen.
A csavaros kábelcsatlakozás és a termináldobozon
lévõ záródugó adatai:
– M 25x1,5 csavaros kábelcsatlakozás:

Meghúzási nyomatékok: Kötõ csavarmenet
3,0 Nm, szorítócsavar 2,0 Nm.
Becsíptetési terület a mellékelt tömítõ gyûrûvel
/ tömítés nélkül: 7 mm - 12 mm / 10 mm -
17 mm.

– M 25x1,5 záródugó:
Meghúzási nyomaték 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Földelõcsatlakozás
A hálózatoldali földelõcsatlakozás a termi-
náldobozban található. Kívül a ventilátoron találunk
egy kapcsot, amelyen keresztül a csõrendszerünket
is leföldelhetjük.

• Légáramlási irány, forgásirány
A ventilátor gyárilag úgy lett beállítva, hogy ha a
kapcsolási rajznak (2. ábra) megfelelõen
csatlakoztatják a hálózatra, akkor a lehetõ
legnagyobb légteljesítményt hozza. Az
alapmodelleknél ilyenkor a 2. táblázat szerinti
forgás- és légáramlási irányok adódnak.
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2. ábra: Kapcsolási rajz a csatlakoztatáshoz

Ventilátortípus Lég-áramlási Forgás-
irány irány

DZQ, DZS fali     A jobbra
DZR csõ     A jobbra
DZD tetõ     B balra

2. táblázat:Légáramlási és forgásirányok az alapmodelleknél

A légáramlási irány:
a motoron átszívott levegõvel (1. ábra)
B légáramlási irány:
a motoron átfújt levegõvel (1. ábra)
A motor forgásiránya:
a lapátkereket szembõl nézve

• A légáramlási irány megfordítható. Ehhez az L2
hálózati vezetéket a 2. ábrától eltérõen az 1
terminálra, az L1-et pedig a 2 terminálra kell
csatlakoztatni (külsõ vezetékek felcserélése, 2.
ábra). Ügyeljünk arra, hogy ezáltal
– csökkenni fog a légteljesítmény,
– elõfordulhat, hogy nem biztosított többé az

idegen testek beszívásával szembeni védelem,
– elõfordulhat, hogy a robbanásveszélyes légkör

nem kerül többé kiszívásra, továbbá
– a ventilátor melegedési tulajdonságait tartós

üzemre  (S1 üzemmód), s nem pedig a
forgásirány gyakori váltogatására tervezték.
A forgásirány gyakori váltogatása esetén
elõfordulhat, hogy a ventilátor motorja
megengedhetetlen mértékben felmelegszik.

• Speciális modellként olyan ventilátorok is kaphatók,
amelyeknek fordított a légáramlási irányuk anélkül,
hogy csökkenne a légteljesítményük.

• Üzembe helyezés elõtt ellenõrizzük, hogy
– a levegõ akadálytalanul tudjon áramolni
– a csatlakozótérben (termináldoboz) ne legyenek

apró szennyezõdések.

Karbantartás és hibaelhárítás
• A karbantartási munkálatok megkezdése elõtt a

ventilátort az összes pólusán le kell választani a
hálózatról, hogy elkerüljük az áram alatt álló vagy
forgó részekben rejlõ veszélyeket.
Biztosítsuk be a ventilátort a tévedésbõl történõ
újrabekapcsolás ellen. Ez különösen érvényes
abban az esetben, ha a ventilátor kapcsolója
térben távol van elhelyezve, pl. a DZD
tetõventilátornál.

• Tisztítás
Rendszeresen ellenõrizni kell, hogy a készülék
nincs-e elszennyezõdve, és szükség esetén,
különösen hosszabb állás után meg kell azt
tisztítani. A termináldobozt csak egy nedves
törlõruhával szabad tisztítani.

• A ventilátort és annak alkotóelemeit rendszeresen
ellenõrizni kell. Ennek során különösen ügyeljünk
– a légcsatornában az akadálytalan áramlásra
– a védõrács hatékonyságára
– a megengedett hõmérsékletek betartására
– a golyóscsapágyak csendes járására
– a termináldobozban a vezetékek szilárd

illesztésére
– a termináldoboz, a csavaros kábelcsatlakozások,

a záródugó és a vezetékek esetleges káro-
sodásaira

– a vezetékek rögzített lefektetésére

• Üzemzavarok
Üzemzavar esetén válasszuk le a ventilátor összes
pólusát a hálózatról. Újrabekapcsolás elõtt bízzunk
meg egy szakembert a hiba okának kiderítésével
és elhárításával. Különösen vonatkozik ez azokra
az esetekre, amikor a lekapcsolást a PTC termisztor
kioldórendszerének üzembe lépése váltotta ki.

• Javítások
A ventilátort csak a robbanásvédelemben járatos
szakembereknek szabad javítaniuk. Bármilyen
javításhoz küldje vissza a ventilátort a gyárunkba.

A használaton kívül helyezett készülék
eltávolítása
A ventilátor részben újrahasznosítható anyagokat,
részben pedig olyan anyagokat tartalmaz,
amelyeknek nem szabad a közönséges szemétbe
kerülniük. A készüléket élettartamának lejárta után
az érvényes elõírásoknak megfelelõen távolítsuk el.
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Ventilatori assiali ad alte presta-
zioni per aree con atmosfera
potenzialmente esplosiva

Ventilatori da muro DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Ventilatori da tubo DZR ../. B E Ex e
Ventilatori da tetto DZD ../. B E Ex e

Settore d’impiego e proprietà di funzion-
amento (uso regolare)
• Apparecchio prodotto secondo la Direttiva

94/9/CE
Il ventilatore soddisfa i requisiti di sicurezza della
Direttiva 94/9/CE per gli apparecchi ed i sistemi di
protezione in aree con atmosfera potenzialmente
esplosiva. Si allega la dichiarazione di conformità
CE al presente manuale.

• Aree con atmosfera potenzialmente esplosiva
Il ventilatore è classificato nel gruppo II, categoria
2G, ed è perciò idoneo per l’impiego in aree con
atmosfera potenzialmente esplosiva delle zone 1
e 2. Esso è destinato specialmente all’aspirazione
di miscele esplodibili da ambienti di lavoro della
zona 1.

• Temperature
Temperatura ambiente e del mezzo: da -20 °C a
Tamb (Tamb: vedi targhetta d’identificazione)
Temperatura minima d’accensione di un’atmos-
fera potenzialmente esplosiva: determinata dalla
classe di temperatura T.. (vedi targhetta
d’identificazione).

• Portata del ventilatore regolabile
La velocità di rotazione del ventilatore può essere
ridotta riducendo la tensione sui morsetti del motore
al di sotto della tensione nominale UN. La riduzione
di tensione può avvenire solo alla frequenza
d’alimentazione del ventilatore. Utilizzare a tal fine
un trasformatore. È vietato il funzionamento in
collegamento con convertitori di frequenza. I
ventilatori con UN < 400 V (versioni speciali) sono
privi di regolazione del numero di giri.

• Disposizione derogatoria per i ventilatori
DZ. 35/2 B E Ex e: portata del ventilatore non
regolabile
Il funzionamento del ventilatore è consentito solo
alla tensione UN indicata sulla targa d'iden-
tificazione. È vietato ridurre il suo numero di giri
riducendo la tensione ai morsetti del motore sotto
la tensione nominale UN.

• Protezione termica del motore
La temperatura nel motore del ventilatore è
sorvegliata per mezzo di termistori PTC. I termistori
PTC (morsetti 5 e 6 nella cassetta terminale, figura
2) devono essere collegati ad un sistema di scatto
(dispositivo di sicurezza secondo la Direttiva 94/9/
CE), che stacchi durevolmente il ventilatore dalla
rete in caso di temperature troppo alte.
Consigliamo l’impiego del sistema di protezione
totale del motore MAICO MVS 6, che deve essere
montato all’esterno dell’area con atmosfera
potenzialmente esplosiva (contrassegno II (2) G).
È vietato il funzionamento in parallelo di più ventilatori
collegati ad un solo sistema di scatto.

• È vietato l’uso del ventilatore se sul motore
possono depositarsi sostanze solide o liquide, per
es. particelle di vernice in impianti di verniciatura.

         Istruzioni di sicurezza generali
• Leggere le istruzioni con attenzione ed interamente,

prima di montare il ventilatore e di metterlo in
funzione.

• Custodia delle istruzioni per l’uso
Dopo il montaggio, conservare le istruzioni per
l’uso di ogni ventilatore. A tergo delle istruzioni per
l’uso trovate una copia della targhetta d’identifica-
zione. Sotto a destra, sulla targhetta d’identifica-
zione è riportato il nostro numero di fabbricazione.

• Doveri dell’installatore e dell’esercente
Facciamo presente che nel montaggio e funziona-
mento del ventilatore devono essere rispettate
ulteriori disposizioni di sicurezza, per es. la Direttiva
1999/92/CE (in Germania applicata con il Decreto
sulla sicurezza del lavoro) e norme antinfor-tunistiche
nazionali.

• Osservare per il montaggio le vigenti norme per
l’installazione, per es. secondo VDE 0100 ed
EN 60079-14.

• MAICO non risponde di danni, che siano stati
causati dall’uso contrario alle norme.

Montaggio e messa in funzione
• Montaggio e messa in funzione devono essere

eseguiti solo da elettricisti specializzati addestrati
nel campo della sicurezza contro le deflagrazioni.

• Le parti rotanti dei ventilatori sono state registrate
nella fabbrica di produzione. È perciò vietato
smontare l’apparecchio. Fa eccezione a questa
limitazione la temporanea rimozione del coperchio
della morsettiera durante l’installazione dell’appa-
recchio.
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• Solo per ventilatori da muro DZQ e DZS:
È consentito montare il ventilatore solo su pareti o
superfici di soffitto piane, per evitare una distorsione
della piastra murale (DZQ) o dell’anello murale
(DZS).
Prima della messa in funzione del ventilatore è
necessario controllare la luce fra elica e piastra
murale o anello murale (figura 1). In tutti i punti della
circonferenza essa deve raggiungere i valori minimi
secondo la tab. 1. Usare l’apposito calibro accluso
all’apparecchio.

Ventilatore   Luce minima [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Luce minima fra elica e piastra murale (DZQ)
o anello murale (DZS)

Figura 1: Controllo della luce con l’apposito calibro

• Solo per ventilatori da tubo DZR:
Per evitare la trasmissione di vibrazioni, consigliamo
d’impiegare per il sistema di tubi manicotti di

collegamento (tipi MAICO EL e ELA-Ex), piedi (FU)
ed ammortizzatori (GP) elastici.

• Il ventilatore deve essere protetto contro la caduta
e l’aspirazione di corpi estranei nel canale dell’aria,
per es. per mezzo di una griglia di sicurezza con il
tipo d’isolamento IP 20 secondo EN 60529.

• Proteggere i lati non protetti del ventilatore nel
canale dell’aria e le aperture del canale secondo le
disposizioni di sicurezza della norma EN 294, per
garantire la protezione contro il contatto con l’elica.

• Linea d’allacciamento e cassetta terminale
La linea d’allacciamento fra la rete e la cassetta
terminale deve essere stesa e fissata per garantire
lo scarico di trazione sul passacavo a vite. Nei tipi
DZQ, DZS, DZD ciò vale anche per il cavo applicato
all’origine fra motore e cassetta terminale. È vietato
usare il ventilatore privo di cassetta terminale.
Utilizzare un cavo in guaina comune per tensione
del motore e collegamento del termistore PTC. Le
estremità dei fili libere non collegate devono essere
isolate.
La linea d’allacciamento deve essere calcolata in
tutti i fili per la tensione nominale del ventilatore UN.
Usare una sezione trasversale di filo di minimo
1 mm².
Dati del passacavo a vite e del tappo di chiusura
della cassetta terminale:
– Passacavo a vite M 25x1,5:

coppie di serraggio: filettatura di raccordo
3,0 Nm, vite di pressione 2,0 Nm.
campo di serraggio con/senza l’acclusa
guarnizione: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Tappo di chiusura M 25x1,5:
coppia di serraggio 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Allacciamento del conduttore di terra
Il contatto per il conduttore di terra di rete si trova
nella cassetta terminale. All’esterno, sul ventilatore,
vi è un morsetto, per mezzo del quale si può
eseguire il collegamento del conduttore di terra del
sistema di tubi.

• Senso di mandata, senso di rotazione
Il ventilatore all’origine è collegato in modo che nel
collegamento alla rete, eseguito come nello schema
di collegamento (figura 2), fornisca la massima
portata possibile. Nella versione standard risultano
in tal caso il senso di rotazione e di mandata
secondo la tab. 2.
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Figura 2: Schema di collegamento

tipo di senso senso
ventilatore dimandata di rotazione

Parete DZQ, DZS   A   destra
Tubo DZR   A   destra
Tetto DZD   B   sinistra

Tab. 2: Senso di mandata e di rotazione
nella versione standard

Mandata A: oltre il motore in aspirazione (figura 1)
Mandata B: oltre il motore in soffiaggio (figura 1)
Senso di rotazione del motore: guardando l’elica

• Il senso di mandata può essere invertito. A tale
scopo, a differenza dalla figura 2, la linea di rete L2
deve essere collegata al morsetto 1 e la linea  L1
al morsetto 2 (inversione dei conduttori di fase)
(figura 2). Prestare attenzione che in seguito a ciò
– la portata si riduce,
– la protezione contro l’aspirazione di corpi estranei

probabilmente non è più garantita,
– l’atmosfera potenzialmente esplosiva non è più

aspirata e
– dal punto di vista termico il ventilatore è previsto

per il servizio continuo (tipo di funzionamento
S1), cioè non è previsto per frequenti inversioni
del senso di rotazione. In caso di frequente
inversione del senso di rotazione il motore può
riscaldarsi a temperatura inammissibile.

• Sono disponibili in versione speciale ventilatori con
inversione del senso di mandata e portata invariata.

• Controllare alla messa in funzione che
– l’aria passi senza impedimenti
– nel vano del collegamento (cassetta terminale)

non vi siano particelle di sporco.

Manutenzione ed eliminazione dei guasti

• Prima d’iniziare i lavori di manutenzione, il ventilatore
deve essere staccato su tutti i poli dalla rete
elettrica, al fine di evitare pericoli causati da parti
sotto tensione e rotanti.
Bloccare il ventilatore contro un nuovo inserimento
accidentale. Ciò vale specialmente se l’interruttore
è montato in luogo distante dal ventilatore, per es.
nel caso del ventilatore da tetto DZD.

• Pulizia
Controllare regolarmente se l’apparecchio è sporco
e pulirlo, se necessario, specialmente dopo lunghi
periodi d’inattività. È consentito pulire la cassetta
terminale solo con un panno umido.

• Controllare regolarmente il ventilatore ed i suoi
componenti. Ciò facendo prestare specialmente
attenzione a
– libero flusso nel canale dell’aria
– efficienza delle griglie di protezione
– rispetto delle temperature consentite
– silenziosità dei cuscinetti durante la rotazione
– saldo fissaggio dei cavi nella cassetta terminale
– possibili danni a cassetta terminale, passacavi a

vite, tappi di chiusura e cavi
– stabilità di posa dei cavi

• Disturbi di funzionamento
In caso di disturbi di funzionamento staccare il
ventilatore su tutti i poli dalla rete elettrica. Prima del
nuovo inserimento, fare individuare ed eliminare da
personale tecnico specializzato la causa del difetto.
Ciò si riferisce specialmente ai casi di disinserimento
seguiti ad intervento del sistema di scatto a termistore
PTC.

• Riparazioni
Il ventilatore deve essere riparato esclusivamente da
tecnici specializzati competenti nel campo della
protezione contro le deflagrazioni. Per tutte le
riparazioni spedite il ventilatore al nostro stabilimento.

Smaltimento
Il ventilatore contiene in parte materiali riciclabili, in
parte sostanze che non devono essere smaltite come
rifiuti comuni. Alla fine della sua vita smaltire
l’apparecchio secondo le norme localmente vigenti.



Afkastamiklar viftur með áslægu
flæði til notkunar á stöðum með
sprengihættu

Veggviftur DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Röraviftur DZR ../. B E Ex e
Þakviftur DZD ../. B E Ex e

Notkunarsvið og notkunareiginleikar (notkun
skv. forskrift)
• Tækið er framleitt samkvæmt reglugerðinni

94/9/EB
Loftræstitækið uppfyllir öryggiskröfur samkvæmt
Evrópusambandsreglugerð 94/9/EB fyrir tæki og
öryggiskerfi sem staðsett eru á stöðum þar sem
sprengihætta er til staðar. EB-samræmisyfirlýsing
okkar fylgir með þessum leiðbeiningum.

• Staðir þar sem sprengihætta er til staðar
Viftan flokkast undir tæki sem falla undir flokk II,
tegund 2G, og hentar þar með til nokunar á
stöðum þar sem sprengihætta er til staðar á bæði
svæði 1 og 2. Viftan er sérstaklega ætluð í það að
loftræsa sprengifimar loftblöndur úr vinnurýmum
staðsett á svæði 1.

• Hitastig
Leyfilegt hitastig umhverfis og flutningslofts:
- 20 °C til Tamb
(Tamb: Sjá tegundar- og upplýsingaskilti tækis).
Lámarks kveikjuhitastig sprengifimrar loftblöndu:
Miðast við hitastig gefin í flokki T.. (sjá tegundar-
og upplýsingaskilti tækis).

• Stillanlegt flutningsmagn viftu
Mögulegt er að minnka snúningshraða viftunnar
með því að lækka klemmuspennu mótors undir
uppgefna frumspennu UN. Spennulækkunin má
aðeins eiga sér stað við tiðnina sem viftan notar.
Til þess á að nota spennubreyti. Óleyfilegt er að
nota tiðnibreyti. Hjá viftum með UN < 400 V
(sérútfærslur) er ekki hægt að breyta snúnings-
hraðanum.

• Frávíkjandi ákvæði fyrir DZ. 35/2 B E Ex e
vifturnar: Afkastageta (flutningsmagn) viftunnar
er ekki stillanleg
Viftuna má aðeins nota með spennunni UN sem
tilgreind er á tegundar- og upplýsingarskilti tækis.
Ekki má lækka snúningshraða mótorsins með því
að lækka klemmuspennu (tengispennu) mótorsins
undir uppgefnu (viðmiðunarspennuna) frums-
pennuna UN.

• Hitastilltur mótorvernd
Hitastig viftumótorsins er vaktað í gegnum hitanæm
rofa (PTC resistor). Rofarnir (tengi 5 og 6 í
tengilkassanum, mynd 2) eiga að vera tengd
öryggiskerfi (öryggisbúnaður samkvæmt reglu-
gerðinni 94/9/EB), sem rýfur tengsl viftunnar
traustlega frá rafveitukerfinu.
Við mælum með notkun fullkominnar mótorverndar
frá MAICO, MVS 6, sem á að setja upp fyrir utan við
stöðum þar sem sprengihætta er til staðar (Merking
II (2) G).
Óleyfilegt er að hliðtengja viftur og nota eitt og
sama öryggiskerfi.

• Viftuna má ekki nota, þegar hugsanlegt er, að
fast eða fljótandi efni, t.d. málningaragnir úr
lökkunarverksmiðjum, getur festst á mótorinn.

         Almenn öryggisákvæði
• Lesið notkunarleiðbeiningarnar vandlega áður en

viftan er sett upp og tekin í notkun.

• Geymsla notkunarleiðbeiningarinnar
Við mælum eindregið með því að notkunar-
leiðbeiningarnar hvers og eins loftræstikerfis séu
varðveittar eftir að kerfið hefur verið sett upp. Á
bakhlið notkunarleiðbeiningarinnar er að finna afrit
af tegundar- og upplýsingaskilti tækisins. Neðst á
hægri hlið tegundar- og upplýsingaskiltisins stendur
framleiðslunúmerið okkar.

• Ábyrgð uppsetningarmanna og notenda
Við bendum á það að við uppsetningu og notkun
loftræstitækisins ber að fylgja öllum öryggiskröfum,
t.d. þeim öryggiskröfum sem kveðið er á um í
Evrópusambandsreglugerð 1999/92/EB svo og
þjóðlegum slysavarnarforskriftum.

• Við uppsetningu skal tekið fullt tillit til gildandi
staðla, t.d. skv. VDE 0100 og EN 60079-14.

• MAICO ber ekki ábyrgð á tjóni, sem getur orsakast
af völdum notkunar sem er ekki í fullu samræmi við
notkunarskilmála tækisins.

Uppsetning og gangsetning
• Upp- og gangsetning  tækisins mega aðeins vera

framkvæmdar af fagmönnum á rafmagnssviði sem
hafa hlotið kennslu í sprengivörnum.

• Búið er að jafnvægisstilla alla snúandi hluti viftunnar
í verksmiðjunni. Því má ekki taka tækið í sundur.
Undantekning frá þessari takmörkun er að taka
tímabundið frá lok tengilkassans á meðan tækið
verður set upp.

• Eingöngu fyrir veggviftur DZQ und DZS:
Viftan má eingöngu festa í slétta veggi eða loftflöt,
til að koma í veg fyrir að spenna myndast í veggplötu
(DZQ) eða vegghringnum (DZS).
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Áður en viftan er tekin í notkun á að athuga loftbil
á milli viftuspaðans og veggplötu eða vegghrings
(mynd 1). Lágmarksgildi skv. töflu 1 þarf að nást á
ummálinu öllu. Notið þykktarmærinn sem fylgir
tækinu.

Vifta lágmarks-loftbil [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tafla 1: lágmarksloftbil á milli viftuspaðans og veggplötu(DZQ)
eða vegghrings (DZS)

Mynd1: Athugun loftbils með þykktarmæli

• Eingöngu fyrir röraviftur DZR:
Til að hindra að sveiflur berist inn í rörakerfið,
mælum við með notkun sveigjanlegrar tengistútar
(MAICO-tegundir EL og ELA-Ex), fótar (FU) og
sveifludemparar (GP).

• Loftræstitækin ber að vernda gegn öllum
aðskotahlutum sem kunna að detta á þá eða
sogast inn í þau, t.d. með varnargrind af öryggisstaðli
IP 20 skv. EN 60529.

• Verja þarf óvarðar hliðar viftunnar í rörinu eða
röraopin skv öryggisreglugerðinni EN 294, til að
koma í veg fyrir snertingu við viftuspaðann.

• Tengikapall og tengilkassi
Tengikapallinn milli rafveitukerfisins og ten-
gilkassans á að festa vel til að taka álag frá
boltafestingum kapalsins. Hjá tegundum DZQ, DZS,
DZD er einnig átt við leiðslu, sem lagt hefur verið í
verksmiðjunni milli mótorsins og ten-gilkassans.
Óheimilt er að nota viftuna án tengilkassans.
Notið sameiginlega hlifðarleiðslu fyrir mótorspennu
og hitanæm rofans (PTC resistor). Lausa ótengda
þráðenda þarf að einangra.
Tengikapallinn þarf að þola í öllum þráðum
frumspennu viftunnar UN. Lágmarks þráðþvermál
er 1 mm².
Upplýsingar um boltafestingar kapalsins og festingu
tappans á tengilkassanum:
– boltafestingar kapalsins M 25x1,5:

snúningsátak: tengiskrúfgangur 3,0 Nm,
þrýstibolti 2,0 Nm.
klemmisvæði með/án meðfylgjandi þéttihring:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– tappi M 25x1,5:
snúningsátak 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Jarðtenging
Jarðtenging rafveitukerfismegin er í tengilkassa-
num. Utanaðliggjandi að viftunni er til staðar tengi
sem má nota til að tengja jarðtengingu inn á
rörakerfið.

• Flæðisstefna, snúningsstefna
Viftan frá verksmiðjunni er þannig tengd, að við
tengingu við rafveitukerfi eins og í tengimynd
(mynd 2) verður náð sem mestum flutningsafköstum.
Í venjulegri útfærslu verða til snúnings- og
flæðistefnur skv. töflu 2.



Mynd 2: rásteikning tengis

viftutegund flæðis- snúnings-
stefna stefna

veggur DZQ, DZS A hægri
rör DZR A hægri
þak DZD B vinstri

Tafla. 2: Flæðis- og snúningsstefna í venjulegri útfærslu

Flæðisstefna A:
sjúgandi yfir mótorinn (mynd 1)
Flæðisstefna B:
blásandi yfir mótorinn (mynd 1)
Snúningsstefna mótorsins:
horft á viftuspaðann

• Hægt er að snúa við flæðistefnunni. Til þess þarf
að tengja öðruvísi en sýnt er á mynd 2
rafveitukerfisleiðslan L2 við klemmu 1 og
rafveitukerfisleiðslan L1 við klemmu 2 (vixlun ytri
leiðara) (mynd 2). Athugið, að
– með því minnka flutningsafköst,
– vernd gegn aðskotahlutum sem kunna að sogast

að er e.t.v. ekki lengur fyrir hendi
– e.t.v. verða ekki lengur sprengifimar loftblöndur

sogaðar í burtu, og
– viftan er varmafræðilega hönnuð fyrir sínotkun

(notkunartegund S1), þ.e.a.s. ekki hönnuð fyrir
tíðar breytingar á snúningsstefnu.
Við tíðar breytingar á snúningsstefnu er hætta á
að viftan hitni meira en leyfilegt er.

• Viftur með öfuga flæðisstefnu en óbreytt
flutningsafköst eru fáanlegar sem sérútfærslur.

• Við gangsetningu á að athuga
– hvort loftið getur streymt óhindrað
– að engin óhreinindi eru í tengilkassanum

Viðhald og viðgerðir
• Áður en byrjað er á viðhaldsstörfum þarf að rjúfa öll

tengsl frá rafveitukerfinu til að koma í veg fyrir ógn
frá hlutum þar sem spenna er á eða frá snúandi
hlutum.
Verja þarf viftuna gegn óviljandi gangsetningu. Það
gildir sérstaklega þegar rofinn er á ödrum stað
heldur en viftan sjálf, t.d. hjá þakviftunni DZD.

• Hreinsun
Tækið þarf að athuga reglulega vegna óhreininda
og að þrífa ef þarf, sérstaklega, þegar það hefur ekki
verið í notkun í langan tíma. Tengilkassann má
eingöngu hreinsa með rökum klút.

• Viftuna og hluti hennar þarf að athuga reglulega. Þá
þarf sérstaklega að athuga hvort
– flæði í loftrásinni er óhindrað
– öryggisgrindir eru virkar
– hitastigið haldist innan leyfilegra marka
– kúlulegurnar eru ílagi
– leiðslur í tengilkassanum eru fastar
– hugsanlega eru skemmdir á tengilkassanum,

boltafestingum kaplanna, töppum og leiðslum
– leiðslur eru rétt lagðar

• Bilanir
Þegar bilanir eiga sér stað á að rjúfa öll tengsl
viftunnar frá rafveitukerfinu. Áður en sett verður í
gang á ný á að láta fagmenn finna orsök bilunar
og láta þá gera við. Það á sérstaklega við þegar
öryggiskerfi með hitanæmum rofum (PTC resistor)
hefur slegið út.

• Viðgerðir
Aðeins fagmönnum í sprengivörnum er heimilt að
gera við tækið. Við mælum eindregið með því að
loftræstitækið verði sent okkar verksmiðju til
viðgerðar.

Eyðing
Viftan er að hluta til smiðuð úr efnum sem hægt er að
endurvinna, en einnig efnum sem mega ekki fara með
venjulegu sorpi. Athugið að eyða tækinu eftir að það
hefur þjónað sínum tilgangi skv. gildandi reglugerðum.
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Didelio našumo ašiniai ventilia-
toriai skirti eksploatuoti sprogioje 
aplinkoje 

Sieniniai ventiliatoriai DZQ ../. B E Ex e 
   DZS ../. B E Ex e 
Vamzdžių ventiliatoriai DZR ../. B E Ex e 
Stogų ventiliatoriai  DZD ../. B E Ex e 
 
Pritaikymo sritis ir eksploatacijos ypatumai 
(naudojimas pagal paskirtį) 
• Prietaisas pagamintas pagal 94/9/EB direktyvas 

Ventiliatorius atitinka 94/9/EB direktyvos 
saugaus darbo reikalavimus prietaisams ir 
apsaugos sistemoms skirtoms eksploatuoti 
sprogioje aplinkoje. Mūsų EB atitikties 
deklaracija pridedama prie šios instrukcijos. 

• Sprogi aplinka  
Ventiliatorius yra II grupės, 2G kategorijos ir 
todėl skirtas eksploatuoti 1 ir 2 zonų sprogioje 
aplinkoje. Juo ypač tinka susiurbti sprogius 
mišinius iš 1 zonos darbo vietos. 

• Temperatūra 
Leistina aplinkos ir transportavimo priemonės 
temperatūra: nuo - 20 °C iki Tamb (Tamb: žiūrėkite 
prietaiso parametrų skydelyje).  
Mažiausia užsidegimo temperatūra sprogioje 
atmosferoje: nustatoma pagal temperatūros klasę 
T.. (žiūrėkite prietaiso parametrų skydelyje). 

• Ventiliatoriaus galingumo nustatymas  
Ventiliatoriaus apsisukimų skaičių galima 
sumažinti mažinant variklio gnybtų įtampą iki 
žemesnės nei UN įtampos. Įtampos kritimą galima 
pasiekti keičiant ventiliatoriaus įtampos dažnį. 
Tuo tikslu naudokite transformatorių. Statinio 
dažnių keitiklio naudoti negalima. Ventiliatorių, 
kurių UN < 400 V (specialūs modeliai), 
apsisukimų skaičius nėra reguliuojamas. 

• Sąlygos ventiliatoriams DZ. 35/2 B E Ex e su 
nukrypimais: Ventiliatoriaus veikimo galia 
nėra reguliuojama.  
Ventiliatorių galima darbinti tik su srovės 
stiprumu UN, kuris nurodytas at gamyklinės 
plokštelės. Jo apsukų skaičius negali sumažėti, 
sumažinant motoro gnybtų srovę žemiau srovės UN.  

• Variklio šiluminė apsauga  
Ventiliatoriaus variklio temperatūrą kontroliuoja 
šiluminė relė. Šiluminė relė (gnybtų dėžutėje 
esantys 5 ir 6 gnybtai, paveikslėlis 2) turi būti 
prijungta prie išjungimo sistemos (saugikliai 
pagal 94/9/EB direktyvą). Esant per aukštai  
 

temperatūrai šiluminė relė išjungia ventiliatorių iš 
tinklo. 
Rekomenduojame naudoti MAICO variklio 
visiškos apsaugos sistemą MVS 6, kurią 
sumontuoti reikia nesprogioje aplinkoje 
(charakteristika II (2) G). 
Prie vienos išjungimo sistemos kelių ventiliatorių 
jungti negalima. 

• Ventiliatoriaus nenaudokite, jeigu ant variklio 
gali patekti kietų ar skystų medžiagų, pvz., dažų 
nuo lakuotų paviršių. 

 
 

          Bendrosios saugaus darbo nuorodos 

• Prieš pradėdami ventiliatorių montuoti ir 
eksploatuoti atidžiai perskaitykite visą instrukciją. 

• Eksploatacijos instrukcijos laikymas  
Saugokite kiekvieno sumontuoti ventiliatoriaus 
eksploatacijos instrukciją. Eksploatacijos 
instrukcijos paskutiniame puslapyje yra prietaiso 
parametrų skydelio kopija. Parametrų skydelio 
apačioje dešinėje pusėje nurodytas gamyklinis 
numeris.  

• Montuotojas ir dirbantysis su prietaisu privalo: 
Pažymime, kad ventiliatorių montuojant ir 
eksploatuojant reikia laikytis papildomų saugaus 
darbo reikalavimų, pvz., 1999/92/EB direktyvos 
(Vokietijoje priimta saugaus darbo potvarkiu) ir 
imtis nacionalinių nelaimingų atsitikimų 
prevencijos priemonių. 

• Montuodami laikykitės galiojančių instaliacijos 
reikalavimų, pvz., VDE 0100 ir EN 60079-14. 

• MAICO neatsako už nuostolius, patirtus 
eksploatuojant prietaisą ne pagal paskirtį. 

 

Montavimas ir paleidimas eksploatacijon 
• Prietaisą montuoti ir paleisti eksploatacijon gali 

tik specialiai mokyti, kaip apsisaugoti nuo 
sprogimų, elektros specialistai. 

• Besisukančios ventiliatoriaus dalys buvo justuotos 
gamykloje. Todėl prietaiso išardyti negalima. Šis 
apribojimas netaikomas, kai instaliuojant prietaisą 
trumpam reikia nuimti gnybtų dėžutės dangtelį.  

• Tik sieniniams ventiliatoriams DZQ ir DZS.  
Kad nesideformuotų sieninė plokštė (DZQ) ar 
sieninis žiedas (DZS),ventiliatorių galima 
montuoti tik ant lygios sienos ar lygių lubų. 
Prieš paleidžiant ventiliatorių eksploatacijon 
reikia patikrinti oro tarpą tarp mentračio ir 
sieninės plokštės ar žiedo (1 paveikslėlis). Jis per 
visą diapazoną turi būti ne mažesnis už 1 lentelėje 
nurodytas mažiausias reikšmes. Naudokitės kartu 
su prietaisu tiekiamu šablonu oro tarpui nustatyti. 
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Ventiliatorius Mažiausias oro tarpas [mm] 

DZQ/S 20/2 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 20/4 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 25/2 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 25/4 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 30/2 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/4 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/6 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 35/2 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/4 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/6 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 40/4 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 40/6 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 45/4 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 45/6 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 50/4 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 50/6 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 60/6 B E Ex e  6,3 
 
 

1 lentelė : Mažiausias oro tarpas tarp mentračio ir sieninės 
plokštės (DZQ) ar sieninio žiedo (DZS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1 paveikslėlis: oro tarpas tikrinamas oro tarpo šablonu. 
 
 
• Tik vamzdžių ventiliatoriams DZR:  

Siekiant išvengti vibracijos poveikio vamzdžių 
sistemai rekomenduojame naudoti elastines 
jungtis (MAICO tipus EL ir ELA-Ex), atramas 
(GP) (FU) ir amortizatorius. 

• Reikia užtikrinti, kad ventiliatorius nenukris ir 
kad į oro kanalą nebus įtraukti svetimkūniai(pvz., 
galima naudoti apsaugos klasės IP20 apsaugines 
groteles pagal EN 60529). 

• Pagal EN 294 saugaus darbo reikalavimus 
apsaugokite ventiliatoriaus šonus oro kanale arba 
kanalo angas, kad apsisaugotumėte nuo mentračio 
užkliudymo. 

 

• Jungiamieji laidai ir gnybtų dėžutė  
Jungiamieji laidai tarp tinklo ir gnybtų dėžutės 
turi būti teisiami stabiliai, kad būtų galima 
atlaisvinti laidų prisukimus. Tai galioja taip pat ir 
modelių DZQ, DZS, DZD gamykloje 
prijungtiems laidams tarp variklio ir gnybtų 
dėžutės. Ventiliatoriaus negalima eksploatuoti be 
gnybtų dėžutės. 
Variklio ir šiluminės relės prijungimui naudokite 
bendrą apsauginę izoliaciją. Laisvus, neprijungtus 
gyslų galus reikia izoliuoti. 
Visų jungiamųjų laidų gyslos turi būti pritaikytos 
išmatuotai ventiliatoriaus įtampai UN. Naudokite 
ne siauresnio kaip 1 mm2 skerspjūvio gyslas. 
Kabelio prisukimo ir antgalio duomenys ant 
gnybtų dėžutės:  
–  Kabelio prisukimas M 25x1,5:  

Užveržimo momentai: Jungiamasis sriegis 
3,0 Nm, prisukimo varžtas 2,0 Nm.  
Gnybtai su/be tarpinio žiedo: 7 mm - 12 mm / 
10 mm - 17 mm. 

–  Antgalis M 25x1,5:  
Užveržimo momentas 1,5 Nm – 2,0 Nm. 

• Įžeminimas 
Įžeminimo laido įvadas yra gnybtų dėžutėje. Ant 
ventiliatoriaus yra gnybtas, prie kurio galite 
prijunti savo vamzdžių sistemos įžeminimo laidą. 

• Srauto kryptis, sukimosi kryptis  
Ventiliatorius gamykloje yra sureguliuotas taip, 
kad įjungus jį į tinklą pagal jungimo schemą (2 
paveikslėlis) jis veikia didžiausiu pajėgumu. 
Standartinių modelių sukimosi ir srauto kryptys 
pateiktos lentelėje. 2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2 paveikslėlis: Prijungimo-sujungimo schema 
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Ventiliatoriaus tipas Srauto Sukimosi 
   kryptis kryptis 

Sieniniai DZQ, DZS     A dešinėn 
Vamzdžių DZR     A dešinėn 
Stogų DZD      B kairėn 
 

Lentelė 2: Srauto ir sukimosi kryptis   
standartiniuose modeliuose 
Srauto kryptis A: 
traukiant per variklį (1 paveikslėlis) 
Srauto kryptis B: 
pučiant per variklį (1 paveikslėlis) 
Variklio sukimosi kryptis: 
žiūrėjimo į mentratį kryptimi. 

 
• Srauto kryptis gali būti pakeista. Tuo tikslu, 

priešingai nei pavaizduota 2 paveikslėlyje, tinklo 
laidas L2 jungiamas prie 1 gnybto, o L1 – prie 2 
gnybto (išorinių laidų sukeitimas) (2 paveikslėlis.) 
Atkreipkite dėmesį į tai, kad dėl to: 
–  sumažėja ventiliatoriaus pajėgumas, 
–  apsauga nuo svetimkūnių įsiurbimo gali tapti 

jau nebe tokia patikima, 
–  sprogi atmosfera jau gali būti nebeišsiurbiama ir 
–  Ventiliatorius termiškai yra sukonstruotas 

nuolatiniam veikimui (eksploatacijos būdas 
S1), t.y. sukimosi krypties dažnai nekeičiant. 
Dažnai keičiant sukimosi kryptį, ventiliatoriaus 
variklis gali per daug įkaisti. 

• Galima įsigyti specialius ventiliatorių modelius su 
pakeista srauto kryptimi ir nesumažėjusiu 
galingumu.  

• Paleisdami eksploatacijon patikrinkite: 
–  ar oras gali laisvai cirkuliuoti, 
–  ar prijungimo vietoje (gnybtų dėžutėje) nėra 

nešvarumų. 
 
 
Techninė priežiūra ir gedimų pašalinimas 

• Kad išvengtumėte dalių, kuriomis teka įtampa, ir 
besisukančių dalių keliamo pavojaus, prieš 
pradėdami techninės priežiūros darbus 
ventiliatorių visiškai išjunkite iš tinklo.  
Įsitikinkite, kad ventiliatorius netikėtai neįsijungs. 
Tai ypač svarbu, kai jungiklis yra kitoje nei 
ventiliatorius patalpoje, pvz., stogo ventiliatorius 
DZD. 

• Valymas 
Reguliariai patikrinkite, ar prietaisas nėra 
nešvarus ir, jei reikia išvalykite, ypač po ilgesnės 
eksploatacijos pauzės. Gnybtų dėžutę galima 
valyti tik drėgnu skudurėliu. 

• Reguliariai tikrinkite ventiliatorių ir jo detales. 
Ypač atkreipkite dėmesį į tai: 
–  ar oro kanale netrikdomai vyksta cirkuliacija, 
–  apsauginių grotelių veiksmingumą, 
–  ar laikomasi leistinų temperatūrų, 
–  ar tyliai sukasi rutulinis guolis, 
–  ar tvirtai prijungti laidai gnybtų dėžutėje, 
–  ar nepažeista gnybtų dėžutė, laidų jungtys, 

antgaliai ir laidai, 
–  ar stabiliai tvirtai nutiesti. 

• Veikimas su trikdžiais  
Jei ventiliatorius veikia su trikdžiais, tai išjunkite 
jį visiškai iš tinklo. Tik specialistams nustačius 
gedimus ir juos pašalinus ventiliatorių vėl galima 
įjungti. Tai ypač svarbu, kai reikia išjungti 
suveikus šiluminei relei.  

• Remontas 
Ventiliatorių remontuoti gali tik kompetentingi 
specialistai, kurie yra mokyti, kaip apsisaugoti 
nuo sprogimo. Jei reikia atlikti bet kokius 
remonto darbus, ventiliatorių atsiųskite į mūsų 
gamyklą. 

 
Pašalinimas (eksploatacijos pabaiga) 

Kai kurios ventiliatoriaus medžiagos gali būti vėl 
perdirbamos, todėl negalima išmesti jų į šiukšlių 
konteinerį. Pasibaigus prietaiso eksploatacijos laikui 
pašalinkite jį laikydamiesi galiojančių reikalavimų. 
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Lielas jaudas aksiālie ventilatori 
eksplozijas apdraudētajās zonās 

Sienas ventilatori DZQ ../. B E Ex e  
    DZS ../. B E Ex e  
Cauruļu ventilatori DZR ../. B E Ex e  
Jumta ventilatori DZD ../. B E Ex e  
 
 

Pielietošanas jomas un lietošanas īpašības 
(pareiza pielietošana) 

• Ierīce tiek regulēta atbilstoši direktīvai 94/9/EK 
Ventilators izpilda direktīvas 94/9/EK drošības 
prasības ierīcēm un aizsardzības sistēmām, kuras 
lieto eksplozijas apdraudētajās zonās. Mūsu EK 
atbilstības deklarācija ir pievienota šai 
instrukcijai. 

• Eksplozijas apdraudētas zonas  
Ventilators ir iedalīts grupā II, kategorijā 2G, un 
ir piemērots lietošanai eksplozijas bīstamās zonās 
1 un 2. Tas ir sevišķi piemērots, lai atsūktu 
eksplozīvus maisījumus no 1. zonas darba telpām. 

• Temperatūras 
Pieļaujamās apkārtnes un pārsūknējamo vielu 
temperatūras: 
- 20 °C līdz Tamb (Tamb: skatīt tipa plāksnīti) 
Minimālā eksplozīvās atmosfēras uzliesmošanas 
temperatūra: tiek noteikta atbilstoši temperatūras 
klasei T.. (skatīt tipa plāksnīti) 

• Ventilatora padeves daudzums ir regulējams 
Ventilatora apgriezienu skaitu var samazināt 
samazinot motora spaiļu spriegumu ar izmērīto 
spriegumu UN. Sprieguma samazinājumu drīkst 
veikt tikai pie ventilatora barojošās frekvences. 
Šim nolūkam lietojiet transformatoru. Darbs ar 
frekvenču pārveidotāju netiek pieļauts. 
Ventilatoriem ar UN < 400 V (speciālie 
izpildījumi) apgriezienu skaits nav regulējams. 

• Nosacījumi ventilatoriem DZ. 35/2 B E Ex e ar 
novirzēm: Ventilatora darbības jauda nav 
regulējama 
Ventilatoru drīkst darbināt tikai ar spriegumu UN , 
kurš norādīts uz ražotājas rūpnīcas plāksnītes. Tā 
apgriezienu skaitu nedrīkst samazināt, pazeminot 
motora spaiļu spriegumu zem sprieguma UN. . 

• Motora termiskā aizsardzība  
Ventilatora motora temperatūru kontrolē 
termorezistors. Termorezistoru (spailes 5 un 6 
spaiļu kastē, 2. attēls) ir jāpievieno pie atvienošanas 
sistēmas (drošības ierīce, atbilstošā direktīvai 
94/9/EK). lai ventilatoru pie paaugstinātas 
temperatūras pastāvīgi atvienotu no tīkla. 

Mēs iesakām lietot MAICO motora pilnās 
aizsardzības sistēmu MVS 6, kuru ir jāmontē 
ārpus eksplozijas apdraudētās zonas (apzīmējums 
II (2) G). 
Vairāku ventilatoru paralēls darbs pie vienas 
atsevišķas atvienošanas sistēmas nav pieļaujams. 

• Ventilatoru nedrīkst lietot apstākļos, kad ir 
iespējama cietu vai plūstošu vielu, piem. 
krāsošanas iekārtu radīto krāsu daļiņu nosēšanās 
uz motora. 

 

         Vispārīgie drošības noteikumi 

• Pirms Jūs ventilatorus montējiet un uzsāciet darbu, 
rūpīgi un pilnīgi izlasiet lietošanas instrukciju. 

• Lietošanas instrukcijas uzglabāšana  
Pēc katra ventilatora montāžas saglabājiet 
lietošanas instrukciju. Lietošanas instrukcijas 
aizmugurē Jūs atradīsiet tipa plāksnītes kopiju. 
Tipa plāksnītes apakšā, labajā pusē norādīts 
izgatavošanas numurs.  

• Uzstādītāja un lietotāja atbildība  
Mēs darām Jums zināmu, ka montējot un 
ekspluatējot ventilatoru ir jāievēro papildus 
drošības prasības, piem. direktīvu 1999/92/EK 
(Vācijā tā ir aizvietota ar darba drošības 
noteikumiem) un nacionālos nelaimes gadījumu 
novēršanas priekšrakstus. 

• Veicot montāžu, ievērojiet spēkā esošos instalācijas 
priekšrakstus, piem. VDE 0100 un EN 60079-14. 

• MAICO neatbild par zaudējumiem, kas radušies 
nepareizas lietošanas rezultātā. 

 

Montāža un pieņemšana ekspluatācijā 
• Montāžu un pieņemšanu ekspluatācijā drīkst veikt 

tikai elektrotehnikas speciālisti, kas ir apmācīti 
darbam eksplozijas bīstamajās zonās. 

• Ventilatora rotējošās detaļas izgatavojošā rūpnīcā 
ir izbalansētas. Tādēļ ierīču detaļas nedrīkst savā 
starpā samainīt. Šis ierobežojums neattiecas uz 
īslaicīgu spaiļu kastes vāka noņemšanu ierīces 
instalācijas laikā. 

• Tikai sienas ventilatoriem DZQ un DZS:  
Ventilatoru drīkst montēt tikai uz līdzenas sienas 
vai griestu virsmas, lai izvairītos no pārmērīgiem 
spriegumiem sienas platē (DZQ) vai sienas 
gredzenā (DZS). 
Pirms ventilatora pieņemšanas ekspluatācijā ir 
jāpārbauda gaisa spraugu starp spārniņu rotoru un 
sienas plati vai gredzenu (1. attēls). Visās 
apkārtmēra vietās ir jānodrošina minimālās 
vērtības atbilstoši tabulai 1. Šim nolūkam lietojiet 
gaisa spraugas šablonu, kas pievienots ierīcei. 
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Ventilators     Minimālā gaisa sprauga [mm] 

DZQ/S 20/2 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 20/4 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 25/2 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 25/4 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 30/2 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/4 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 30/6 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 35/2 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/4 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 35/6 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 40/4 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 40/6 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 45/4 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 45/6 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 50/4 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 50/6 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 60/6 B E Ex e  6,3 
 
 

Tab. 1: Minimālā gaisa sprauga starp spārniņu rotoru  
un plate (DZQ) vai sienas gredzens (DZS) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. attēls: Gaisa sienas spraugas kontrole ar gaisa spraugas 
šablons 
 
 
• Tikai cauruļu ventilatoriem DZR:  

Lai izvairītos no svārstību pārneses uz cauruļvadu 
sistēmu, mēs iesakām lietot elastīgos savienojumu 
balstus (MAICO tipi EL un ELA-Ex), kājas (FU) 
un svārstību dempferus (GP). 

• Ventilatoru ir jāaizsargā pret svešķermeņu 
iekļūšanu un iesūkšanu gaisa kanālā, piem. 
lietojot aizsardzības restes ar aizsardzības pakāpi 
IP 20 atbilstoši EN 60529. 

• Aizsargājiet ventilatora neaizsargātās puses gaisa 
kanālā vai kanāla atverē atbilstoši drošības 
noteikumiem EN 294, lai spārniņu rotors tiktu 
aizsargāts no pieskaršanās. 

• Pieslēguma vadi un spaiļu kastes  
Lai atslogotu kabeļa pievienojuma skrūves, 
pieslēguma vadam no tīkla līdz spaiļu kastei ir 
jābūt nostiprinātam. Tipiem DZQ, DZS, DZD šeit 
var izmantot rūpnīcas pievienotos vadus starp 
motoru un spaiļu kasti. Ventilatoru nedrīkst 
darbināt bez spaiļu kastes. 
Motora sprieguma pieslēgumam un 
termorezistora pieslēgumam lietojiet kopīgu vadu 
apvalku. Brīvos, nepievienotos vadu galus ir 
jāizolē. 
Pieslēguma vadu visām dzīslām ir jāatbilst 
ventilatora izmērītajam spriegumam UN. Lietojiet 
dzīslas ar vadu šķērsgriezumu, ne mazāku kā 
1 mm². 
Dati par kabeļa skrūvju savienojumu un 
noblīvējošiem korķiem spaiļu kastēs: 
- Kabeļu skrūvju savienojums M 25x1,5: 

Pievilkšanas momenti: Pievienojuma vītne 
3,0 Nm, piespiedošā skrūve 2,0 Nm.  
Spaiļu zona ar/bez pievienotā blīvgredzena: 
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.  

- Noslēdzošie korķi M 25x1,5:  
Pievilkšanas moments 1,5 Nm - 2,0 Nm 

• Aizsardzības vada pieslēgums  
Tīkla puses aizsardzības vadu pieslēgums atrodas 
spaiļu kastēs. Ventilatora ārpusē atrodas spaile, 
kuru var savienot ar aizsardzības vada pieslēgumu 
Jūsu cauruļvadu sistēmai. 

Padeves virziens, griešanās virziens  
Ventilators rūpnīcā ir tā ieslēgts, lai pievienojot 
tīklam, kā tas parādīts pieslēguma shēmā (2. attēls), 
tiek nodrošināta maksimālā padeves jauda. Standarta 
izpildījumiem tad atbilst griešanās un padeves 
virzieni, kas norādīti tab. 2.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. attēls: Pieslēguma shēma 
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Ventilatora tips Padeve Griešanās 
   Virziens virziens 

Sienas DZQ, DZS     A uz labo pusi 
Caurules DZR     A uz labo pusi 
Jumta DZD      B uz kreiso pusi 
 
 

Tab. 2: Padeves un griešanās virzieni standarta izpildījumā 

Padeves virziens A: 
iesūkšana pār motoru (1. attēls) 
Padeves virziens B: 
iepūšana pār motoru (1. attēls) 
Motora griešanās virziens: 
skatoties uz spārniņu rotoru 

 
• Padeves virzienu var vērst uz otru pusi. Tad, 

atšķirībā no 2. attēla, tīkla vadus L2 jāpieslēdz pie 
spailes 1 un L1 pie spailes 2 (apmainot ārējos 
vadus) (2. attēls). Ņemiet vērā, ka tādā gadījumā 
- tiek samazināta padeves jauda, 
- un vairs netiek nodrošināta aizsardzība pret 

svešķermeņu iesūkšanu, 
- eksplozīvā atmosfēra vairs pietiekami netiek 

atsūknēta un 
- ventilators nav pakārtots pastāvīgam darbam 

(darba režīmam S1), t.i. nav pakārtots griešanās 
virziena maiņai.  
Pie biežām griešanās virziena maiņām 
ventilatora motors var nepieļaujami sasilt. 

• Ventilatorus ar pretēju padeves virzienu un 
nesamazinātu padeves ražību var iegādāties kā 
speciālus izpildījumus. 

• Pieņemot ekspluatācijā pārbaudiet, vai 
- gaiss plūst bez traucējumiem 
- un vai pieslēguma telpā (spaiļu kastē) neatrodas 

netīrumu daļiņas. 
 
 
Apkope un traucējumu novēršana 
• Pirms apkopes darbu uzsākšanas ventilatora visas 

spailes ir jāatvieno no tīkla, lai izvairītos no 
bīstamības, ko var radīt spriegumu vadošās daļas 
un rotējošās daļas. 
Nodrošiniet, lai ventilators netiktu nesankcionēti 
ieslēgts. Sevišķi tas attiecas uz gadījumiem, kad 
slēdzis atrodas citā telpā nekā ventilators, piem. ja 
ir jumta ventilators DZD.  

• Tīrīšana 
Ierīci ir regulāri jāpārbauda, vai tā nav netīra, un 
vajadzības gadījumā, tā ir jānotīra, sevišķi pēc 
ilgas dīkstāves. Spaiļu kasti drīkst tīrīt tikai ar 
mitru lupatu.  

• Ventilatoru un tā detaļas ir regulāri jāpārbauda. 
Tādēļ ir jāpiegriež sevišķa vērība 
- lai gaisa kanālā nebūtu traucējumi plūsmai 
- lai pareizi darbotos aizsardzības restes 
- lai tiktu ievērotas pieļaujamās temperatūras 
- lai lodīšu gultņi darbotos mierīgi 
- lai vadi spaiļu kastē ir stingri nostiprināti 
- vai nav bojājumi spaiļu kastē, kabeļu 

savienojumos, noslēdzošajos korķos un vados. 
- vai izvietotie vadi ir stingri nostiprināti 

• Darbības traucējumi  
Ja rodas darbības traucējumi, atvienojiet visus 
ventilatora polus no tīkla. Pirms atkārtotas 
ieslēgšanas speciālistiem ir jāatrod traucējumu 
iemesli un tie jānovērš. Sevišķi tas attiecas uz 
atslēgumiem, ko ir izsaukusi ar termorezistoru 
aizsargātā sistēma. 

• Remonti 
Ventilatoru drīkst remontēt tikai speciālisti, kuri ir 
eksperti eksplozijas aizsardzības jautājumos.  
Visiem remonta darbiem nosūtiet ventilatoru uz 
mūsu rūpnīcu. 

 
Utilizācija 
Ventilatorā daļēji ietilpst atkārtoti izlietojami 
materiāli, kā arī substances, kuras nedrīkst nonākt 
parastajos atkritumos. Pēc ierīces lietošanas beigām, 
utilizējiet to atbilstoši spēkā esošajiem 
priekšrakstiem. 
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Høyeffekt-aksial-ventilatorer for
eksplosjonsfarlige områder

Veggventilatorer DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Rørventilatorer DZR ../. B E Ex e
Takventilatorer DZD ../. B E Ex e

Anvendelsesområde og driftsegenskaper
(riktig bruk)
• Apparat er produsert i overensstemmelse med

direktiv 94/9/EU
Ventilatoren oppfyller sikkerhetskravene til direktiv
94/9/EU for apparater og sikkerhetssystemer i
eksplosjonsfarlige områder. Vår EU-samsvars-
erklæring er lagt ved denne veiledningen.

• Eksplosjonsfarlige områder
Ventilatoren tilhører gruppe II, kategori 2G, og er
derfor egnet til bruk i eksplosjonsfarlige områder i
sone 1 og 2. Den er spesielt egnet til avsuging av
blandinger som kan eksplodere fra arbeidsrom i
sone 1.

• Temperaturer
Tillatt omgivelses- og transportmiddeltemperatur:
- 20 °C til Tamb (Tamb: se merkeplate)
Minimums-tenntemperatur av en atmosfære som
kan eksplodere: bestemt av temperaturklassen T..
(se merkeplaten).

• Ventilatorens transportvolum kan innstilles
Ventilatorens omdreiningstall kan minskes ved å
senke motor-klemmespenningen under måles-
penningen UN. Spenningssenkningen må kun
gjennomføres ved ventilatorens matefrekvens. Til
dette brukes en transformator. Drift med
frekvensomformere er ikke tillatt. Det er ikke mulig
å endre omdreiningshastigheten på ventilatorer
med UN  < 400 V (spesialutførelser).

• Avvikende bestemmelse for ventilatorer
DZ. 35/2 B E Ex e: Ventilatorens transport-
volum kan ikke innstilles.
Ventilatoren får kun drives med spenningen UN
som er oppgitt på typeskiltet. Ventilatorens turtall
får ikke minskes til under målspenningen UN ved
senking av motor-klemmespenningen.

• Termisk motorbeskyttelse
Temperaturen i ventilatormotoren overvåkes via
termistorer. Termistorene (klemmene 5 og 6 i
koplingsboksen, bilde 2) må tilkoples et
utløsningssystem (sikkerhetsinnretning i overens-
stemmelse med direktiv 94/9/EG) som frakopler
ventilatoren varig fra nettet ved for høye tempe-
raturer.

Vi anbefaler bruken av MAICO-motorfullbeskyt-
telsessystem MVS 6 som må monteres utenfor det
eksplosjonsfarlige området (merking II (2) G).
Parallelldriften av flere ventilatorer på et utløsnings-
system er ikke tillatt.

• Ventilatoren må ikke brukes når det er fare for at
faste eller flytende stoffer, f.eks. fargepartikler fra
lakkeringsanlegg, kan sette seg fast på motoren.

         Generelle sikkerhetshenvisninger

• Les bruksanvisningen nøye og i sin helhet før De
monterer og tar i bruk ventilatoren.

• Oppbevaring av bruksanvisningen
Oppbevar bruksanvisningen på hver ventilator etter
monteringen. På baksiden av bruksanvisningen
finner De en kopi av merkeplaten. Nederst til høyre
på merkeplaten står vårt produksjonsnummer.

• Montørens og brukerens plikter
Vi gjør oppmerksom på at ytterligere sikkerhetsbe-
stemmelser må overholdes ved montering og drift,
f.eks. direktivet 1999/92/EU (i Tyskland ivaretatt
med driftssikkerhetsbestemmelsen) og nasjonale
bestemmelser for forebygging av ulykker.

• Vennligst følg de gjeldende installasjonsforskriftene
ved monteringen, for eksempel i overensstemmelse
med VDE 0100 og EN 60079-14.

• MAICO garanterer ikke for skader som forårsakes
av feil bruk.

Montering og igangsetting
• Montering og igangsetting må kun gjennomføres av

autoriserte elektrikere som er utdannet innen
eksplosjonsvern.

• De roterende ventilatordelene er blitt justert hos
produsenten. Apparatet må derfor ikke demonteres.
Unntatt fra denne begrensningen er en midlertidig
fjerning av koplingsboksens deksel under
installasjonen av apparatet.

• Kun for veggventilatorer DZQ og DZS:
Ventilatoren må kun monteres på plane vegger
eller takflater for å unngå at veggplaten (DZQ)
henholdsvis veggringen (DZS) vrir seg.
Før ventilatoren tas i bruk må luftsprekken mellom
vingehjul og veggplate henholdsvis –ring
kontrolleres (bilde 1). Den må rundt hele omkretsen
oppnå minimumsverdiene etter tab. 1. Benytt
luftespaltelæren som er vedlagt apparatet.
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Ventilator Minimumsluftspalte [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Minimumsluftspalte mellom vingehjul og
veggplate (DZQ) hhv. veggring (DZS)

Bild 1: Luftspaltekontroll med luftspaltelære

• Kun for rørventilator DZR:
For å unngå svingningsoverføringer til rørsystemet
anbefaler vi å bruke elastiske rørkoblinger (MAICO-
typer EL og ELA-Ex), føtter (FU) og vibrasjons-
dempere (GP).

• Ventilatoren må sikres mot at fremmedlegemer
faller eller blir sugt inn i luftkanalen, f.eks. ved hjelp
av et beskyttelsesgitter av beskyttelsesart IP 20
etter EN 60529.

• De må sikre ventilatorens ubeskyttede sider
henholdsvis kanalåpninger etter sikkerhetsbe-
stemmelsene i overensstemmelse med EN 294
for å beskytte Dem mot at de kommer nær
vingehjulet.

• Tilkoblingsledning og koblingsbokser
Tilkoblingsledningen mellom nett og koblingsboks
må installeres fast for å avlaste kabeltilkoblingen.
Ved typene DZQ, DZS, DZD gjelder dette også for
ledningen mellom motor og  koblingsboksen som er
tilkoblet i fabrikken. Ventilatoren må aldri drives
uten koblingsboks.
Bruk en felles ledningskappe for motorspenningen
og termistortilkobling. Frie, ikke tilkoblede
ledningsender må isoleres.
Alle tilkoblingsledningene må min. være godkjent
for ventilatorens matespenning UN. Bruk et
ledningstverrsnitt på minst 1 mm².
Kabeltilkoblingens og blindpluggens data på
koblingsboksen:
– Kabeltilkobling M 25x1,5:

Tiltrekningsmomenter: Tilkoblingsgjenge
3,0 Nm, trykkskrue 2,0 Nm.
Klemområde med/uten vedlagt tetningsring:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Blindplugg M 25x1,5:
Tiltrekningsmoment 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Jordledningstilkobling
Jordledningstilkoblingen på nettsiden finnes i
koblingsboksen. På utsiden av ventilatoren finner
De en klemme for å tilkoble Deres rørsystem til
jordledningskoblingen.

• Transportretning, dreiningsretning
Ventilatoren er fra fabrikken koblet slik at den
transporterer mest mulig når den er koblet til nettet
som i koblingsskjemaet (bilde 2). I standardut-
førelse resulterer det i dreinings- og transport-
retninger etter tab. 2.

Bilde 2: Tilkoblingsskjema
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Ventilatortype Transport-         Dreinings-
retning              retning

Vegg DZQ, DZS A        høyre
Rør DZR A        høyre
Tak DZD B        venstre

Tab. 2: Transport- og dreiningsretning i standardutførelse

Transportretning A:
suger over motoren (bilde 1)
Transportretning B:
blåser over motoren (bilde 1)
Motorens dreiningsretning:
i synsretning av vingehjulet

• Transportretningen kan snus. Til dette kobles, i mot-
setning til bilde 2, nettledningene L2 til klemme 1 og
L1 til klemme 2 (ytterlederne byttes om) (bilde 2).
Vennligst ta hensyn til at
– transportmengden blir lavere,
– beskyttelsen mot at fremmedlegemer suges inn

muligens ikke lenger er garantert,
– atmosfæren som kan eksplodere muligens ikke

lenger blir avsugd, og
– at ventilatoren termisk er beregnet for kontinuerlig

drift (driftsart S1), dvs ikke for hyppige endringer
av dreiningsretningen.
Blir dreiningsretningen skiftet ofte kan det medføre
en oppvarming av ventilatormotoren som ikke
er tillatt.

• Ventilatorer med omvendt transportretning og
uminsket transportytelse kan kjøpes som
spesialutførelse.

• Når De tar ventilatoren i bruk må De kontrollere at
– luften kan strømme uhindret
– det ikke er smusspartikler i tilkoblingsrommet

(koblingsboksen).

Service og feilretting

• Før begynnelse av servicearbeider må ventilatoren
frakobles nettet med alle polene  for å unngå fare
på grunn av strømførende og roterende deler.
De må sikre ventilatoren mot at den utilsiktet kan slå
seg på. Dette gjelder spesielt når bryteren er
installert langt fra ventilatoren, for eksempel ved
takventilatoren DZD.

• Rengjøring
Apparatet må regelmessig kontrolleres for smuss
og om nødvendig rengjøres, spesielt når det  i
lengre tid ikke er blitt brukt. Koblingsboksen må kun
avtørkes med en fuktig klut.

• Ventilatoren og dens deler må regelmessig
kontrolleres. Her må det spesielt legges merke til
– at luften strømmer uhindret i luftkanalen
– at beskyttelsesgitrene virker
– at de tillatte temperaturene overholdes
– at kulelagrene løper rolig
– at ledningene sitter godt fast i koblingsboksen
– mulige skader på koblingsboksen, kabelkoblinger,

blindplugger og ledninger
– fast legging av kablene

• Driftsforstyrrelse
Ved driftsforstyrrelse må De frakoble ventilatoren
med alle poler fra nettet. Før De slår på igjen må
feilen undersøkes og utbedres av en autorisert
fagarbeider. Dette gjelder spesielt etter at ventilatoren
er blitt koblet ut av termistorutløsningssystemet.

• Reparasjoner
Ventilatoren må kun repareres av fagarbeidere som
har autorisasjon innen eksplosjonsvern. Ventilato-
ren må sendes til vår fabrikk ved alle reparasjoner.

Avfallshåndtering
Ventilatoren er sammensatt av stoffer som delvis kan
resirkuleres, og stoffer som ikke må tilføres vanlig
avfall. Når apparatet er utbrukt må det leveres godkjent
mottaksstasjon for spesialavfall i henhold til
myndighetenes forskrifter.

– Med forbehold om endringer ! –50



– Wijzigingen voorbehouden ! –

Axiale hogerendementsventilato-
ren voor explosieve omgevingen

Wandventilatoren DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Buisventilatoren DZR ../. B E Ex e
Dakventilatoren DZD ../. B E Ex e

Toepassingsgebied en bedrijfskarakteris-
tieken (bedoeld gebruik)
• Apparaat vervaardigd conform richtlijn 94/9/EG

De ventilator voldoet aan de veiligheidseisen van
de richtlijn 94/9/EG voor apparaten en beveiligings-
systemen in explosieve omgevingen. Onze EG-
verklaring van overeenstemming is bij deze
handleiding bijgevoegd.

• Explosieve omgevingen
De ventilator is in de groep II, categorie 2G,
ingedeeld en is daarom geschikt voor het gebruik
in explosieve omgevingen van de zones 1 en 2. Hij
is met name bestemt voor het afzuigen van ex-
plosieve mengsels uit werkruimtes van de zone 1.

• Temperaturen
Toegestane omgevings- en transportmiddel-
temperatuur: - 20 °C tot Tamb (Tamb: zie typeplaatje)
minimumontstekingstemperatuur van een plaats
waar ontploffingsgevaar kan heersen: bepaald door
de temperatuurklasse T.. (zie typeplaatje).

• Transportcapaciteit van de ventilator instelbaar
Het toerental van de ventilator kan door verlaging
van de motorklemspanning onder de nominale
spanning UN worden verminderd. De spannings-
verlaging mag alleen bij voedingsfrequentie van de
ventilator plaatsvinden. Gebruik hiervoor een
transformator. Het gebruik op frequentieomzetters
is niet toegestaan. Ventilatoren met UN < 400 V
(speciale uitvoeringen) hebben geen instelbaar
toerental.

• Afwijkende bepaling voor de ventilatoren
DZ. 35/2 B E Ex e: transportcapaciteit van de
ventilator niet instelbaar
De ventilator mag alleen met de op het typeplaatje
vermelde spanning UN worden gebruikt. Het
toerental van de ventilator mag niet door verlaging
van de motor-klemspanning onder de nominale
spanning UN worden verlaagd.

• Thermische motorveiligheid
De temperatuur in de ventilatormotor wordt door
koude draden gecontroleerd. De koude draden
(klemmen 5 en 6 in de aansluitdoos, afbeelding 2)
moeten op een uitschakelsysteem (beveiligings-
systeem conform richtlijn 94/9/EG) worden aan-

gesloten, dat de ventilator bij te hoge temperaturen
permanent van het net scheidt.
Wij raden het gebruik van het complete motor-
beveiligingssysteem van MAICO MVS 6 aan, dat
buiten de explosieve omgeving moet worden
gemonteerd (aanduiding II (2) G).
Het parallelbedrijf van meerdere ventilatoren op
één enkel uitschakelsysteem is niet toegestaan.

• De ventilator mag niet worden gebruikt
als zich vaste of vloeibare stoffen, bv. verfdeeltjes
uit lakspuitinstallaties, op de motor kunnen afzetten.

      Algemene veiligheidstips

• Lees de handleiding aandachtig en in z’n geheel
door, voordat u de ventilator monteert en in gebruik
neemt.

• Bewaren van  de gebruiksaanwijzing
Bewaar de gebruiksaanwijzing van elke ventilator
na de montage. Op de achterkant van de
gebruiksaanwijzing vindt u een kopie van het
typeplaatje. Rechtsonder op het typeplaatje staat
ons fabricagenummer.

• Plichten van de installateur en van de exploitant
Wij wijzen erop dat bij montage en gebruik van de
ventilator aanvullende veiligheidsvoorschriften in
acht moeten worden genomen, bv. de richtlijn
1999/92/EG (in Duitsland omgezet met de
verordening inzake bedrijfsveiligheid) en nationale
voorschriften ter voorkoming van ongevallen.

• Neem bij de montage de geldende installatievoor-
schriften, bv. conform VDE 0100 en EN 60079-14.

• MAICO stelt zich niet aansprakelijk voor schade die
wordt veroorzaakt door gebruik dat in strijd is met de
voorschriften.

Montage en in gebruik nemen
• De montage en het in gebruik nemen mogen alleen

door op het gebied van explosiepreventie opgeleide
erkende elektriciens worden uitgevoerd.

• De draaiende onderdelen van de ventilator werden
in de fabriek afgesteld. Het apparaat mag daarom
niet uit elkaar worden gehaald. Een uitzondering op
deze beperking is het tijdelijk verwijderen van het
deksel van de aansluitdoos tijdens de installatie
van het apparaat.

• Alleen voor wandventilatoren DZQ en DZS:
De ventilator mag alleen op vlakke wanden of
plafonds worden gemonteerd om een vervorming
van de wandplaat (DZQ) of van de wandring (DZS)
te voorkomen.
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Vóór het in gebruik nemen van de ventilator moet
de luchtspleet tussen waaier en wandplaat of  –ring
worden gecontroleerd (afbeelding 1). Deze moet
op alle plaatsen van de omtrek de minimumwaarden
conform tab. 1 bereiken. Gebruik de luchtspleetmal
die bij het apparaat is bijgevoegd.

Ventilator    Minimumluchtspleet [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Minimumluchtspleet tussen waaier en
wandplaat (DZQ) of wandring (DZS)

Afbeelding 1: luchtspleetcontrole met luchtspleetmal

• Alleen voor buisventilatoren DZR:
Wij raden u aan, ter voorkoming van trillingsover-
dracht op het buizenstelsel, elastische verbindings-
stukken (MAICO-types EL en ELA-Ex), voeten (FU)
en trillingsdempers (GP) te gebruiken.

• De ventilator moet tegen erin vallen en aanzuigen
van vreemde deeltjes in het luchtkanaal worden
beveiligd, bv. door een veiligheidsrooster met de
beschermingsgraad IP 20 conform EN 60529.

• Beveilig de onbeschermde kanten van de ventilator
in het luchtkanaal of de kanaalopeningen conform
de veiligheidsvoorschriften van de EN 294, zodat u
zich tegen het aanraken van de waaier  beveiligt.

• Aansluitleiding en aansluitdoos
De aansluitleiding tussen net en aansluitdoos moet
ter ontlasting van de kabelschroefverbinding vast
worden aangelegd. Bij de types DZQ, DZS, DZD
geldt dit ook voor de in de fabriek aangebrachte
leiding tussen motor en aansluitdoos. De ventilator
mag niet zonder aansluitdoos worden gebruikt.
Gebruik een gemeenschappelijke mantelleiding
voor motorspanning en koude-draadaansluiting.
Vrije, niet aangesloten aderuiteinden moeten wor-
den geïsoleerd.
De aansluitleiding moet in alle aders voor de
nominale spanning van de ventilator UN zijn
uitgevoerd. Gebruik een aderdoorsnede van
minimaal 1 mm².
Gegevens van de kabelschroefverbinding en van
de afsluitstop op de aansluitdoos:
– kabelschroefverbinding M 25x1,5:

aanhaalmomenten: aansluitschroefdraad
3,0 Nm, aanzetschroef 2,0 Nm.
klembereik met/zonder bijgevoegde afdichtring:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– afsluitstop M 25x1,5:
aanhaalmoment 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Aardleidingaansluiting
De aardleidingaansluiting van het net bevindt zich
in de aansluitdoos. Buiten op de ventilator vindt u
een klem waarmee u de aardleidingaansluiting van
uw buizenstelsel kunt verrichten.

• Transportrichting, draairichting
De ventilator is in de fabriek zo geschakeld, dat hij
bij aansluiting van het net zoals in het aansluit-
schema (afbeelding 2) de grootst mogelijke
transportcapaciteit oplevert. In de standaard-
uitvoering levert dit de draai- en transportrichtingen
conform tab. 2 op.

– Wijzigingen voorbehouden ! –52



Afbeelding 2: aansluitschema

Ventilatortype  Transportrichting     Draairichting

Wand DZQ, DZS A rechts
Buis DZR A rechts
Dak DZD B links

Tab. 2: Transport- en draairichtingen in standaarduitvoering:

Transportrichting A:
via de motor zuigend (afbeelding 1)
Transportrichting B:
via de motor blazend (afbeelding 1)
Draairichting van de motor:
in kijkrichting op de waaier

• De transportrichting kan omgekeerd worden.
Hiervoor moeten in afwijking van afbeelding 2 de
netleidingen L2 op klem 1 en L1 op klem 2
(verwisselen van de buitenste geleiders) worden
aangesloten  (afbeelding 2). Let erop dat hierdoor
– de transportcapaciteit wordt verminderd,
– de beveiliging tegen het aanzuigen van vreemde

deeltjes eventueel niet meer gegarandeerd is,
– de plaats waar ontploffingsgevaar kan heersen

eventueel niet meer afgezogen wordt en
– de ventilator thermisch voor continubedrijf (modus

S1), d. w.z. niet voor regelmatig wisselen van de
draairichting, is uitgevoerd. Bij een regelmatig
wisselen van de draairichting kan de ventilator-
motor ontoelaatbaar warm worden.

• Ventilatoren met omgekeerde transportrichting en
onverminderde transportcapaciteit zijn als speciale
uitvoeringen verkrijgbaar.

• Controleer bij het in gebruik nemen dat
– de lucht ongehinderd kan stromen
– er zich in de aansluitruimte (aansluitdoos) geen

vuildeeltjes bevinden.

Onderhoud en verhelpen van fouten
• Vóór begin van onderhoudswerkzaamheden moet

de ventilator met alle polen van het net worden
gescheiden om gevaar door onder spanning staande
en roterende onderdelen te voorkomen.
Beveilig de ventilator tegen per ongeluk opnieuw
inschakelen. Dit geldt met name, als de schakelaar
van de ventilator op een andere plaats is
aangebracht, bv. bij de dakventilator DZD.

• Reiniging
Het apparaat moet regelmatig op vervuiling worden
gecontroleerd en eventueel worden gereinigd, met
name als het langdurig heeft stilgestaan. De
aansluitdoos mag alleen met een vochtige doek
worden schoongemaakt.

• De ventilator en zijn onderdelen moeten regelmatig
worden gecontroleerd. Daarbij moet er met name
worden gelet op
– het ongehinderd stromen in het luchtkanaal
– de effectiviteit van het veiligheidsrooster
– het aanhouden van de toegestane

temperaturen
– het rustig draaien van de kogellagers
– het goed vast zitten van de leidingen in de

aansluitdoos
– mogelijke beschadigingen van aansluitdoos,

kabelschroefverbindingen, afsluitstop en leidingen
– het vast aanleggen van de leidingen

• Gestoord bedrijf
Bij bedrijfsstoringen scheidt u de ventilator met alle
polen van het net. Vóór het opnieuw inschakelen
laat u de foutoorzaak door deskundigen opsporen
en verhelpen. Dit heeft met name betrekking op
uitschakelingen na het aanspreken van het koude-
draaduit-schakelsysteem.

Reparaties
De ventilator mag alleen door deskundigen op het
gebied van  explosiepreventie worden gerepareerd.
Stuur de ventilator voor alle reparaties naar onze
fabriek op.
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– Reservamos os direitos de modificações ! –

Ventiladores axiais de alto rendi-
mento para sectores sujeitos a
explosões

Ventiladores de parede DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Ventiladores para DZR ../. B E Ex e
tubagens
Ventiladores de tecto DZD ../. B E Ex e

Área de aplicação e características
operacionais (utilização apropriada)
• Aparelho fabricado de acordo com a Directriz

94/9/CE
O ventilador cumpre as exigências de segurança
da Directriz 94/9/CE para aparelhos e sistemas de
protecção em áreas sujeitas a explosões. Nossa
A nossa Declaração de Conformidade acompanha
em anexo este manual.

• Áreas sujeitas a explosões
O Ventilador está classificado no Grupo II, Categoria
2G e é por isso apropriado para o emprego em
áreas sujeitas a explosões das Zonas 1 e 2. O
mesmo é especialmente adequado para aspirar
misturas gasosas explosivas de recintos de trabalho
da Zona 1.

• Temperaturas
Temperaturas ambientais e de meios de transporte
autorizadas:
- 20 °C até Tamb (Tamb: ver plaqueta de tipo)
Temperatura de ignição mínima de uma atmosfera
sujeita a explosões: determinada através da classe
de temperatura T.. (ver plaqueta de tipo)

• O volume de transporte do ventilador é ajustável
A rotação do ventilador pode ser reduzida ao se
diminuir a tensão dos terminais do motor, para
abaixo da voltagem de referência UN. A redução de
tensão só pode ser efectuada na frequência de
alimentação do ventilador. Utilizar para isso um
transformador. A operação em conversores de
frequência não é autorizada. Ventiladores com
UN < 400 V (modelos especiais) não podem ter a
rotação ajustada.

• Normas alteradas para os ventiladores
DZ. 35/2 B E Ex e: Deslocamento volumétrico
do ventilador não regulável
O ventilador só pode funcionar com a tensão UN
indicada na placa de características. O respectivo
número de rotações não pode ser diminuído por
redução da tensão UN nos terminais do motor.

• Disjuntor térmico do motor
A temperatura no motor do ventilador é controlada
por resistor com coeficiente positivo de temperatura.
Os resistores (terminais 5 e 6 na caixa de terminais,
ilustração 2) devem estar conectados a um sistema
de ligação (dispositivo de segurança de acordo
com a Directriz 94/9/CE), que separa o ventilador
da rede de forma duradoura aquando de
temperaturas excessivas.
Recomendamos a utilização do sistema de disjuntor
do motor completo da MAICO MVS 6, que deverá
ser montado fora da área sujeita a explosões
(código II (2) G).
A operação paralela de vários ventiladores em um
único sistema de ligação não é autorizada.

• O ventilador não poderá ser utilizado quando
partículas líquidas ou sólidas puderem ser
depositadas sobre o motor, por exemplo, partículas
de tinta nas instalações de pintura.

          Indicações de segurança gerais
• Ler cuidadosa e completamente estas instruções

antes de montar o ventilador e colocalo em operação.

• Guarda das instruções de operação
Guardar as instruções de operação de cada
ventilador após a montagem. Na contracapa das
instruções de serviço pode ser vista uma cópia da
plaqueta de tipo. NA parte inferior direita encontra-
se o número de série.

• Obrigações do proprietário e utente
Salientamos que devem ser cumpridas adicionais
determinações de segurança ao montar e operar o
ventilador, por exemplo a Directriz 1999/92/CE (na
Alemanha aplicada em conjunto com os
Regulamentos sobre Segurança em Empresas) e
Regulamentos de prevenção de acidentes nacionais.

• Observar os regulamentos de instalação válidos
durante a montagem, por exemplo, segundo
VDE 0100 e EN 60079-14.

• A MAICO não se responsabiliza por danos causados
por utilização não apropriada.

Montagem e colocação em operação
• A montagem e colocação em operação só podem

ser efectuadas por um electricista especializado
em áreas sujeitas a explosões.

• As partes rotativas do ventilador já foram ajustadas
na fábrica. Por isso o aparelho não pode ser
desmantelado. Uma excepção a esta regra é a
remoção temporária da tampa da caixa de terminais
durante a instalação do aparelho.
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• Apenas para ventiladores de parede DZQ e DZS:
O ventilador só pode ser montado em paredes
planas ou áreas do tecto para que seja evitada uma
tensão da placa da parede (DZQ) ou do anel da
parede (DZS).
Antes de colocar o ventilador em operação, controlar
a folga entre a hélice e a placa da parede ou anel
de parede (ilustração 1). A mesma deverá alcançar
em todo o perímetro os valores mínimos segundo
a tabela  1. Utilizar o calibre apalpa-folgas que está
anexado ao aparelho.

Ventilador Folga mínima[mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tabela 1: Folga mínima entre a hélice e  placa
da parede (DZQ) ou anel de parede (DZS)

Ilustração 1: Controle da folga  com calibre apalpa-folgas

• Apenas para ventiladores de tubagens DZR:
Recomendamos, para evitar a transmissão de
vibrações ao sistema de tubulações, a utilização de
conexões elásticas (MAICO, tipos EL e ELA-Ex), pés
(FU) e amortecedores de vibração (GP).

• O ventilador deve ser protegido contra quedas e
aspiração de corpos estranhos no canal de ar, por
exemplo, através de uma grelha protectora com
tipo de protecção IP 20 segundo EN 60529.

• Proteger o lado não-protegido do ventilador no
canal de ar ou aberturas do canal de acordo com
as determinações de segurança da EN 294, para
que se possa proteger contra o contacto com a
hélice.

• Cabo de conexão e caixa de terminais
O cabo de conexão entre a rede e a caixa de
terminais deverá ser disposta fixamente para aliviar
as uniões de cabo aparafusadas. Nos modelos
DZQ, DZS, DZD isto também é válido para o cabo
colocado na fábrica entre o motor e a caixa de
terminais. O ventilador não poderá ser operado
sem a caixa de terminais.
Utilizar um cabo blindado conjunto para a voltagem
do motor e conexão de resistor com coeficiente
positivo de temperatura. As pontas de fios não
conectadas devem ser isoladas.
O cabo de conexão deverá ser dimensionado, em
todos fios, para a tensão de referência do ventilador
UN. Utilizar fios de secção média de no mínimo
1 mm².
Dados da união aparafusada de cabos e bujão de
fecho na caixa de terminais:
– União aparafusada de cabos M 25x1,5:

Binários de aperto: Rosca de conexão 3,0 Nm,
parafuso de pressão 2,0 Nm.
Sector do terminal com/sem junta de vedação
anexada: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Bujão de fecho M 25x1,5:
Binário de aperto 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Conexão de ligação a terra
A conexão de ligação a terra do lado da rede
encontra-se na caixa de terminais. Na parte exterior
do ventilador pode ser encontrado um terminal,
através do qual se pode fazer uma conexão de
ligação a terra do sistema de tubulações.

• Direcção de transporte, direcção de giro
O ventilador é configurado electricamente na fábrica
de tal maneira que, ao se conectar com a rede
como mostrado na ilustração de circuito (ilustração
2), é conseguido o maior rendimento possível de
transporte. No modelo padrão, as direcções de
transporte e de giro são de acordo com a tab. 2.
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Ilustração 2: Circuito de conexão

Tipo do Direcção de Direcção
ventilador transporte de giro

Parede DZQ, DZS A direita
Tubo DZR A direita
Tecto DZD B esquerda

Tabela 2: Direcção de transporte e de giro
no modelo padrão

Direcção de transporte A:
aspira através do motor (ilustração 1)
Direcção de transporte B:
sopra através do motor (ilustração 1)
Direcção de giro do motor:
na direcção vista na hélice

• A direcção de transporte pode ser invertida. Para
isso devem ser conectadas, em divergência da
ilustração 2, os cabos de rede L2 no terminal 1 e L1
no terminal 2 (troca dos condutores exteriores)
(ilustração 2). Observar que nesse caso
– o rendimento de transporte será diminuído,
– a protecção contra aspiração de  corpos estranhos

possivelmente não estará mais garantida,
– as atmosferas sujeitas a explosões possiv-elmente

não poderão mais ser aspiradas e
– o ventilador é apropriado termicamente para

serviço contínuo (tipo de serviço S1), ou seja: não
é apropriado para frequentes mudanças de
direcção de giro. No caso de frequentes mudanças
de direcção de giro, o motor do ventilador poderá
alcançar temperaturas não autorizadas.

• Ventiladores com direcção de transporte invertida
e rendimento de transporte não-diminuído são
opcionais.

• Controlar ao se colocar em operação que
– o ar tenha passagem desimpedida
– não se encontre nenhuma partícula de sujidade

no compartimento de conexões (caixa de
terminais).

Manutenção e eliminação de falhas
• Antes do início dos trabalhos de manutenção o

ventilador deverá ser desconectado da rede em
todos os pólos, para evitar riscos causados por
peças condutoras eléctricas e peças rotativas.
Bloquear o ventilador contra religação imprevista.
Isto e especialmente válido quando o interruptor do
ventilador estiver montado afastado, por exemplo,
no caso do ventilador de tecto DZD.

• Limpeza
O aparelho deverá ser controlado regularmente
quanto a sujidades e, se necessário, limpar o
mesmo. Especialmente após longo período parado.
A caixa de terminais só pode ser limpada com um
trapo húmido.

• O ventilador e seus componentes devem ser
controlados regularmente. Nesta oportunidade
prestar especial atenção a
– fluxo desimpedido no canal de ar
– a eficácia da grelha protectora
– o cumprimento das temperaturas autorizadas
– a marcha suave dos rolamentos de esferas
– o assento firme dos cabos na caixa de terminais
– possíveis danos na caixa de terminais, uniões

aparafusadas de cabos, bujões de fecho e cabos
– a disposição fixa dos cabos

• Defeitos no funcionamento
No caso de defeitos durante o funcionamento,
desconectar todos pólos do ventilador da rede.
Determinar a causa da falha e eliminar por meio de
um electricista especializado antes de colocar
novamente em operação. Isto é especialmente
relacionado com desligações após uma activação
do sistema de resistores com coeficiente positivo
de temperatura.

• Reparações
O ventilador só pode ser reparado por electricistas
especializados no sector de áreas sujeitas a
explosões. Enviar o ventilador para a fábrica para
todas as reparações necessárias.

Eliminação
O ventilador contém parcialmente materiais
reaproveitáveis, em parte também substâncias que
não podem ser atiradas ao lixo comum. Eliminar o
aparelho após sua vida útil de acordo com os
regulamentos nacionais válidos.
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Wysokowydajne wentylatory
osiowe przeznaczone do pracy
w strefach zagro¿onych wybuchem

Wentylatory œcienne DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Wentylatory kana³owe DZR ../. B E Ex e
Wentylatory dachowe DZD ../. B E Ex e

Zakres zastosowañ i parametry robocze
(zgodne z przeznaczeniem u¿ytkowanie)
• Urz¹dzenie zosta³o wyprodukowane zgodnie z

dyrektyw¹ 94/9/WE
Wentylator spe³nia wymogi bezpieczeñstwa
okreœlone w dyrektywie 94/9/WE dla urz¹dzeñ i
systemów ochronnych w strefach zagro¿onych
wybuchem. Nasza deklaracja zgodnoœci WE
za³¹czona jest do niniejszej instrukcji.

.

• Strefy zagro¿one wybuchem
Wentylator jest sklasyfikowany jako urz¹dzenie
grupy II, kategorii 2G i nadaje siê do stosowania w
strefach zagro¿onych wybuchem klasy 1 i 2.
Wentylator jest przeznaczony szczególnie do
odsysania mieszanin potencjalnie wybuchowych
ze pomieszczeñ roboczych strefy klasy 1.

• Temperatury
Dozwolona temperatura otoczenia i strumienia
powietrza:
- 20 °C do Tamb (Tamb: zob. tabliczkê znamionow¹)
Minimalna temperatura zap³onu atmosfery
potencjalnie wybuchowej: okreœlona przez klasê
temperatury T.. (zob. tabliczkê znamionow¹).

• Regulowana wydajnoœæ powietrza t³oczonego
Prêdkoœæ obrotow¹ wentylatora mo¿na zredukowaæ
przez zmniejszenie napiêcia na zacisku
przy³¹czeniowym silnika poni¿ej wartoœci napiêcia
znamionowego UN. Zmniejszenie napiêcia jest
dozwolone tylko przy czêstotliwoœci zasilania
wentylatora. Do tego celu nale¿y zastosowaæ
transformator. Stosowanie przetworników czêstot-
liwoœci jest niedozwolone. Wentylatory z UN < 400 V
(wersje specjalne) nie dysponuj¹ mo¿liwoœci¹
regulacji obrotów.

• Przepis specjalny dotycz¹cy wentylatorów
DZ. 35/2 B E Ex e: wydajnoœci powietrza
wentylatora nie mo¿na ustawiaæ
Wentylator mo¿e pracowaæ wy³¹cznie na napiêciu
UN podanym na tabliczce znamionowej. Jego
prêdkoœæ obrotowa nie mo¿e byæ redukowana
przez obni¿enie napiêcia na zaciskach silnika
poni¿ej napiêcia znamionowego UN.

• Termiczny wy³¹cznik zabezpieczaj¹cy silnik
Temperatura panuj¹ca w silniku wentylatora jest
monitorowana przez termistor PTC. Termistory
PTC (zaciski 5 i 6 skrzynki zaciskowej, rys. 2)
musz¹ byæ przy³¹czone do uk³adu wyzwalania
(element zabezpieczaj¹cy wg dyrektywy 94/9/
WE), który trwale od³¹cza wentylator od sieci przy
zbyt wysokich temperaturach.
Zalecamy zastosowanie uk³adu ochrony silnika
MAICO MVS 6, który nale¿y zamontowaæ poza
stref¹ zagro¿on¹ wybuchem (oznaczenie II (2) G).
Równoleg³e przy³¹czanie wiêcej ni¿ jednego
wentylatora do jednego uk³adu wyzwalania jest
niedozwolone.

• Wentylatora nie wolno stosowaæ, je¿eli mo¿e
dochodziæ do osiadania na silniku substancji sta³ych
lub ciek³ych, np. cz¹steczek barwników z instalacji
lakierniczych.

         Ogólne zasady bezpieczeñstwa
• Przed zamontowaniem i uruchomieniem wentylatora

nale¿y dok³adnie przeczytaæ ca³¹ instrukcjê obs³ugi.

• Przechowywanie instrukcji obs³ugi
Po monta¿u nale¿y zachowaæ instrukcjê obs³ugi
ka¿dego wentylatora. Na odwrocie instrukcji obs³ugi
znajduje siê kopia tabliczki znamionowej. W prawej
dolnej czêœci tabliczki znamionowej jest podany
nasz numer fabryczny.

• Obowi¹zki instalatora i u¿ytkownika
Informujemy, ¿e przy monta¿u i eksploatacji
wentylatora obowi¹zuj¹ dodatkowe przepisy
bezpieczeñstwa, np. dyrektywa 1999/92/WE
(wprowadzona w ¿ycie w Niemczech w postaci
rozporz¹dzenia o bezpieczeñstwie w zak³adach
pracy), a tak¿e odpowiednie krajowe przepisy bhp.

• Przy monta¿u nale¿y przestrzegaæ obowi¹zuj¹cych
przepisów instalacyjnych, np. norm VDE 0100 i
EN 60079-14.

• Firma MAICO nie odpowiada za szkody wywo³anie
niezgodnym z przeznaczeniem u¿ytkowaniem
urz¹dzeñ.

Monta¿ i uruchamianie
• Monta¿ i uruchomienie urz¹dzenia nale¿y zlecaæ

tylko i wy³¹cznie wykwalifikowanym elektrykom,
przeszkolonym w zakresie ochrony przeciw-
wybuchowej.

• Obrotowe elementy wentylatora s¹ wyregulowane
fabrycznie. Demonta¿ urz¹dzenia jest w zwi¹zku z
tym zakazany. Wyj¹tkiem jest jedynie przejœciowe
zdjêcie pokrywy skrzynki zaciskowej podczas
instalacji urz¹dzenia.
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• Tylko dla wentylatorów œciennych DZQ i DZS:
Wentylator mo¿na montowaæ tylko na œcianach lub
stropach o równej powierzchni w sposób
uniemo¿liwiaj¹cy wygiêcie (zniekszta³cenie) p³yty
œciennej (DZQ) wzgl. pierœcienia œciennego (DZS).
Przed uruchomieniem wentylatora nale¿y skon-
trolowaæ szczelinê powietrzn¹ miêdzy wirnikiem a
p³yt¹ œcienn¹ wzgl. pierœcieniem œciennym (rys. 1).
Szczelina musi w ka¿dym punkcie obwodu osi¹gaæ
wartoœæ minimaln¹ zgodn¹ z tab. 1. Do pomiaru
nale¿y u¿yæ szczelinomierza do³¹czonego do
urz¹dzenia.

Wentylator Min.szczelina
powietrzna [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Minimalna szczelina powietrzna powietrznej z p³yt¹
œcienn¹ (DZQ) wzgl. pierœcieniem œciennym (DZS)

Rys. 1: Kontrola wymiaru szczeliny miêdzy wirnikiem
a szczelinomierzem

• Tylko dla wentylatorów kana³owych DZR:
W celu uniemo¿liwienia przenoszenia wibracji na
system kana³ów zalecamy zastosowaæ ³¹cza
elastyczne (typy MAICO EL i ELA-Ex), nó¿ki (FU) i
amortyzatory drgañ (GP).

• Wentylator nale¿y zabezpieczyæ przez wpadniêciem
i zassaniem cia³ obcych do kana³u powietrza, np.
przy pomocy kratki zabezpieczaj¹cej klasy ochronnej
IP 20 wg normy EN 60529.

• Niechronione boki wentylatora w kanale powietrza
wzgl. otwory kana³ów nale¿y zabezpieczyæ przed
dotkniêciem ³opatek wirnika zgodnie z przepisami
bezpieczeñstwa normy EN 294.

• Przewód przy³¹czeniowy i skrzynka zaciskowa
W celu odci¹¿enia œrubowego z³¹cza kablowego
nale¿y przeprowadziæ przewód przy³¹czeniowy
miêdzy sieci¹ a skrzynk¹ zaciskow¹. W przypadku
typów DZQ, DZS, DZD przepis ten obowi¹zuje
tak¿e dla zamontowanego fabrycznie przewodu
miêdzy silnikiem a skrzynk¹ zaciskow¹. Wentylator
nie mo¿e pracowaæ bez skrzynki zaciskowej.
Nale¿y zastosowaæ wspólny przewód p³aszczowy
dla przy³¹czy napiêcia silnika i termistora PTC.
Swobodne, nie przy³¹czone koñcówki ¿y³ nale¿y
zaizolowaæ.
Wszystkie ¿y³y przewodu przy³¹czeniowego musz¹
mieæ przekrój wystarczaj¹cy do poprowadzenia
napiêcia znamionowego wentylatora UN. Przekrój
¿y³ musi wynosiæ co najmniej 1mm2.
Parametry œrubowego z³¹cza kablowego i zatyczki
skrzynki zaciskowej:
– Œrubowe z³¹cze kablowe M 25x1,5:

Momenty dokrêcaj¹ce: Gwint ³¹cz¹cy 3,0 Nm,
œruba dociskowa 2,0 Nm.
Strefa zacisku z za³¹czonym pierœcieniem
uszczelniaj¹cym / bez pierœcienia uszczel-
niaj¹cego: 7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Zatyczka M 25x1,5:
Moment dokrêcaj¹cy 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Przewód uziemiaj¹cy
Sieciowy przewód uziemiaj¹cy znajduje siê w
skrzynce zaciskowej. Na zewn¹trz wentylatora
znajduje siê zacisk, do którego mo¿na przy³¹czyæ
przewód uziemiaj¹cy systemu.

• Kierunek przep³ywu powietrza, kierunek obrotu
Wentylator jest wyposa¿ony fabrycznie w takie
z³¹cza, które umo¿liwiaj¹ uzyskanie maksymalnej
wydajnoœci przy przy³¹czeniu sieci w sposób
pokazany w schemacie (rys. 2). W wersji
standardowej s¹ uzyskiwane kierunki obrotu i
kierunki przep³ywu podane w tab. 2.
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Rys. 2: Schemat przy³¹czeniowy

Typ wentylatora Kierunek Kierunek
przep³ywu obrotu

œcienny DZQ, DZS A prawy
kana³owy DZR A prawy
dachowy DZD B lewy

Tab. 2: Kierunki przep³ywu i obrotu w wersji standardowej

Kierunek przep³ywu A:
ssanie przez silnik (rys. 1)
Kierunek przep³ywu B:
wydmuch przez silnik (rys. 1)
Kierunek obrotu silnika:
patrz¹c w kierunku wirnika

• Kierunek przep³ywu powietrza mo¿na odwróciæ. W
tym celu nale¿y - inaczej ni¿ na rys. 2 - przy³¹czyæ
przewody sieciowe L2 do zacisku 1 i L1 do zacisku
2 (zamiana miejscami przewodów zewnêtrznych)
(rys. 2). Uwaga - powoduje to:
– zmniejszenie wydajnoœci wentylatora
– ewentualne usuniêcie zabezpieczenia przed

zassaniem cia³ obcych,
– ewentualne zak³ócenie funkcji odsysania

atmosfery potencjalnie wybuchowej oraz
– nieprzydatnoœæ termiczn¹ wentylatora do pracy

ci¹g³ej (tryb roboczy S1), tj. do czêstych zmian
kierunku obrotów.
Przy czêstych zmianach kierunku mo¿e dochodziæ
do przegrzewania silnika wentylatora.

• Wentylatory o odwrotnym kierunku przep³ywu przy
niezmienionej wydajnoœci t³oczenia s¹ dostêpne
jako wersje specjalne.

• Przy uruchamianiu wentylatora nale¿y sprawdziæ,
czy
– powietrze mo¿e przep³ywaæ bez zak³óceñ,
– w strefie przy³¹czy (skrzynka zaciskowa) nie

znajduj¹ siê cz¹stki zanieczyszczeñ.

Konserwacja i usuwanie usterek
• Przed rozpoczêciem prac konserwacyjnych wszystkie

bieguny przy³¹cza wentylatora nale¿y od³¹czyæ od
sieci elektrycznej, co pozwala wyeliminowaæ
zagro¿enia ze strony znajduj¹cych siê pod napiêciem
i obracaj¹cych siê czêœci.
Zabezpieczyæ wentylator przed przypadkowym
w³¹czeniem. Zasada ta obowi¹zuje szczególnie
wtedy, gdy w³¹cznik-wy³¹cznik jest oddalony
przestrzennie od wentylatora, np. w przypadku
wentylatora dachowego DZD.

• Oczyszczanie:
Urz¹dzenie nale¿y regularnie sprawdzaæ pod k¹tem
zanieczyszczeñ i w razie potrzeby oczyszczaæ,
szczególnie po d³u¿szych przestojach. Skrzynkê
zaciskow¹ wolno oczyszczaæ wy³¹cznie wilgotn¹
szmatk¹.

• Wentylator i jego elementy nale¿y regularnie
kontrolowaæ. Nale¿y przy tym zwracaæ szczególn¹
uwagê na
– niezak³ócony przep³yw powietrza w kanale

powietrza
– skutecznoœæ kratek zabezpieczaj¹cych
– zachowanie dozwolonych temperatur
– spokojn¹ pracê ³o¿ysk kulkowych
– stabilne zamocowanie przewodów w skrzynce

zaciskowej
– mo¿liwe uszkodzenia skrzynki zaciskowej,

œrubowych z³¹czy kablowych, zatyczek i
przewodów

– stabilne, pewne u³o¿enie przewodów

• Zak³ócenia w pracy urz¹dzenia
W przypadku awarii wszystkie bieguny przy³¹cza
wentylatora nale¿y od³¹czyæ od sieci elektrycznej.
Przed ponownym w³¹czeniem wentylatora nale¿y
zleciæ personelowi specjalistycznemu ustalenie i
usuniêcie przyczyny usterki. Dotyczy to w
szczególnoœci wy³¹czeñ silnika wskutek zadzia³ania
termistorowego systemu bezpieczeñstwa.

• Naprawy
Naprawy wentylatora mog¹ byæ wykonywane
wy³¹cznie przez odpowiednio wykwalifikowany
personel specjalistyczny. Je¿eli jest konieczna
naprawa wentylatora, nale¿y go wys³aæ do naszej
fabryki.

Usuwanie i utylizacja
Wentylator zawiera czêœciowo materia³y nadaj¹ce siê
do utylizacji i materia³y, które nie mog¹ siê dostaæ do
zwyk³ych odpadów. Po zakoñczeniu eksploatacji
urz¹dzenia nale¿y je usun¹æ zgodnie z przepisami
obowi¹zuj¹cymi w kraju stosowania.
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Ventilatoare axiale de înaltă performanţă 
pentru sectoare cu pericol de explozie 
 
Ventilatoare de perete DZQ ../. B E Ex e  
   DZS ../.  B E Ex e  
Ventilatoare tubulare DZR ../.  B E Ex e  
Ventilatoare de acoperiş DZD .. /. B E Ex e   
Domenii de utilizare şi caracteristici de 
exploatare (utilizare în conformitate cu 
destinaţia) 
• Aparatul este executat conform normei 94/9/CE 

Ventilatorul satisface cerinţele de siguranţă 
stabilite prin norma 94/9/CE pentru aparate şi 
sisteme de protecţie în sectoare cu pericol de 
explozie. Declaraţia de conformitate CE este 
anexată acestor instrucţiuni. 

• Sectoare cu pericol de explozie 
Ventilatorul este încadrat în grupa II, cate-
goria 2G, şi în consecinţă se pretează la 
utilizarea în sectoarele cu pericol de explozie 
ale zonelor 1 şi 2. El este destinat în special 
absorbirii amestecurilor cu potenţial exploziv 
din spaţiile de lucru ale zonei 1. 

• Temperaturi  
Temperatura admisibilă a mediului încon-
jurător şi a mijoacelor de transport: - 20 °C 
până la Tamb (Tamb: vezi placa de tip) 
Temperatura minimă de aprindere a unei 
atmosfere cu potenţial exploziv: determinată 
prin clasa de temperatură T .. (vezi placa de tip).  

• Volumul de dislocare al ventilatorului este 
reglabil  
Turaţia ventilatorului poate fi redusă prin 
diminuarea tensiunii la bornele motorului sub 
tensiunea nominală UN. Diminuarea tensiunii 
este permisă numai la frecvenţa de 
alimentare a ventilatorului. Folosiţi în acest 
scop un transformator. Exploatarea cu 
convertizoare de frecvenţă nu este permisă. 
Ventilatoare cu UN < 400 V (execuţii 
speciale) nu sunt reglabile din punct de 
vedere al turaţiei. 

• Prevedere deviantă pentru ventilatoarele 
DZ. 35/2 B E Ex e: volumul de dislocare al 
ventilatorului nu este reglabil!  
Acţionarea ventilatorului este permisă numai la 
tensiunea UN indicată pe plăcuţa de identificare. 
Nu este permis ca prin diminuarea tensiunii la 
borne a motorului turaţia sa să scadă sub 
tensiunea nominală UN. 

• Protecţia termică a motorului  
Temperatura din motorul ventilatorului este 
supravegheată prin intermediul 
rezistoarelor. Rezistoarele (clemele 5 şi 6 
din dulapul cu cleme, fig.2) trebuie 
conectate la un sistem de decuplare 
(instalaţie de siguranţă conformă cu norma 
94/9/CE), care în cazul unor temperaturi 
prea ridicate să deconecteze în mod 
durabil ventilatorul de reţea.  
Recomandăm folosirea sistemului MAICO 
de protecţie integrală a motorului MVS 6, 
care trebuie montat în afara sectorului cu 
pericol de explozie (marcare II (2) G). 
Utilizarea în paralel a mai multor 
ventilatoare la un singur sistem de 
decuplare este inadmisibilă. 

• Utilizarea ventilatorului nu este 
permisă,  
dacă în acest fel pe motor se pot depune 
substanţe solide sau lichide, de exemplu 
particule de vopsea din instalaţiile de 
lăcuire. 

  
         Indicaţii generale de siguranţă 

• Citiţi cu atenţie şi integral instrucţiunea, 
înainte de a monta ventilatorul şi de a-l lua 
în exploatare. 

• Păstrarea instrucţiunii de exploatare.  
După montare, păstraţi cu grijă instruc- 
ţiunea de exploatare a fiecărui ventilator în 
parte. Pe partea din spate a instrucţiunii de 
exploatare găsiţi o copie a plăcii de tip. În 
dreapta jos, pe placa de tip este indicat 
numărul nostru de construcţie. 

• Îndatoriri ale instalatorului şi ale utili- 
zatorului.  
Atragem atenţia asupra faptului că la 
montarea şi exploatarea ventilatorului sunt 
de respectat prescripţii suplimentare de 
siguranţă, de exemplu norma 1999/92/CE 
(aplicată în Germania în coroborare cu 
Dispoziţia de Siguranţă în Exploatare), 
precum şi prescripţii nationale de prevenire 
a incendiilor. 

• Respectaţi la montaj prescripţiile de 
instalare în vigoare, de exemplu conform 
VDE 0100 şi EN 60079-14. 

• MAICO nu răspunde pentru pagube 
cauzate prin utilizarea contrară destinaţiei. 
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Montaj şi luare în exploatare 
• Montarea şi luarea în exploatare nu este 

permisă decât cadrelor cu specialitate 
electrotehnică instruite în domeniul protecţiei 
împotriva exploziilor. 

• Componentele rotative ale ventilatorului au 
fost reglate în uzina producătoare. În 
consecinţă, nu este permisă dezmembrarea 
aparatului. De la această restricţie este 
exceptată îndepărtarea temporară a 
capacului de la dulapul cu cleme în timpul 
instalării aparatului. 

• Numai pentru ventilatoarele de perete DZQ şi 
DZS:   
Montarea ventilatorului este permisă numai 
pe suprafeţe plane de perete sau tavan, 
pentru a se preîntâmpina tensionarea plăcii 
de perete (DZQ), respectiv a inelului de 
perete (DZS). 

• Înainte de luarea în exploatare a 
ventilatorului trebuie verificat interstiţiul de 
aer dintre rotorul cu palete şi placa de perete, 
respectiv inelul de perete (fig.1). În toate 
punctele circumferinţei trebuie atinse valorile 
minime indicate în tabelul 1. Folosiţi lera de 
interstiţiu de aer ataşată aparatului. 

 

Ventilator  Interstiţiu minim de  
aer [mm] 

DZQ/S 20/2 B E Ex e  2,3  
DZQ/S 20/4 B E Ex e  2,3 
DZQ/S 25/2 B E Ex e  2,8  
DZQ/S 25/4 B E Ex e  2,8 
DZQ/S 30/2 B E Ex e  3,3  
DZQ/S 30/4 B E Ex e  3,3  
DZQ/S 30/6 B E Ex e  3,3 
DZQ/S 35/2 B E Ex e  3,8  
DZQ/S 35/4 B E Ex e  3,8  
DZQ/S 35/6 B E Ex e  3,8 
DZQ/S 40/4 B E Ex e  4,3  
DZQ/S 40/6 B E Ex e  4,3 
DZQ/S 45/4 B E Ex e  4,7  
DZQ/S 45/6 B E Ex e  4,7 
DZQ/S 50/4 B E Ex e  5,3  
DZQ/S 50/6 B E Ex e  5,3 
DZQ/S 60/6 B E Ex e  6,3 
 
Tab. 1: Interstiţiul minim de aer între rotorul cu 
palete şi placa de perete (DZQ) respectiv inelul 
de perete (DZS)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fig. 1: Verificarea interstiţiului de aer cu lera 
de şpalt 
 
• Numai pentru ventilatoarele tubulare DZR 

În scopul evitării transmiterii de vibraţii 
asupra sistemului de ţevi recomandăm 
utilizarea de ştuţuri elastice de legătură 
(tipurile MAICO EL şi ELA-Ex), picioare 
(FU) şi amortizoare de vibraţii (GP). 

• Ventilatorul trebuie asigurat împotriva 
intrării şi aspirării de corpuri străine în 
canalul de aer, de exemplu prin intermediul 
unui grilaj de protecţie cu tipul de protecţie 
IP 20 conform EN 60529. 

• Asiguraţi sectoarele neprotejate ale ven- 
tilatorului din canalul de aer, respectiv 
orificiile canalului, conform dispoziţiilor de 
siguranţă EN 294, în aşa fel, încât să vă 
protejaţi împotriva atingerii rotorului cu 
palete. 

• Conducta de legătură şi dulapul cu cleme. 
În scopul degrevării asamblării cu şuruburi 
a cablului, conducta de legătură dintre 
reţea şi dulapul cu cleme trebuie instalată 
stabil. La tipurile DZQ, DZS şi DZD acest 
lucru este valabil inclusiv pentru conducta 
aplicată din construcţie între motor şi 
dulapul cu cleme. Nu este permisă 
exloatarea ventilatorului fără dulapul cu 
cleme. 
Utilizaţi un conductor-manta comun pentru 
tensiunea motorului şi conexiunea 
rezistorului. Capete de artere libere trebuie 
izolate. 
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În toate arterele, conducta de racordare 
trebuie concepută pentru tensiunea nominală 
a ventilatorului UN. Utilizaţi o secţiune de 
arteră de minim 1 mm². 

 Date ale fixării prin şuruburi a cablului la  
  dulapul cu cleme: 

– fixare prin şuruburi a cablului M25x1,5mm²: 
momente de strângere:  

 filet de racordare 3,0 Nm,   
şurub de presiune 2,0 Nm.   
domeniul clemelor cu/fără inel de etanşare 
ataşat: 7 mm - 12 mm /10 mm - 17 mm. 

– cep de astupare M 25x1,5mm²:  
moment de strângere 1,5 Nm - 2,0 Nm 

• Racordarea conductei de protecţie  
Contactul conductei de protecţie de partea 
reţelei se găseşte în dulapul cu cleme. În 
exteriorul ventilatorului găsiţi o clemă, prin 
intermediul căreia puteţi realiza racordarea 
conducţei de protecţie a sistemului dvs. de 
ţevi. 

• Direcţia de dislocare, direcţia de rotaţie 
Din construcţie, ventilatorul este astfel 
conectat, încât la racordarea reţelei conform 
schemei de montaj de conectare (fig.2) să 
realizeze un randament de dislocare maxim 
posibil. În execuţia standard rezultă astfel 
direcţiile de rotaţie şi dislocare conform tab.2. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fig.2: Schemă de conectare racordare 
 
 
 
 
 

Tip ventilator  Direcţie de  Direcţie 
dislocare de rotaţie 

perete DZQ, DZS  A  dreapta  
ţeavă DZR   A  dreapta  
acoperiş DZD    B   stânga 

 
Tab. 2: Direcţii de dislocare şi de rotire în 
construcţia standard  
Direcţie de dislocare A: aspirând via motor (fig. 1) 
Direcţie de dislocare B: suflând via motor (fig. 1) 
Direcţie de rotaţie a motorului: în direcţia vizuală 
asupra rotorului cu palete 

 
• Direcţia de dislocare poate fi inversată. În 

acest scop, spre deosebire de situaţia din 
fig.2, conducta de reţea L2 trebuie 
conectată la clema 1, iar L1 la clema 2 
(inversarea conductelor exterioare). Ţineţi 
cont de faptul că în acest fel 
–  este diminuat randamentul de dislocare. 
–  eventual nu mai este asigurată protecţia 

împotriva aspirării de corpuri străine. 
–  eventual nu se mai realizează absor-

birea atmosferei potenţial explozive şi. 
– din punct de vedere termic, ventilator  

 este conceput pentru o exploatare de    
 durată (tip de exploatare 1), deci nu  
 pentru schimbări frecvente ale direcţiei 
 de rotaţie.   
 În caz de schimbări frecvente ale   
 direcţiei de rotaţie, motorul ventilatorului  
 se poate supraîncălzi în mod in-  
 admisibil. 

• Ventilatoare cu direcţie inversă de 
transport şi randament de dislocare 
nediminuată sunt disponibile sub formă de 
execuţii opţionale. 

• La luarea în exploatare verificaţi dacă 
–  aerul poate aflui nestânjenit 
–  în spaţiul conex (dulap cu cleme) nu se 

găsesc particule de murdărie. 
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Întreţinere şi înlăturarea defecţiunilor 
• Înainte de începerea lucrărilor de întreţinere, 

ventilatorul trebuie deconectat de la reţea la 
toţi polii, pentru a se evita pericole provocate 
de componentele purtătoare de tensiune şi 
de cele rotative.  
Asiguraţi ventilatorul împotriva reconectării 
neintenţionate. Acest imperativ este valabil în 
special atunci, când comutatorul este aplicat 
la distanţă de ventilator, de exemplu în cazul 
ventilatorului de acoperiş DZD. 

• Curăţire   
Aparatul trebuie verificat periodic din punct 
de vedere al murdăririi şi la nevoie curăţat, în 
special după perioade mai îndelungate de 
nefuncţionare. Curăţirea dulapului cu cleme 
nu este permisă decât cu o cârpă umedă. 

• Ventilatorul şi componentele sale trebuie 
verificate în mod regulat. Cu acest prilej 
trebui avute în vedere mai ales următoar  
–  circulaţia nestânjenită în canalul de aer 
–  eficacitatea grilajelor de protecţie 
–  respectarea temperaturilor admisibile 
–  funcţionarea lină a rulmenţilor 
–  poziţia fermă a conductelor în dulapul 

cucleme 
– posibile deteriorări la dulapul cu cleme, la 

asambările cu şuruburi ale cablului, la 
cepurile de astupare şi la conducte 

–  montarea stabilă a conductelor 
• Funcţionare perturbată  

În caz de perturbaţii în exploatare 
deconectaţi ventilatorul de la reţea la toţi 
polii. Înainte de o nouă conectare stabiliţi şi 
înlăturaţi cauza defecţiunii prin intermediul 
unui specialist. Aceasta se referă în special 
la deconectările survenite în urma reacţiei 
sistemului de decuplare a rezistorului. 

• Reparaţii  
Repararea ventilatorului nu este permisă 
decât cadrelor special instruite în protecţia 
împotriva exploziilor. Trimiteţi ventilatorul în 
vederea oricăror reparaţii la întreprinderea 
noastră. 

 
 
 
 
 
 

Dezafectare 
Ventilatorul cuprinde în parte materiale 
refolosibile, dar şi substanţe, care nu au voie 
să ajungă în deşeuri. Dezafectaţi aparatul 
după consumarea duratei sale de funcţionare 
în conformitate cu prescripţiile în vigoare în 
raza dvs. de acţiune. 
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Högeffekts-axial-fläktar för
explosionsfarliga omgivningar

Väggfläktar DZQ ../. B E Ex e
DZS ../. B E Ex e

Rörfläktar DZR ../. B E Ex e
Takfläktar DZD ../. B E Ex e

Användningsområde och driftegenskaper
(ändamålsenlig användning)
• Utrustning tillverkad enl. direktiv 94/9/EG

Fläkten uppfyller säkerhetskraven som anges i
direktiv 94/9/EG för utrustning och säkerhets-system
i explosionsfarliga omgivningar. Vår EG-försäkran
om överensstämmelse medföljer denna instruk-
tion.

• Explosionsfarliga omgivningar
Fläkten är klassificerad i grupp II, kategori 2G, och
lämpar sig därför för användning i explosionsfarliga
omgivningar i zon 1 och 2. Den är särskilt avsedd
för utsugning av explosiva blandningar ur arbetsrum
i zon 1.

• Temperaturer
Tillåten omgivnings- och transportmedel-temperatur:
- 20°C till Tamb (Tamb: se typskylt)
Minsta tändningstemperatur i en explosiv atmosfär:
bestäms av temperaturklass T.. (se typskylt).

• Inställbar fläktmatningsvolym
Fläktens varvtal kan reduceras genom att motor-
klämspänningen sänks under märkspänningen UN.
Spänningen får endast sänkas vid fläktens
matningsfrekvens. Använd en transformator. Drift
med frekvensomformare är inte tillåten. Varvtalet i
fläktar med UN < 400 V (specialutföranden) kan inte
ställas in.

• Avvikande bestämmelse för fläkt DZ. 35/2 B E
Ex e: Fläktens matningsvolym kan inte ställas
in
Fläkten får endast användas med spänningen UN
som anges på typskylten. Fläktens varvtal får inte
sänkas genom att motoranslutningsspänningen
reduceras under märkspänningen UN.

• Termiskt motorskydd
Temperaturen i fläktmotorn övervakas av kalledare.
Kalledarna (anslutning 5 och 6 anslutningslådan,
bild 2) måste anslutas till ett utlösningssystem
(säkerhetsanordning enl. direktiv 94/9/EG) som vid
alltför höga temperaturer åtskiljer fläkten perma-
nent från nätet.

Vi rekommenderar att ett MAICO-motorskydds-
system med flera funktioner, typ MVS 6, kommer till
användning, som ska monteras utanför de ex-
plosionsfarliga omgivningarna (märkning II (2) G).
Det är inte tillåtet att använda flera fläktar parallellt
vid ett enstaka utlösningssystem.

• Fläkten får inte användas om fasta eller flytande
ämnen, t ex färgpartiklar från lackerings-
anläggningar, kan fastna på motorn.

      Allmänna säkerhetsanvisningar

• Läs noggrant igenom hela instruktionen innan
fläkten monteras och tas i drift.

• Spara på driftsinstruktionen
Spara på driftsinstruktionerna för alla fläktar efter att
monteringen har avslutats. På baksidan av
driftsinstruktionen finns en kopia av typskylten.
Nedtill höger på typskylten står vårt tillverknings-
nummer.

• Uppställarens och användarens skyldigheter
Vi understryker att ytterligare säkerhetsbestäm-
melser ska beaktas vid montering och drift av
fläkten, t ex direktiv 1999/92/EG (motsvaras i Sverige
av ATEX 137, arbetsdirektivet) och nationella
arbetarskyddsföreskrifter.

• Vid montering ska gällande installationsföreskrifter
beaktas, t ex VDE 0100 och EN 60079-14.

• MAICO påtar sig inget ansvar för skador som har
uppstått av icke ändamålsenlig användning.

Montering och driftstart
• Montering och driftstart får endast utföras av behörig

elpersonal som har utbildats i explosionsskydd.

• Roterande fläktdelar har justerats i tillverkarens
fabrik. Av denna anledning får utrustningen inte tas
isär. Det enda undantaget från detta förbud utgör
tillfällig demontering av locket till anslutningslåden
när utrustningen ska installeras.

• Endast för väggfläktar DZQ och DZS:
Fläkten får endast monteras på släta väggar eller
tak för att undvika att spänningar uppstår i väggplattan
(DZQ) resp. väggringen (DZS).
Innan fläkten tas i drift, kontrollera luftgapet mellan
fläkthjul och väggplatta resp. väggring (bild 1). Vid
alla ställen längs med omfånget måste luftgapet up
gå till minimivärdet som anges i tab. 1. Använd
slitsmåttet för luftgap som följer med utrustningen.
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Fläkt Min. luftgap [mm]

DZQ/S 20/2 B E Ex e 2,3
DZQ/S 20/4 B E Ex e 2,3

DZQ/S 25/2 B E Ex e 2,8
DZQ/S 25/4 B E Ex e 2,8

DZQ/S 30/2 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/4 B E Ex e 3,3
DZQ/S 30/6 B E Ex e 3,3

DZQ/S 35/2 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/4 B E Ex e 3,8
DZQ/S 35/6 B E Ex e 3,8

DZQ/S 40/4 B E Ex e 4,3
DZQ/S 40/6 B E Ex e 4,3

DZQ/S 45/4 B E Ex e 4,7
DZQ/S 45/6 B E Ex e 4,7

DZQ/S 50/4 B E Ex e 5,3
DZQ/S 50/6 B E Ex e 5,3

DZQ/S 60/6 B E Ex e 6,3

Tab. 1: Minsta luftgap mellan fläkthjul och
väggplatta (DZQ) resp. väggring (DZS)

Bild 1: Luftgapskontroll med luftgapsslitsmått

• Endast för rörfläktar DZR:
Vi rekommenderar att elastiska kopplingsstosar
(MAICO-typer EL och ELA-Ex), fötter (FU) och
vibrationsdämpare (GP) används för att undvika att
vibrationer överförs till rörsystemet.

• Säkra fläkten mot att falla in eller suga in främmande
föremål i luftkanalen, t ex med ett skyddsaller med
kapslingsklass IP 20 enl. SS-EN 60529.

• Säkra den oskyddade sidan av fläkten i luftkanalen
resp. kanalöppningarna enligt säkerhets-
estämmelserna i SS-EN 294 så att inga personer
kan komma till skada av det roterande fläkthjulet.

• Anslutningsledning och anslutningslåda
Anslutningsledningen mellan nät och anslutnings-
lådan måste monteras fast för att avlasta
kabelförskruvningen. Vid typerna DZQ, DZS, DZD
gäller detta även för den fabriksmässigt dragna
ledningen mellan motor och anslutningslåda. Fläkten
får inte användas utan anslutningslåda.
Använd en gemensam mantlad ledning för
motorspänning och kalledarens anslutning. Isolera
fria ledare som inte har anslutits.
Anslutningsledningens alla ledare måste ha
dimensionerats för fläktens UN märkspänning.
Använd en ledararea som uppgår till minst 1 mm².
Tekniska data för kabelförskruvningen och pluggen
vid anslutningslådan:
– Kabelförskruvning M 25x1,5:

Åtdragningsmoment: Anslutningsgänga 3,0 Nm,
tryckskruv 2,0 Nm.
Klämningsintervall med/utan bifogadtätningsring:
7 mm - 12 mm / 10 mm - 17 mm.

– Plugg M 25x1,5:
Åtdragningsmoment 1,5 Nm - 2,0 Nm

• Skyddsledaranslutning
Skyddsledaranslutningen på nätsidan befinner sig
i anslutningslådan. På fläktens utsida finns en
anslutning där rörsystemets skyddsledaran-slutning
kan kopplas in.

• Matningsriktning, rotationsriktning
Vid leverans är fläkten kopplad så att den avger
största möjliga matningsprestanda efter att den har
anslutits till nätet enligt beskrivningen i anslutnings-
kopplingsbilden (bild 2). Vid standardversionen
resulterar detta i de rotations- och matningsriktningar
som anges i tab. 2.

Bild 2: Anslutnings-kopplingsbild
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Fläkttyp Matnings- Rot.-riktning
riktning

Vägg DZQ, DZS   A   höger
Rör DZR   A   höger
Tak DZD   B   vänster

Tab. 2: Matnings- och rotationsriktningar för standardversion

Matningsriktning A:
sugande över motorn (bild 1)
Matningsriktning B:
blåsande över motorn (bild 1)
Motorns rotationsriktning:
sett mot fläkthjulet

• Transportriktningen kan skiftas om. För detta ändamål
ska, avvikande från bild 2, nätedningarna L2 anslutas
till anslutning 1 och L1 till anslutning 2 (ytterledarna
skiftas om) (bild 2). Beakta dock
– att matningsprestandan reduceras
– att skyddet mot insugning av främmande föremål

ev. inte längre kan tillgodoses
– att den explosiva atmosfären ev. inte längre sugs

bort samt
– att fläkten är dimensionerad för termisk kontinuerlig

drift (driftslag S1), dvs. inte för ofta förekommande
ändringar i rotationsriktningen.
Om rotationsriktningen ändras alltför ofta, finns
det risk för att fläktmotorn värms i otillåten hög
grad.

• Fläktar med omvänd matningsriktning, samtidigt
som matningsprestandan är bibehållen, kan erhållas
som specialversioner.

• Kontrollera vid driftstart
– att luft kan passera igenom utan hinder
– att inga smutspartiklar finns vid anslutnings-stället

(anslutningslåda).

Underhåll och avhjälpande av störningar
• Innan underhåll utförs ska ventilatorn samtliga

poler åtskiljas från nätet för att undvika faror som
kan uppstå av spänningsförande och roterande
delar.
Säkra fläkten mot oavsiktlig återinkoppling. Detta
gäller särskilt om fläktens brytare befinner sig på
avstånd från fläkten, t ex vid takfläkten DZD.

• Rengöring
Kontrollera i regelbundna intervaller om utrust-
ningen är smutsig. Rengör vid behov, särskilt efter
längre tids arbetsuppehåll. Anslutningslådan får
endast rengöras med en fuktig duk.

• Kontrollera fläkten och dess komponenter i
regelbundna intervaller. Var särskilt uppmärksam
på
– att luften kan passera genom luftkanalen utan

hinder
– att skyddsgallren är effektiva
– att tillåtna temperaturgränser beaktas
– att kullagret kör jämnt och stabilt
– att ledningarna i anslutningslådan sitter fast
– att anslutningslådan, kabelförskruvningar, pluggar

och ledningar inte är skadade samt
– att ledningarna är fast lagda.

• Störningar vid drift
Åtskilj fläktens alla poler från nätet om driftstörningar
uppstår. Låt behörig personal lokalisera och åtgärda
störningen innan fläkten kopplas in på nytt. Detta
gäller särskilt för frånkopplingar efter att kalledar-
utlösnings-systemet har lösts ut.

• Reparationer
Fläkten får endast repareras av behörig personal
som har utbildats i explosionsskydd. Skicka alltid in
fläkten till vår fabrik för reparation.

Avfallshantering
Fläkten innehåller dels återvinningsbart material, dels
substanser som inte får kastas i de normala soporna.
Avfallshantera utrustningen enligt gällande
bestämmelser efter att den tekniska livslängden har
löpt ut.

– Med reservation för ändringar ! –66
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